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Sie Grundlagen unserer Zollpolitik.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Wie zu erwarten war , hat die preußische Re¬

gierung mit ihren Vorschlägen zur Abhilfe der
Fleischteuerung eigentlich nirgends Zustimmung
zu finden vermocht , von links her wirst man ihr
vor, daß sie Steine statt Brot gegeben habe und
von rechts her tönt es bereits wie eine versteckte
Kriegserklärung , weil der Kanzler es gewagt
habe , an den „Grundlagen unseres bewährten
Wirtschaftssystems " zu rütteln . Da haben wir
es also glücklich wieder, dieses fast zu Tode ge¬
hetzte Schlagwort , das aber immer wieder her¬
halten mutz , wenn man den Landwirt gruselig
machen und in eine Stimmung hochgradiger
Nervosität hineinjagen will, die für vernunft¬
gemäße Gegengründe nicht zugänglich ist. Lei¬
den wir doch noch heute unter den Nachwehen
jener Kämpfe, die uns unsere Zollpolitik brachte ,
und die eben deshalb so erbittert waren , weil
von Anbeginn an die ganze Frage , ob Schutz¬
zoll oder Freihandel leider Gottes auf den poli¬
tischen Karren geladen wurde und so letzten
Endes taktischen Erwägungen unterstellt wurde,
die folgerichtig bei wirtschaftlichen Dingen ganz
üusgeschaltet bleiben. Seit Bismarck unter dem
Eindruck des Nobelingschen Attentats die For¬
derung des Ausnahmegesetzes benützte , um die
Nationalliberalen an die Wand zu drücken, die
ihm bei seiner- Zollpolitik unbequem waren , ist
das dauernd so gewesen , und daran laborieren
wir heute noch.

Und doch sind das Begriffe , die eigentlich gar -
nichts miteinander zu tun haben. Das politische
Glaubensbekenntnis ist im Grunde eine Sache der
Weltanschauung , das zollpolitische aber
eine Zweckmätzigkeitsfrage , die je nach
der Weltlage ganz verschieden beurteilt werden
muß. Das haben die Liberalen 1879 nicht be¬
griffen , bis sie zu ihrem Schaden merkten, daß
das Zentrum unter Windhorst geschickter Füh¬
rung geschickter operiert hatte und sich mit Bis¬
marck leicht verständigte. Dis Verärgerung über
diese Niederlage ist bei den Linksliberalen bis
auf den heutigen Tag nicht gewichen , so daß sie
aus der Bekämpfung des Schutzzolls eine Par¬
teifrage machten. Spuren einer Besserung zei¬
gen sich freilich heute auch bei ihnen, und wenn
die Entwicklung so langsam geht , so ist das nicht
zuletzt der agitatorischen Tätigkeit des Bundes
der Landwirte zuzuschreiben , die notwendig auf
der andern Seite einen Gegendruck auslösen
mußte. Immerhin aber sind wir im deutschen
Vaterland« heute wenigstens so weit , daß man
es schon riskieren kann, seine abweichenden An¬
sichten auszusprechen, ohne deshalb von beiden
Seiten gesteinigt zu werden . Und das ist schon
ein großer Fortschritt.

Man wird heute wohl nur einer Meinung
darüber sein , daß Bismarck mit der Einführung
des Schutzzolls unserer Wirtschaftspolitik den
richtigen Weg gewiesen hat . Eine junge Indu¬
strie , die erst ihre Erfahrungen sammeln muß,kann ohne solchen Schutzzoll nicht hochkommen ,
weil sie sonst niemals gegen den übermächtigen
Konkurrenten arbeiten kann. Wenn wir also
jetzt eine so hochentwickelte Industrie haben, so
ist das allein dem Schutzzoll zu danken, der den
Fabrikanten den inländischen Markt sicherte und
ihnen dadurch Gelegenheit zu ruhiger Fortarbeit
gab , bis sie in sich gefestigt genug waren , um
selbst als Bewerber auf dem Weltmarkt er¬
scheinen zu können. Allerdings haben seither
die volkswirtschaftlich jüngeren Staaten uns un¬
sere Erfindung nachgemacht und sich alle mit
einer so hohen Zollschutzmauer umgeben, daß
die Exportmöglichkeiten immer weiter einge¬
schränkt werden und die Industrie darauf ange¬
wiesen ist, ständig neue Absatzgebiete zu suchen.So haben wir z. T . den amerikanischenMarkt ver¬
loren , später Kanada , Schweden und Portugal ,und wenn einmal in England die schutzzöllne-
rische Bewegung ans Ruder kommt , dann stehenwir vor einer ernsten Gefahr . Allerdings trägt
auch der Schutzzoll eine Art von Korrektiv in sich,denn er hat Zweck nur dann , wenn er eine
eigene Industrie großziehen kann. Gelingt das
wie in Portugal nicht, dann wird die ausländi¬
sche Konkurrenz auf die Dauer doch nicht fern
gehalten und der Verbraucher muß nun den um
den Zoll erhöhten Preis bezahlen.

Anders liegen die Dinge allerdings bei der
Landwirtschaft. Es darf zugegeben werden,daß bei den Caprivischen Handelsverträgen die
Landwirte die Kosten zu zahlen hatten, sie waren
-u schlecht weggekommen im Verhältnis zur Ja -
ouftrie und hatten nun die ausländische Kon¬
kurrenz , die , weil sie extensiv arbeitet , billiger
Su produzieren vermag , mit ihrer ewigen Preis -
,.^ erei auf dem Halse . Das waren Ungeschick¬
lichkeiten der deutschen Unterhändler , die sehr viel

mehr hätten herausschlagen können, wenn sie
nicht ihre ganze Konzessionen auf dem Präsen¬
tierteller mit sich herumgetragen hätten . Daß
die Agrarier sich also zur Wehr setzten, ist begreif¬
lich, und zu gönnen ist ihnen auch , daß sie bei der
Erneuerung der Verträge bessere Bedingungen
durchsetzten. Nur haben sie es nicht verstanden.
Maß zu halten , sie haben zwar dank ihrer
glänzenden Organisation ihre Forderungen
durchgesetzt, aber der Zolltarif auf Getreide, das

muß man festhalten, ist volkswirtschaftlich nichts
anderes als ein Geschenk an die gegen¬
wärtigen Grundbesitzer. Sie haben den Vor¬
teil davon, weil das Getreide im Preise steigt ,
sie also beim Verkauf aus ihrem Gut einen
höheren Preis herausschlagen können. Bei Ver¬
kauf oder Erbteilung aber steigt damit auch die
Bodenrente, der neue Eigentümer sitzt um so viel
teurer und wird nun von neuem jainmern , daß
er eine Verzinsung seines Kapitals nicht heraus -
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Der Valkanbrand.
Die Aktion der Mächte.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 5. Okt. Ueber den gegenwärtigen

Stand der Besprechung wird offiziös mitgeteilt:
Der französische Botschafter in London, Paul
Cambon , hat, da Sir Edward Grey ab¬
wesend ist , den Vorschlag Poincaräs
Sir Arthur Nicolson übermittelt . Der Botschaf¬
ter teilte dem Ministerpräsidenten Poincarä
mit , daß England einer gemeinsamen Ak¬
tion günstig gesinnt ist . Was
Deutschland anlangt , so hat Staatssekretär
von Kiderlen - Wächter gestern den fran¬
zösischen Botschafter Jules Eambon empfangen
und weder dem Wesen noch der Form nach
gegen den Vorschlag Poincaräs irgendwelche
Einwendungen erhoben, sondern erklärt , daß er
mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Frage dem
Kaiser Bortrag erstatten müsse, dessen Antwort
heute erwartet werde. Kiderlen-Wächter habe
aber aus seiner Ueberzeugung, daß diese Ant¬
wort günstig sein werde, kein Hehl gemacht .
Die Antwort Oesterreichs ist noch nicht ein¬
getroffen. Doch hat Poincarä gestern in einer
Unterredung mit dem österreichisch-ungarischen
Geschäftsträger Grafen Somssich den Ein¬
druck empfangen , daß dir diesbezüglichen An-
schaumigen der österreichisch-ungarischen Diplo¬
matie in ihrer Gesamtheit mit denen Frank¬
reichs und Rußlands in Einklang
stehen .

Unvermeidlicher Ausbruch des Krieges.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 5 . Okt . In hiesigen eingeweihten Re¬
gierungskreisen ist man der Ansicht, daß sich der
Ausbruch der Feindseligkeiten auf dem
Balkan wohl nicht vermeiden lassen
werde , doch sei alle Aussicht vorhanden , daß der
Kri eg auf den Balkan beschränkt bleiben
und ein Eingreifen der Monarchie in keiner Weise
nötig machen werde .

Belgrad . 5. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die
serbische Regierung hat die Ausweisung einiger
Wiener und Budapester Berichterstatter wegen ten¬
denziöser Nachrichten -Verbreitung verfügt . Nach¬
richten über einen angeblich bereits erfolgten Zu¬
sammenstoß an der serbisch- türkischen Grenze sind
amtlich bisher nicht bestätigt . Man hält allgemein
den Ausbruch des Krieges nicht für unmittelbar
bevorstehend , aber für geradezu unver¬
meidlich .

Köln , 5 . Okt . (Eigener Drahtbertcht .) Während
ein Berliner Telegramm der „ Kölnischen Zeitung "
die Hoffnung ausdrückt , daß , falls die Abgabe der
gemeinsamen Erklärung der Großmächte noch vor
dem Ausbruch der Feindseligkeiten bei
den Dalkanstaaten erfolgt , man Zeit gewinnen
werde , die im Sinne der Erhaltung des Friedens
ausgenützt werden könne , hält nach demselben
Blatt in englischen politischen und diplomati¬
schen Kreisen über die Auffassung der Lage eine
entschieden pessimistische Stimmung an . Die
Realpolitiker vermögen sich nicht zu der Annahme
aufzuschwingen , daß die Großmächte , um die
Balkanstaaten zu bestimmen , den Frieden zu er¬
halten , ihrerseits durch Waffengewalt die Türkei
zwingen würden , die Forderungen ihrer kleinen
Nachbarn in Mazedonien zu erfüllen .

Alarmmeldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 5 . Okt. (Eig . Drahtbericht. ) Daß die
türkische Regierung , wie von verschiedenen Kor¬
respondenten der hiesigen Presse in Konstanti¬
nopel bestätigt wird , erklärt , sie wolle keine
europäische Intervention dulden ,
sondern würde einen solchen Schritt seitens der
Mächte als gegen sie gerichteten unfreundlichen
Akt ansehen, wird allgemein als ein sehr übles
Zeichen für die Lage auf dem Balkan
ausgelegt , denn es wird daraus der sehr nahe¬
liegende Schluß gezogen, daß die Türkei sich
nicht ohne Krieg aus die Gewährung

der Autonomie für ihre christlichen
Provinzen einlassen wird .

» Ourllriiangabr »ckattkN,

Berlin . S. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In der „Täg¬
lichen Rundschau" finden wir folgende alarmierende
Meldung aus Wien : Der Balkankonslikt hat zwei¬
fellos bereits europäischen Charakter an¬
genommen . Es steht jetzt fest , daß die russische
Probcmobilmachung am 30. September , also gleich¬
zeitig mit der Mobilmachung des Balkanbundes an¬
geordnet wurde . Falls Rußland nicht wie angekün¬
digt, am 6 . demobilisiert , könnten Oesterreich- Ungarn
und Deutschland zu weittragenden Konsequenzen ge-
drängt werden .

Wien , 5. Okt . Wie der Korrespondent der „B .
Z." aus vorzüglich unterrichteter Quell « erfährt ,wird die österreichische Kriegsverwaltung von den
Delegationen einen Nachtragskrebit von
200 Millionen Kronen verlangen . Heute
sind hier durchaus pessimistische Nach¬
richten vom Balkan eingetroffen .

Sasonofs über die Lage.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 5. Okt . Ueber die Balkankrise gab der
russische Minister des Aeußern , Sasonofs , dem
Redakteur des „Temps " ein « Erklärung ab.
Sasonofs sagt« u . a . : Ich will keine Voraus -
sagungen machen, aber ich kann sagen , daß wir uns
bereits heute einem Resultat gegenüber befinden .
Dem Resultat nämlich , daß sich Europa in den
letzten drei Tagen w iedergefunden
hat . Der Minister betonte , daß die vorgesehenen
Reformen auch verwirklicht werden müßten und
daß es sich darum handle , die Mittel zu finden ,
diese zu gutem Ende zu führen . Heute vormittag
haben Poincars und ich zu einem neuen und viel¬
leicht nützlichen Vorgehen die Gesandten Bulgariens ,
Serbiens und Griechenlands solidarisch empfangen .
Ich weiß nicht, welche Form die Aktion der Mächte
haben wird , was uns anlangt , sind wir bereit , zwei
mögliche Methoden anzunehmen : entweder ge¬
meinsame Aktion oder eine Aktion
Rußlands und Oesterreich - Ungarns im
Namen der Großmächte . Ich fasse meine
Ansicht dahin zusammen : Welche Gefahr immer
der Balkan morgen bringen kann , soviel tritt zu¬
tage , daß die französisch - russische Al¬
lianz und die Triple - Entente vollständig
bereit sind, die Friedensrolle zu übernehmen ,
für die sie geschaffen wurden und daß der in den
gegenwärtigen Umständen vom gleichen Geiste be¬
seelte Dreibund uns zur Erreichung des ge¬
meinsamen Zieles seinen nützlichen Beistand ge¬
währt . (Siehe Rubrik „Balkanbrand " Seite 9.)

Der bevorstehende Friedensschlutz .
Turin . 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie die

„Stampa " meldet, wird Bertolini heute mit
Giolitti in Turin Zusammentreffen, um seine
Genehmigung des Ergebnisses der Verhand¬
lungen von Ouchy zu erlangen . Das Blatt fügt
hinzu, daß der Frieden tatsächlich als geschlossen
betrachtet werden könne .

Der Kongreß für internationale Ver¬
ständigung.

(Eigener Drahtbericht .)
n. Heidelberg , S. Okt. Der Verband für inter»

nationale Verständigung ist heute hier zu seiner ersten
Tagung zusammengctreten . Sein Hauptzweck besteht
darin , die Gegensätze unter den Völkern
auszugleichen und alles , was zu Konflikten
führen könnte, aus dem Wege zu räumen . Die Teil¬
nahme an dem Kongreß ist sehr bedeutend . Es sind
etwa 250 Teilnehmer anwesend , unter ihnen der be¬
kannte französische Gelehrte Dr . Etournelles .
Heute vereinigten sich die Teilnehmer zu einem
zwanglosen Begrüßungsabend im „Schwarzen
Schiff "

. Ansprachen wurden nicht gehalten . Die Be¬
grüßungen durch Vertreter des badischen Staates und
der Stadt werden vor Beginn der ersten öffentlichen
Versammlung am Sonntag vormittag in der Aula
der Universität erfolgen . Der heutige Abend nahm
einen anregenden Verlauf

Die kvürttembergischen Sozialdemokraten .
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart . 5. Okt . In der Schlußsitzung der Kam¬
mer blieben während des von dem Präsidenten aus¬
gebrachten Hochs auf den König die Mit¬
glieder der sozialdemokratischen Fraktion im Saal
und erhoben sich gleichfalls von den Sitzen .

Die heuüge As««er unseres Blattes «msagt 28 Selten.

wirtschaften kann. Geht man also diesen Weg
weiter, so wird das eine Schraube ohne Ende»
die durchschnittlich alle dreißig Jahre einmal
zu einer Zollerhöhung für landwirtschaftliche
Produkte führen müßte. Eine einfache Unmög¬
lichkeit also, und deshalb muß darauf gedrungen
werden, daß eine Erhöhung der Agrarzölle unter
keinen Umständen eintritt . Freilich wird sich
auch eine Herabsetzung nicht durchführen lassen,
weil damit eine Entwertung des Grund und
Bodens bewirkt würde, die zu einer volkswirt¬
schaftlichen Krisis führen kann. Wir werden
also vorderhand an unserem Schutzzollsystem sest-
halten, weil wir alles in allem gut dabei ge¬
fahren sind, aber es ist doch gut, wenn man bei
Zeiten seine Augen offen hält, ob nicht vielleicht
die Weltlage einen ganz allmählichen Abbau
ratsam erscheinen läßt.

Ile belgische Laudesverkeidigmig.
(Don unserem Korrespondenten .)

Brüssel , im Oktober 1912.
Je unbehaglicher die internationale Lage im

Westen und Osten unseres Erdteils sich gestaltet,
desto mehr beginnt man in Belgien einzusehen,
welche schwere Unterlassungssünden man in der
Landesverteidigungsfrage seit vielen Jahren
begangen hat. Bor zwei oder drei Jahren stand
die Militärreform schon auf der Tagesordnung ,aber unsere leitenden Kreise gingen um die Sache
herum, wie die Katze um den heißen Drei .
Man erfand schließlich ein System , welches
zwar an Stelle der bisherigen militärischen
Stellvertretung die persönliche Militärpflicht
schuf , aber bloß für eine ganz beschränkte Kate¬
gorie von jungen Männern , da jede Familie
nur einen einzigen Sohn für den Heeresdienst
zu liefern hat. Die Hauptsache , nämlich die
erhebliche Vermehrung der jährlichen Nekruten-
zahl, ist dadurch nicht erreicht worden . Bei
einer Gesamtbeoölkerung von nahezu acht Mil¬
lionen Einwohnern hebt der belgische Staat all¬
jährlich bloß 13 000 Rekruten aus , was für eine
zehnjährige Dienstzeit eine Kriegsstärke der
belgischen Armee von 130 000 Mann erbringt .
Don allen militärischen Fachleuten wird diese
Kriegsstärke als eine völlig ungenügende be¬
zeichnet, und dabei wird sie nicht einmal im
Ernstfälle erreicht werden. Denn der Kriegs¬
minister gewährt aus Sparsamkeitsgründen
sehr zahlreiche Beurlaubungen , die den Aktiv¬
stand unserer Truppen schwächen und eine
ordentliche militärische Ausbildung der Sol¬
daten verhindern . Besser steht es schon mit dem
Befestigungssystem. Sobald die neuen Ant¬
werpens,: Festungen fertig gestellt sein werden ,wird Belgien über einen ausreichenden Komplex
von Festungswerken verfügen. Aber was nüt¬
zen Festungen, wenn es an Truppen zur ihrer
Okkupation fehlt ?

Die ungewöhnliche militärische Schwäche Bel¬
giens bildet nicht bloß eine ständige Sorge aller
belgischen Patrioten , sondern zieht auch die
Nachbarländer in Mitleidenschaft . Es ist ein
offenes Geheimnis, daß sowohl Frankreich wie
Deutschland zu wiederholten Malen die Auf¬
merksamkeit der belgischen Regierung auf ihre
völlige Widerstandsunfähigkeit gegen eine
fremde Jnvasionsarmee gelenkt haben , die den
Versuch machen könnte , den belgischen Boden
als Durchzugsgebietzu benützen . Die Franzosen
behaupten natürlich, daß Deutschland in einem
neuen Kriegsfälle seine Heere über die Maas¬
linie in die nördlichen Departements der Re¬
publik senden werde . Aber das gleiche können
die Deutschen von Frankreich behaupten, dessen
Armee über den gleichen Weg recht gut nach
Westdeutschland gelangen könnte . Die fran¬
zösische Regierung trifft schon längst mit großem
Eifer ihre Vorsichtsmaßnahmen. Sie befestigt
ihre ganze Nordgrenze von Dünkirchen über
Maubeuge nach Meziöres und unterhält dort
eine ebenso starke Armee wie im Osten . Daß
auch Deutschland die Widerstandslosigkeit Bel¬
giens gegen eine französische Invasion in Rech¬
nung zieht, versteht sich von selbst . So bereitet
sich denn alle Welt daraus vor, daß Belgien eines
der Schlachtfelder des neuen deutsch-französischen
Krieges liefert , und sollte dieses einmal der Fall
sein , so hätte Belgien alle Ursache, um seine
Zukunft besorgt zu sein. Denn die Geschichte
lehrt , daß Okkupationsarmeen das besetzte Land
nicht immer verlassen , und hier herrscht auch
allgemein das Gefühl vor, daß Belgien bei einem
zweiten deutsch -französischen Kriege nicht mit
so heiler Haut davonkommen wird , wie im
ersten.

Wenn man nun den halbamtlichen Zeitungen
der belgischen Regierung glauben darf , so ist
diese angesichts der vorgebrachten Tatsachen
nunmehr doch zur Einsicht gekommen , daß es
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so nicht weiter sortgehen kann. Sie bereitet
deshalb etliche Dringlichkeitsvorlagen zur Ver¬
stärkung der Landesverteidigung vor . Die Be¬
festigung Antwerpens soll beschleunigt, und der
Militärdienst , dem jetzt bloß ein einziger Fa¬
miliensohn unterworfen ist, auf zwei Familien¬
föhne ausgedehnt werden . Aber alles dies ge¬
hört in die Kategorie der halben Maßregeln .
Was unbedingt nottut, ist der allgemeine
Heeresdienst wie er in allen modernen
Staaten besteht , und so lange Belgien sich nicht
zu dieser wirksamen Reform entschließt, wird es
nicht mit Zuversicht in die Zukunft blicken kön¬
nen . Weltlage und Zeiten haben sich eben
geändert , und heute müssen die kleinen Staaten
zu ihrer Sicherheit dieselben Opfer an Menschen
und Geld bringen , wie die großen .

Deutsches Leich.
Eine erfreuliche Wirkung der Wertzuwachs -

steuer.
Im Iullheft der Zeitschrift »Die Bank " behandelt

Ludwig Eschwege den Zusammenhang zwischen
Reichswertzuwachssteuer und der Berliner Ter¬
rain krIsir . Nachdem er die unsinnige Sprku -
lation auf dem Berliner Terrainmarkt kurz
geschildert hat, kommt er zu folgenden Feststellungen :

In diese anarchischen , allen vernünftigen
wirtschaftlichen Grundsätzen ins Gesicht schlagenden
Verhältnisse ist seit dem 1. April 1911 eine Störung
in Gestalt der Reichszuwachssteuer gekommen . Auf
dem großstädtischen Vaumartr vollziehen sich bei dem
fühlbaren Mangel an solventen Bauunternehmern
die Umsätze in der Hauptsache unbar , d. h. gegen
Zession der eingetragenen Hypotheken . Auch die
Gewinne der Parzellenoerkäufer stellen sich in den
meisten Fällen zunächst nur als eine an dritter oder
vierter Stelle figurierende Eintragung dar. Der
Steuersiskus hat aber di « unangenehme Eigen¬
tümlichkeit, seine Ansprüche in barem Geld« zu
machen. Da nun die Reichswertzuwachssteuer be¬
kanntlich vom Verkäufer , als demjenigen , der
den Gewinn macht, eingezogen wird , so liegt es auf
der Hand, daß das bisherige System , an Leute zu
verkaufen , die dem Parzellenverkäufer den Gewinn
ganz oder zum allergrößten Teil in Form einer Hypo -
thekenbelastung auszahlen , sehr erschwert wird . Denn
während der zu versteuernde Gewinn nur auf dem
Papier steht, muß die Wertzuwachssteuer , bei der
es sich unter Umständen um weit größere Summen
handelt , als die ganze Anzahlung des Käufers be-
trägt » bar bezahlt werden . Dabei ergibt sich folgende
Zwickmühle : Im großstädtischen Grundstückshandet
werden bekanntlich um so höhere Preise erzielt , je
weniger der Käufer besitzt , ein absurder Zustand »der auf keinem anderen Gebiete der menschlichen
Tätigkeit eine Analogie findet . Je unsolider also
der Grundstücksverkäufer operiert , d. h. an je kapital¬
schwächere Abnehmer er verkauft , um so empfindlicher
wird er von der Wertzuwachssteuer getroffen , die
keine Unterscheidung zwischen wirklich erzielten und
nur rechnungsmäßig herausdestillierten Gewinnen
macht. An dieser Sachlage scheitern in der Tat
manche unsolide Geschäfte . Es ist mit andern
Worten durch die Reichswertzuwachssteuer die Ten¬
denz in das Grundstückgeschäst gekommen , dl «
Schieber , die Strohmänner und Mani¬
festanten zugunsten der potentern
Unternehmer auszuschalten . Wollen die
Parzellenverkäufer aber mit diesen Unternehmern

Geschäfte machen, die zum Unterschied von dem bis¬
herigen Durchschnittstypus ihre eigene Haut zu
Markte tragen und daher sorgfältig rechnen müssen,
so sind sie genötigt , Preiskonzessionen zu
machen. Es tritt also genau die entgegengesetzte
Wirkung «in, die von den Gegnern der Wertzuwachs ,
steuer behauptet wird : statt einer Verteue¬
rung des Bodens tritt eine Verbilli¬
gung ein . Diese Verbilligung kann so groß sein,
daß Terraingesellschaften mit hohen Buchwerten bei
den jetzt erzielbaren Preisen nicht mehr aus die
Rechnung kommen und den Verkauf einstellen müs¬
sen, wenn sie den Verlust scheuen . . . . Diese Steuer
ist für dieHausbesitzer Groß - Berlins geradezu
ein Geschenk des Himmels , da sie die anarchische
Häuserproduktion etwas verlangsamt und so die Kon¬
kurrenz für den soliden Hausbesitz vermindert . .

Müller - Saga ». Aus Berlin wird berichtet:
Der frühere Reichs - und Landtagsabgeordnete Mül -
ler - Sagan (Fortschrittliche Bolkspartei ) ist ernstlich
erkrankt und wurde in die Klinik verbracht. Dort
soll er operiert werden .

Müller -Sagan gehört zu jenen , die noch die Tra¬
ditionen Eugen Richters verkörpern .
Schon seit längerer Zeit machte ihm aber sein Ge¬
sundheitszustand jede politische Betätigung un¬
möglich.

Die Forderung der Pslichtsorlbildungsschule . Auf
dem unter Beteiligung von über SVV Schulmännern
in Krefeld stattsindenden 12 . deutschen Fort¬
bildungsschultag hielt der Vorsitzende des
Jungdeutschlandbundes , Generalfeldmar¬
schall Frhr . o. d. Goltz , einen Bortrag , in dem er
als erste allgemeine Forderung die Pflichtfortbildungs¬
schule für das männliche und weibliche Geschlecht
mit . mindestens zwei Wochenstunden für Turnen und
Wandern verlangt . Redner sagte, die Geschichte lehre
uns , daß das deutsche Vaterland den ungeheuren Auf¬
schwung, den es in den letzten 40 Jahren genommen
habe, nicht ohne Kampf behaupten könne und daß
dieser einmal kommen werde , trotz Dämme und
anderer Abwehrmaßregeln .

Schulrat Dr. F r a n k e - Magdeburg erstattete den
Bericht über das Jahrbuch, das sich in erfreulicher
Weise entwickelt habe. Es wird beschlossen , das
Jahrbuch in der bisherigen Weise weiterzuführen und
einige Erweiterungen vorzunehmen . Der Erschei¬
nungstermin wird auf den 1 . Januar , statt bisher
aus den 1 . April , festgesetzt . — Direktor Heymann -
Leipzig berichtet über die Zeitschrift »Deutsche Fort¬
bildungsschule "

, di « große Veränderungen erfahren
hat, welche sich gut bewährt haben . — Oberbürger,
meister D r e i s e r t - Brandenburg referiert über
die Zeitschrift „Feierabend "

, die für gewerbliche
Arbeiter bestimmt ist. Er führt u. a . aus , daß die
Zeitschrift völlig neutral sein müsse, sie dürfe keine
Parteirichtung angrelfen , aber auch nach keiner Rich-
tung irgend welche Tendenz üben . So sei es bisher
gehalten worden und werde es auch weiter gehalten
werden . — Lehrer Wersch - Berlin berichtet über
die Leipziger Kurse, die sich einer regen Teilnahme
erfreuten und deshalb eine Erweiterung erfahren
haben, so daß sie nun auch in Frankfurt am Main
abgehalten werden . Die Zahl der Teilnehmer seit
Errichtung der Kurse beträgt 488 . — Ueber das
Fortbildungsschulmuseum (das ist eine Bibliothek für
Fortbildungsschulwrsen ) berichtet ebenfalls Lehrer
Wersch-Berlin . Zurzeit weise da» Museum 3092
Bände aus. Di « Versammlung beschließt, dem Mu -
seum wie bisher 200 Ul zu überweisen . — Vorstand
und Ausschuß werden wiedergewählt , zum Ort der
nächsten Tagung ( 1V14) Würzburg bestimmt. — Am
zweiten Bersammlungstag sprachen Oberbürgermeister

K ö r t e - Königsberg über „Jugendpflege und Fort¬
bildungsschule " und Frhr . o . d. Goltz , General -
felümarschall, über die „körperliche Ertüchtigung der
Fortbildungsschuljugend " .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Slaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , dem Expeditor beim Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts Kanzleirat Aug .
Weimar das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub und dem Königlich Schwedischen Flügeladjutan¬
ten und Korvettenkapitän Ericson (Hans ) das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Ferner wird veröffentlicht eine Bekanntmachung
über die Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst im Jngenieurbausach .

Der Einzug des winters .
— Karlsruhe . 5. Okt. In der verflossenen Nacht

ist hier der erste Frost eingetreten , nachdem das
Thermometer gestern schon nahezu den Gefrierpunkt
erreicht hatte. Seit Jahrzehnten ist in Karlsruhe die
Temperatur nicht so frühzeitig unter Null gesunken,
wie Heuer . Im verflossenen Jahre wurde der erste
Frost am 29 . Oktober, vor zwei Jahren erst am 13.
November verzeichnet. Die Fluren und Dächer tru¬
gen in der Frühe eine Reifschicht: kleinere Gewässer
zeigten bereits eine Eisdecke. Der Luftdruck ist noch
etwas gestiegen , beginnt aber jetzt zu fallen , weshalb
ein baldiger Witterungswechsel zu erwarten ist . Bei
wolkenlosem Himmel und scharfem Ostwind zeigte
das Thermometer heute früh ein Minimum von 1 )4
Grad unter Null : nachmittags betrug die Tempe¬
ratur 7 Grad . Im Schwarzwald hat man seit vielen
Jahren keine derart kalte Oktobernacht beobachtet.
Schon gestern stieg das Thermometer bei dem außer¬
ordentlich rauhen Nordwinde nur wenig über Null :
in den Abendstunden gab es bereits starken Frost und
bei wolkenlosem Himmel fiel dann die Temperatur
gegen früh in den Hochlagen und engen Gebirgs¬
tälern fast bis 9 Grad unter den Gefrierpunkt . Auf
den Höhen des Felddergs und Belchens wurden
—8,5 als Minimum bei prächtiger Alpenaussicht ver¬
zeichnet. In der Baar gab es 7, im Höllental 5 Grad
Kälte.

de . Vom Schwarzwald , 5 . Okt. Nach den nunmehr
vorliegenden Berichten hat es im ganzen Gebiet des
Schwarzwaldes vom Kniebis und Hornis¬
grinde bis zum Feldberg und dem Hohen
Randen bis zum Lupfen , Dreifältig -
keltsberg und Hohenzollern in der Rau¬
hen Alb Donnerstag nachmittag und abend allge -
mein tüchtig geschneit . Der Kesselberg
bei Triberg ist gleich dem Türmer , Hochfirst usw . mit
einer sich längere Zeit hallenden Schneeschicht von
unterschiedlicher Stärke bedeckt gewesen . Da in den
hohen Berglagen noch allenthalben Oehmd, Hafer und
Kartoffeln auf den Feldern stehen, brächte die vor-
zeitige Einkehr des Winters großen Schaden . Heute
ttüh 6 Uhr zeigte das Reaumur -Thermometer in
Dillingen 4 Grad Kälte .

Frelburg , 4 . Okt. Seit heute früh tragen die Gipfel
der umliegenden Berge , wie Schauinsland , Kandel ,
Hinterwaldkopf , bis weit herab eine geschlossene
Schneedecke . Auf dem Feldberg liegt der Schnee
bereits über ö Zentimeter hoch. Die Temperatur ist
bedeutend zurückgegangen.

— Karlsruhe , 5. Okt. Wie schon früher mitgeteilt ,
ist zurzeit eine Bewegung im Gange , den Bau

Las verlorene Wunder.
Ein « Novelle von B . AlIason .

Aus der italienischen Handschrift übersetzt von
Fr . W. v . Oe stören .

(Nachdruck verboten .)
Während Donna Tarmelina ihre vornehme Be¬

sucherin zur Türe begleitete , vermochte sie vor lau¬
ter Ergriffenheit nur immer zu stammeln : „Gott
segne Euer Gnaden ! Gott vergelt 's tausendfach ! "
Und als sie di « Hand der Dame küßte , ehe dies«
in ihren im Gäßchen horrenden Wagen stieg , merkte
man ihr es deutlich an, daß sie am liebsten nieder¬
gekniet wäre .

Hinter ihr stand ihr Mann in unterwürfiger Hal¬
tung , di« Kappe zwischen den Fingern : doch in
seinem mürrisch finsteren Gesicht spiegelte sich kei¬
neswegs die volle , dankbare Freude der Frau .

Donna Carmelina blickte noch geraume Zeit dem
dahinrollenden Wagen nach, als wiederholte sie im
Geiste all ' ihre Segenswünsche .

Die Stube , in die sie dann zurückkehrte , sah aus
wie fast alle , die das niedere Volk Neapels
bewohnt . Sie lag zu ebener Erde , luft -
und sonnenlos , in einem engen Gätzchen
erstickend eingepfercht . Ein Blick in solche
Kammern zeigt ein wüstes Durcheinander von Lum¬
pen , fettigen Geräten und zerbrochenem Geschirr :
dazwischen die wenigen Möbelstücke . Staub und
Rost überziehen alle Gegenstände und ein unerträg -
licher Geruch dringt durch die Türe , die gewöhnlich
die einzige Luftzufuhr schafft. Ein Hausen zer¬
lumpter , schmutziger, blutarmer Kinder balgt sich
zwischen Kammer und Gasse umher . Auf den
Schwellen nähren zerzauste Weiber ihre Kleinen
oder Kämmen sich und schwatzen vereint mit krei¬
schenden Stimmen und heftigen Gebärden . Und
auf der Gaste gehen inzwischen die Männer ihren
verschiedenartigen Beschäftigungen nach; es wird
Holz gespalten , Tuch gefärbt , barbiert .

Armselig wie all ' die anderen war Donna Lar -
melinas Kammer ; doch zeichnete sie sich durch einen
gewissen Ordnungssinn und Reinlichkeit aus .'
Donna Tarmelina war aber auch nicht ihr Leben -
lang solch ein armseliges Weib und Bewohnerin des
schmutzigen Gäßchens gewesen , das erst vor wenigen
Jahren angelegt worden war und doch schon so
zerfallen und abscheulich aussah , als hätte jahr¬
hundertaltes Elend dort gehaust . Ihr Vater war
ein bescheidener Finanzbeamter gewesen , ehrenhaft
und achtungswert : und als Carmelina aus Liebe
den hübschen Volksschullehrer heiraten wollte , der
keinen Pfennig besaß und geringster Herkunft war ,
bedeutete das einen schweren Schlag für ihre ganze
Familie . Aber keinem war es gelungen , sie von
ihrem Entschluß abzubringen : das Mädchen war
verzweifelt , weinte unablässig , erkrankte . Und so
gab denn die Familie schließlich nach und Tarme¬
lina ging glückstrahlend und die Blicke voll Liebe
mit ihrem schönen Eennarino davon .

Ein kurzes Glück war der Aermsten beschieden .
Wie es eben geht , wandelte sich der hübsche, tadel¬

lose und elegante junge Mann bald und enthüllte
feine wahre Natur , die eines arbeitsscheuen und
würdelosen Geschöpfes , das nur seine Bequemlich¬
keit und sein Vergnügen liebt ; und aus dem
schmachtenden Liebhaber ward ein jähzorniger und
roher Ehemann .

Und eines Tages entdeckte Tarmelina , daß er
auch spielte .

Was hatte sie da nicht alles getan , um ihm das
Laster auszutreiben ! Geweint hatte sie und gefleht ,
auch im Namen des Lebens , das sie in sich fühlte ,
hatte sich an seine Schritte geheftet , Tollheiten be¬
gangen . Alles vergebens . — Und da hatte sie end¬
lich den Kampf aufgegeben . In später Nacht oder
im Morgengrauen sah sie ihn mit leichenfahlem
Antlitz und geröteten Augen heimkehren und er¬
zitterte in allen Tiefen ihrer Seel « vor seinen wil¬
den Mienen . Aber sie schwieg.

Dann kam der Tag , da er sein« Stellung verlor ,
und nun ging es mit ihnen tiefer und tiefer ab¬
wärts dis ins graueste Elend .

Ungeduldig erwartete Donna Tarmelina alljähr¬
lich das Fest des heiligen Antonius . Denn Sankt
Antonius ist ein großer Heiliger . Für ihn hegte
Donna Carmelina eine ganz besondere Verehrung .
Wenn sie ihn von den Höhen des Posilip , wo seine
Kirche steht, herniederkommen sah, von sechzehn
Männern getragen , von Wethrauchwolken und
Kerzenfiackern umgeben , dieweil ringsum die
Glocken tönen und aus vielen Kehlen der Sang
der Litaneien brünstig himmelwärts steigt , dann
verspürte sie immer wieder ein Aufslackern von
Glauben und Hoffnung und ihr war , als brauchte
sie bloß die betenden Hände gegen den großen
Heiligen auszustrecken , um Erhörung zu finden und
jäh von allen Uebein erlöst zu werden , zumal von
dem einen großen Leid , darunter sie seit Jahren so
tief litt . Ja , dann war ihr , als müßte ihr Gatte
vom Spiel lasten und zur Arbeit zurückkehren , als
müßte das Heim wieder so werden wie einst : voll
schöner Wäsche, die sie blutenden Herzens verkauft ,
voll Möbel und Schmucksachen , die sie verpfändet
und nie ausgelöst hatte . Und die Kinder würden
dann nicht mehr so bleich und kränklich sein.

All ' das erträumte Donna Carmelina alljährlich ,
während der große Heilige im Purpurmantel , das
Jesuskind im Arm , über die Kopse der Menge
dahingetragen ward , von Staub und Weihrauch
umschwebt .

Und nun — nun war ihr brünstiger Glaub « be¬
lohnt worden . Am vierten Tage der neunlägigen
Feier war die alte Gevatterin ihres Vaters , eine
vornehme Frau , die auch ihre Firmpatin gewesen ,
in ihre Kammer getreten . Und die Dome hatte
erklärt , sie käme , um Tarmeiinas Gotten einen
guten und würdigen Posten anzubieten , in dem er,
ohne sich zu Tode zu arbeiten , ganz hübsch ver¬
dienen könnte . Es war ein Sekretärposten bei
einer Pariser Agentur , also fern von Neapel , dem
Schauplatz so vieler Schuld und so vielen Leides ,
und es war die Möglichkeit geboten , ein neues
Leben zu beginnen . Die Dame war sogar bereit ,
noch am selben Tage di' erfrrderlicke Kaution zu

zahlen , wenn der Mann den Posten annahm . Und
so wäre alles in Ordnung .

Dom Glück wie betäubt blickte Donna Tarmelina
den Gatten an . Dieser hatte sich mühsam vom
Bette erhoben , auf dem er bleich, mit wirren Haa¬
ren und ln voller Kleidung nach einer Nacht der
Spielverluste geschlafen hatte . Und sie war fassungs¬
los , da sie ihn nicht zufrieden sah . Hatte sie ihn
nicht unzählige Maie sagen hören , er sei dieses
Lebens überdrüssig und wolle ein Ende machen ?
Hatte er nicht oft und oft erklärt , er wolle sich um¬
bringen oder aber nach Amerika gehen ? Und nun
stand er zögernd , verständnislos . Aber schließlich
sagte er doch ja, und die Dame schied mit der
Zusage , daß alles baldigst geordnet sein würde .

Am nächsten Tage traf richtig die Bestätigung
ein , daß die Kaution erlegt war . Das große , mit
Stempelmarken und Unterschriften bedeckte Blatt
kam Carmelina wie ein Paß ins Himmelreich vor .

Doch auch der Mann schien tatsächlich umgewan¬
delt , hotte seine gräßlichen Roheiten und das un¬
ordentliche Leben ausgegeben und entwickelte eine
bei ihm neue Geschäftigkeit » mühte sich, die rest¬
lichen paar Möbelstücke zu verkaufen und bereitete
alles zur Abreise vor .

Donna Carmelina glaubte zu träumen ; um sich
des Gegenteiles zu vergewissern , mußt « sie ab und
zu aus der obersten Lade des Spindes die denk¬
würdige Bescheinigung hervorholen , di« sie dort
sorglich unter dem Auslegepapier versteckt hatte ,
und den Namen ihres Gatten lesen . Dann legte
sie jedesmal gewissenhaft wieder alles an seinen
Platz und verbarg , behutsam und vorsichtig um sich
spähend , den Schlüssel an einer nur ihr bekannten
Stelle .

Und so kam der große Festtag des Heiligen heran .
Wie herrlich war er doch in diesem Jahre ! Die
Sonne hatte wohl noch niemals so hell vom blauen
Himmel Neapels herabgestrahlt : der Vomero -
Hügel und die Spitze des Posilip schwelgten in
Farben und das Meer breitete sich längs der Via
Laracciolo und der Mergellina wie ein azurenes
Riesentuch , das ein leiser Lufthauch knitternd hebt
und senkt . Die von der Antoniuskirche überragten
und bergab anschließenden Gäßchen waren von
Guirlanden durchflochten, widerhallten von Musik
und Böllerschüssen , und die große Prozession , die
den ganzen Tag dauern sollte , schlang ihr mystisches
Band den Hügel entlang : an der Spitze die endlos«
Folge der Bruderschaften in den seltsamsten und
buntesten Vermummungen , danach zahllose Geist¬
lichkeit und eine lange Reih« von Bischöfen mit
Mitren , denen die Gefolgschaft von Diakonen die
Mäntel vorne geöffnet hielt , dann der Heilige selbst,
hoch emporgehalten , von Blumen ganz bekränzt ,
im sunkelnden Sckein des Silbers und des Goldes .
Und hinterdrein das Volk , toll und berauscht von
Gebeten und Hoffnungen . Das war ein Brüllen
von vielen Tausend Bitten , ein Händestrecken , ein
Blumenstreuen und Segenerteilen .

Donna Carmelina stand regungslos am Ausgong
des Gäßchens . Sie trug ihr einziges gutes Kleid ,

Erstes Blatt.
einer festen Rheinbrücke bei Maxau zubetreiben . Aus Donnerstag , den 10. Oktober, ist nun
hier eine öffentliche Versammlung anberaumt , in der
ein Verein gegründet werden soll , der vor allem den
Bau einer festen Rheinbrücke bei Maxau betreiben
sowie auch mit der Förderung der Berkehrsbeziehun -

'

gen zwischen Mittelbaden und der Pfalz im all.
gemeinen sich befassen soll .

w . Mannheim , 5. Okt. Privattelegramm . Einen
Totschlagsoersuch beging gestern abend di«
Frau eines Tagiöhners von hier, indem st,
aus der Straße aus ihren Ehemann aus einem Re¬
volver zwei Schüsse abfeuerte , ohne ihn zu tref¬
fen. Das Motiv der Tat soll in der Vernachlässigungder Familienangehörigen durch den Ehemann liegen.
Dieser wurde , da er beschuldigt ist, mehrfach hier und
auswärts Heiratsschwindeleien verübt zn
haben , verhaftet . Auch die Frau wurde vorläufig
festgenommen .

: : Vom Schwarzwald , 5 . Okt. Im Einverständ¬
nis mit der Großh . Generaldirektion der Badischen
Staatsbahnen hat Photograph Schultheiß aus
St . Georgen i. Schw . die Schwarzwaldbahn
an ihren interessantesten Punkten photogra¬
phisch ausgenommen . Die Arbeit , die sichüber einen Zeitraum von 4 Jahren erstreckte , ist nun
beendigt und die Bilderserie zählt zusammen 174
Photographien , die in Lichlbildervorträgen dem Pu -
blikum zugänglich gemacht, dabei für den badischen
Schwarzwald werben sollen.

X Donauefchlngea , 5. Okt. Hier werden im Stillen
bereits große Vorbereitungen getroffen für
die im November stattfindende Hochzeit der
Prinzessin Lotti zu Fürstenberg mit dem
Erbprinzen zu Windischgraetz. Die Trauung wird in
der hiesigen Stadtkirche vollzogen . Die fürstliche
Familie erwartet Gäste ln großer Zahl . Auch der
Kaiser hat bereits seine Teilnahme an dem Fa-
miliensest im Hause seines Freundes zugesagt .

: : Sietten a. k. M ., 5 . Okt. Auf dem neuen
Truppenübungsplatz des 14. Badischen Ar-
meekorps wird jetzt mit der Erstellung der Hoch,
bauten , der Mannschaftsbaracken, Pferdeställe usw.
begonnen . Die Hochbauarbeiten sollen nun so ge-
fördert werden , daß der Uebungsplatz bereits im
nächsten Frühjahr in Benützung genommen werden
kann. Die dem Truppenübungsplatz nächstgelegenen
Bahnstationen sind Storzingen an der Linie Ebin-
gen— Sigmaringen und Tiergarten an der Linie
Sigmaringen — Tuttlingen .

X Bonndors . S. Okt. In Stühlingen und
Dillen darf wurde nachts eingebrochen . In
Stühlingen erbeuteten die Diebe die Stationskasse
mit 20 -4t Inhalt . Dem Wirt Fröndle in Dillen -
dvrf wurden 200 entwendet .

Weizen , 5 . Oktober . Nicht lange konnte sich der
Dieb , weicher in dem Stühlinger Stationsgebäude
eingebrochen hatte , seines Raubes freuen . Am
nächsten Morgen um 6 Uhr wurde er in Immen¬
dingen aus dem Zug heraus verhaftet . Das
Geld hatte er noch bei sich.

X Ariedrichsfeld. 5 . Okt. Der verheiratete Tag -
löhner Leonhard Müller ist seit 25 . September oou
hier spurlos verschwunden.
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war sorgsam gescheitelt und ein Strahl ihrer ein¬
stigen Schönheit überglänzte ihr blosses , verhärm¬
tes Antlitz : ihr kleinstes Kino hielt sie aus dem
Arm und zwei andere klammerten sich an ihr«
Röcke. Nur das erstgeborene , seit mehreren Mo¬
naten gichtkrank , war dakeim auf seinem Schmer¬
zenslager geblieben . In oer freien Hand hielt sie
ein großes Silberherz und ein Päckchen mit einigen
Geldstücken . Das waren die Gaben , die sie darbot,
um zu danken und auch weiterhin Geneigtheit zu
erflehen . Als die Statue des Heiligen sichtbar
wurde , fiel Carmelina auf die Knie , streckte in
brünstiger Verzückung ihr« Gabe entgegen und
murmelte zusammenhanglose Worte . Und lange
verharrte sie im Flehen und Danksagen , unbeküm¬
mert um alles andere ringsum . Sie fuhr erst
empor , als die Prozession schon seit einer Weile
vorüber war und vor einem Paloste hielt , vor dem
der Heilige von seinem Sockel herabgestiegen war,
um einzutreten zu einem Sterbenden , dem sein
Besuch Genesung schenken sollte .

Noch immer wie verzückt wandte sich Carmelina
um und schritt ins Gäßchen zurück , das schon vom
Abenddämmern umsponnen war . Die Leute waren
alle noch aus den Straßen und erfüllten sie mit
ohrenbetäubendem Lärm . Viele Männer standen
aus Leitern und begannen di« festlichen Lichter zu
Ehren des Heiligen zu entzünden , während andere
mit großen Schüsseln voll Backwerk und Süßig¬
keiten , die ranzigen Oeigeruch ausströmten , umher¬
gingen und ihre Waren in allen Kehllauten an¬
priesen . Donna Carmelina war erstaunt , ihre Türe
offen zu finden . Sie wußte doch bestimmt , daß
sie sie sorgsam versperrt hatte . Beunruhigt trat
sie rasch ein . Die Kammer war vom matten Schein
des Lichtleins vor den Heiligenbildern spärlich er¬
hellt . Aber ein glänzender Lichtstreifen der fest¬
lichen Beleuchtung da draußen siel durch die offene
Tür auf das Spinde .

Und dort herrschte die größte Unordnung , als
wären alle Gegenstände von einer wütenden Hand
durcheinander geworfen worden . Die oberste Lade
stand geöffnet . In tiefster Bestürzung eilt « Carme¬
lina hin , schob das aufgehäuste Zeug auseinander
und hob das Papier empor , das den Boden der
Lade bedeckte und unter dem sie seit vier Tagen
so achtsam das kostbare Dokument versteckt hielt-
Das Dokument war verschwunden . In herz -
zereißendem Schmerz wandte sich Donna Carmelina
den Heiligenbildern zu , als wollte sie von ihnen
erfragen , was denn geschehen. Da aber erscholl aus
dem Bettchen an der Wand die heiser zitternd «
Stimme des kleinen Gichtbrüchigen :

„Papa war 's , Papa . Er ist mit einem anderen
Mann gekommen und hat gekramt , bis er den
Schlüssel gefunden hat . Und dann hat er ein
Papier genommen . Und Papa hat zu dem anderen
gesagt : „Ausgerechnet Paris ! Ausgerechnet Paris -
Und er hat gelacht , gelacht ."
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KpsrinIIiete ).
10 Waggon

Mi slniire NoApikl
billig zu verkaufen . Zu erfragen
bei Gott . Wiedmaier , z . „Hasen '

Karlsruhe .

Lör Mlitlkiilk !
Lin kiriner Ansznz

mises rrichhaltigen Lagers
in komplrtlru

Sompl. Schluss nußb. poliert , 2 engl.
Settskcllcn , 2 Patentroste , 2 Schoner ,
z kopspolstrr , 2 dreiteilige Matratzen ,
1 Waschkommode m . Marmor , 1 Spi egcl,
Nachttisch mit Marmor » 1 zwcitür .
Spicgelschrank, 2 Stühle , 1 Handtuchst.
Wohn;. : 1 engl. Bertiko , 1 Tisch mit
eich. Platte , 4 Stühle , 1 Plüschdiwan ,
- iichc : l Kiichrnschrank mit Messing:
Verglasung , l Tt,ch, - . ,S4S Mil.

Sompl . Schlaf ;., nußb. poliert od. hell
eichen mit Intarsien , 2 Bettstellen , 2
Patentroste, 2 Schoner, 2 Kopspolstcr,
2 dreiteilige Wollmatratzen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegclanfsatz »
2 Nachti sche mit Marmor . 1 zwcitril .
Epiegrlschrauk, 2 Stühle , 1 Handtuchst.
Wohn ;. : 1 engl. Vertiko, 1 Äuszugtisch,
1 Plüschdiwan, 4 engl. Stühle . Küche :
1 küchenschrank mit
Ressingveralasuna , 1 ^ » Ik
Tisch,2Stl !hlc, ;us. nur ^ 1 ( 7 MN .

Sompl. Schlafs » hell eich. m. Jntar -
sten : 2 Bettstellen , 2 Patentroste , 2
Schoner , 2 Kopspolstcr, 2 dreiteil . Woll -
« atratzcn. 1 großer zweikllr . Spiegel
schrank , 1 Waschkommode mit Hohem
Marmor u. Spiegclanfsatz , 2 Nachttische
mit Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuchst.
Wohnu : in dunkel eichen . 1 Buffet,
1 Umbau mit Diwan , 1 Anszugtisch,
4 engl. Stühle . Küche m. Messingver-

2 Stühle , zus. nur . vvv Lldii .
Sompl . Sch af; ., hell eich. m. Intar¬

sien , 2 Bettstellen , 2 Patentroste , 2
Schoner , 2 Kopspolstcr , 2 dreitcil . Woll -
matratze », 1 gr. Waschkommode mit
hohem Marmor und Spicgclaussatz , 2
Nachttische m. Marmor , 1 gr. dreiteil .
Epitge .schrank, 2 Stühle , 1 Handtuchst.
Wohu^ in braun eichen : 1 Buffet, 1
schöner Umbau m. moder . Diwan , 1 gr.
eich. Äuszugtisch, 4 massive, eich. Stühle ,
1 Küche m. Messingverglasung : 1 Kiichru-
schcank . 1 Kredenze, . ,1 Tisch, 2 Stühle , 11 irH Nlb
zusammen nur . . H " "

1 kompl ., eich. Schlafs mit schönen
Intarsien : 2 Bettstellen , 2 Patentroste ,2 best. Schoner , 2 Kopfpolster , 2 drei -
teil. Wollmatratzru , l gr.Waschkommode
mit m»d . Marmor u. Spiegelaufsatz ,1 gr. drcitür . Spiegclschrant , r/ , für
Kleider, »/, für Wüsche, 2 Nachttische
mit Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuchst.

in dunkel eichen : 1 schönes
r. Diwan ,'

tzeder -
tteder,

i Messingverglasung .
1SLchrnschrk . ,1 Kre¬
denze, 2 Stühle , zn-
sammcn nnr . . .

1 koirpl., sehr schönes Schlaf ;, mit
reichen Intarsien in hell eichen oder bell
nußb . : 2 Bettstellen, 2 Patentroste » 2
Echonrr, 2 Kopspolstcr. 2 dreitcil . Woll -
Malrrtzcn mit Iacguardrrll , 2 R » cht-
usche mit Marmor , l gr . Waschkommode« it modern. Marmor n. Sp .rgelaussatz.1 gr. drcitür . Spiearlschrank . r/ für» le,drr i,, für Wasche, 2 Stühle , l
Handtuchst . 1 modcriies Epeiscz minrr« braun eichen l eleg. « Nilei , l Um¬rau m . mad. Diwan, l . redciize, 1 gr.AuS ;nrtisch , 4 Leder,rüble. Sitz u. Lehne
Al Rindleder. 1 große Küche mit
Mtssingveralasiing. I Mchcnschrank, I
Kredenze , s r,sch

'

Große Auswahl in Speise -, Wohn -». « ch asttmmcr -Ginrichtnngtn , lomp .Venen, Federbetten , alle Arten Einzel -« vbrl u . nur se .bstougcfcrtzgie Poiftcr -movcl, alles in nur utcr Ausführung ,N> autzcrst billigen Preisen .
Grkanstc Sachen werden gerne bisr« n Gebrauch zurückgcstcllt .

Lndw . Setter ,
Möbel - und Bettenhaus ,« arlsrnhe , Waldstratze 7 .

sonntags von 4L - 1 Uhr
geöffnet .

Buffet , 1 mod. Umbau mit
1 Kredenze , 1 gr. Äuszugtisch, 4 >
Kühle, Sitz u. Lehne echt Rind
1 moder. Küche m. Messingverglo

Such- ruckerei

Oernharü Müller
jetzt :

Kaiserstraße 2Z5.
Telephon 2338. Telephon 2338.

^HtMst -kWiehW.
Oer vsrviirtsn Oinvokversekatd Lariorukss nnr Lenntoiv ,

äall vir am div-jixvn Oiacrs eins

Lau- und lsslöbelsokreinerei
ornoktot baden. Llvistsrdakt« Arbeit virä rn»esiekort.

Om gvnmgton 2nsprneb Kitt st

Dt booksekttwgsvvU

G Imkott L Ki ' smsi ' ,

Mtz Humdoliltsri ' -' ks 23 k .

8lat1 jeder be80n6eren ^ nrei § e.
k r̂euncle unci bekannte gelten wir davon in Kennlnig , cia6

ssreitaZ nackt nack längerem beiden unser lieber Verwandter

blerr fuck 8
^ rckllekt

im ^ lter von 78 ) abren sankt entscblaken ist .

Karlsrulie , 5 . Oktober 1912 .

v !e Irauenncien Hinterbliebenen .
Oie LeercliZunZ findet statt : IVlontaZ , 7 . OKI . 1912 , vorm .

1l Obr , von der ^ riedbokkapelle aus . I
'
rauerbaus V/aldstrasse 61 .

8 ^r . t<Ök4IQI - . Î O ^ ^ II '

VXS Qk?O8S «-I8k?2O2S VOK4

p .
l-iok - sel -i !^ ! r) ^

^ ^ / ^ t . 1^ 1>i3
'

I
'

5r . 39

1- ^ l_ 8f- I-I0h4 1193

Statt besonderer ^ nrei § e.
bleute trüb entsckliek sankt nscb kurrem Krankenlager unsere liebe

Lckwester _

fräulein ^ Il86 681161 °

Karlsrulie, den 5. Oktober 19l2 .

^ ma 1 l6 blegtler , kremen.
^ U§ U8te ^ e 8tler , Karlsrube .

Die einsscberung klndet im kiesigen Krematonum, Dienstag vor¬
mittag 1/2 ll Okr statt.

Msttsr
ist ab i . Oktober an 8onn - und
Feiertagen von io bis i Obr

— geüLknel . ------- --- --------

orcak § ucK
Oroüb . Lad . ttokpbotogrspb

Laiserstr . 22z , l 'eiepkonruk roo .

Diu derber Verlast dat unsere Vsrdiaäavg
getwiksn . Unser lieber 8 ., L-litxrvodsr der
»Kiäslitas *

knsilncli kuclis
(8olidei- 1856)

/Xnokitskl
ist naod lavssem Dsiden am 4 . ds . Lkts. sankt vvt -
sodlakvll.

Wie er vkldrsnd 56 Fadrvn an dem Drgvdsv
der Verbindung noallsgssötrt den regsten Anteil
genommen Kat, so verdon vir dem üeseklsdonen
ein treues 6vdeukvu devadrea

vle KI.V.l!.-VkebililIiing „kilselffss".
Karlsruds, dvu 5. Oktober 1912 .

Verwandten, freunden
und bekannten die trau¬
rige blsckriclit, dsü unsere
liebe Nulter

«!>

>4/>a/öe 7V« kF<r/« r »r

e/6Fs/7k / /üks
«1 Q « r^e.

S . AZ/iöse/ '
/ (a/se/ 'st/ 'slSe 23 Z «/re/ / 79 a.

-ö» M»''» Hri '-.

KöUöll 8 Ü 886 N Lläckotiinljbk '
empsieblt

„ Lup Obenlsnclei ' ^ Veinslube "
,

^ KailemIvatesos « 7.

, TÄqoibon 76/9

Lr'oLKyl 'Ivgl . klvslissspanl 6mpüvt >lr IIVU« 2u86nr1mt §6L

; rieärlck glos kkAWlM

s . Ugsff L robg 'r llttrll-bLklinaerie ÜLk Üj??!l!. ^OklLÜllH'
1sIs «es«e ',So 104 , ö,ee-« le. k- lu, llülllllüllllll '

„ ll 8 ! ! ! ö ß
"

.

ged. »Icvllng
freitsg nackt II Okr
sankt entscklaken ist.

Karlsruke, 5. Okt . 1912.
! in Usinen 1er üinlerdHelienen :

kmil ^ itinge/ ,
ölecknermeister .

Oie keerciigung kinclet Non -
tsg , cieg ? Oütbr , nnckmittng -s
^/,3 Oke von der l-eiciienlislle
aus statt .
Trauerkaus : OoeüiestraLe 3.

Für die Reise empfiehlt

VerW -Ulchtck
in vcrsch . Wrösten zum Ver¬
packen von Dammkleidern rc.

Engen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.

Verlach za je-cm aksehrs-
bsren Mt
Min-, UlWMtt -,

er- ». Likör-

bivrilhtvilll. Eclteri gMjtize

Liiök « Fritör
'
iißtzllih ?,

Eingang Lammstrnhe .
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VLLIiAS Contax , l ) ien8ta § , ^Ilttwock lm l-iektkok

Erstes Blatt.

soweit Vorrat

Samt - und Sei - en - Stoffe
Llotsr

Voppellbreile KIeider-8eide
b!au-§rüne Lckotten, reine Seide. ^ n^osiscliei' 8eiden -Voi !e und Voile -drepe wr sali und oeseiisekakt Bieter 1 .50

Latin de ckine , ca. 90 cm, reine 8ei<je . . . 1
ssrsnr . Oepeline , cs. no cm , reine 8ei6e . - ltr/ ^ ' ^ ^

ffranL OrSpe de ckine , cs. NO cm, reine 8eicie t ^

blstvr

bl2U -§rüne Lckotten , ^ nÄZe?
61u86n -86ld6 m. keinen Olscs -Ksadelstrelken,

Klusen-Leide , Olace.

Orepon, cs. 100 cm breit , reine 8eiäe . 1 ^Latin cie ckine, cs. 90 cm breit, reine 8ei6e, -ltr. / ^
Latin -Orensdine , cs. no cm, reine 8eicie . . . 1 ^ Otl
k^rsnr . Lrepe cie ckine, cs. NOcm , reine Seiäe, -ltr. /
franr . Lrepe cie ckine, cs. no cm, reine 8ei6e . 1 L
OucKesse-OIacS , cs. 90 cm, reine 8ei<te . . -ltr. / ^ ' Ov

k^ranr . Leiden-Lsckemire , c». NO cm . . -ltr. 6 . 80 .
x> . . ^ Kostüme-doteiö , cs. 85 cm, rveikrubie . . -ltr.

o -
Latin - Qrenadine , cs. no cm. reine 8ei6e . -ltr.

^

_ „ ^ ffranr. Voile, cs. no cm. reine 8eille . 1
rranr . Voile , cs. NO cm, reine 8ei6e . . -ltr . F V Orepe cie ckine, cs. no cm, reine 8eiäe . . -ltr. / ^

0ULll6886 ' tV40U586l ! N6 ca. tOO cm breit, reine Leicie, aparte färben . - leter 5 .80 ^

taktet , cs. 85 cm , mit bisrtelstreiken, reine Leicie, - ltr.
Lsckemire , c». NO cm, reine Leicie, gemustert
Ko8tÜme-Leicie,cs. 80/l00cm , CoteIeu. l)iLL0nsi, - 1.

Zclnvarre und farbige Leiden -81vfke
- lstsr

6 !usen -8eide ,
tV1e88aline-Ol2ce, reine Leiäe mit keinen

8treiken.

- lerveilleux , sckvsrr , reine 8eicle . .
- lerveilleux , sckvsrr , reine 8ei«Ie . .
- lessallne , scbvsrr , reine 8ei <ke . . .
Latin cie ckine , sctnvsrr, reine 8eicie

- leter 45 ^ 1 .95
-leter 1 .65 2.10
-leier 1 .45 1 .85
-leter 2.10

taktet , scdvsrr , reine 8ei«Ie . - leter 1 .20
1skket-- loU8Seline , scdvsrr , cs. Ivo cm breit . - leter 4 .80
OucKeS8e-- louS8eIine , scbrvsrr , reine Leicke . -leter 2.40
OucKeS8e-- loU8Seline , sctnvsrr , reine 8ei(ie . -leter 3.25

^ 6382 ! ine , ca . 90 cm breit , sckvsrr , reine Leicie . . : . . Bieter

- lessaline , reine 8ei<Ie, in vielen warben . . . - ltr. 1 .55
^Lpon , - lesssline-^ usrüst. in vielen k^srb., reine 8eicie - ltr . 1 .15

- lessallne , cs. 50cm,kestlcsnt., in viel. ?srb ., reine 8eil1e -ltr . 1 .90
taktet , cs. 50 cm, kestlcsnt., in vielen ksrd., reine Leiäe - ltr. 1 .45

- lstsr 280
Kleicler-Laml

/ ^46882 ! !N6 -Ol2L6 , reineLeide , keil gestreikt,

61u86n -86 !de mit keinen perlstrelken .

Loeper -Velvet , scbvsm, cs. 70 cm . . . . -leter 2.90
Ooeper -Velvet , sckvsrr , cs. 55—70 cm . . -leier 4.50
Loeper -Veivet , «ckvsrr, cs. 110 cm . . . . - leier 12.—

Loeper -Veivet , scdvsrr u . ksrblg - leter 1 .85 2.60 3.90

Ooeper -Velvet , sckvsrr , c». 70 cm
Loeper -Veivet , scbvsrr , cs. 70/80 cm
Velours ciu blord , scdvsrr , cs. 75 cm
Velvet mit ksrbixen 8treiken . . . .

-leter 6.50
-leter 7.80
-leter 6L0
- leter 2.90

Kermann
Milch,

wie sie von der Kuh kommt ,
per Liter 22 L ;

hyg ., ger ., tiefgekühlte , keimfrei «

Vorzugsmilch,
per Liter 26

Aoghurtmilch,
hergestellt aus echt orient . Ferment ,

per V« Liter 15 F ,
empfiehlt

Milchverforgungsanst . Karlsruhe ,
Telephon 1648 .

Brennholz
vorzügliches Hartholz, klein ge¬
sägt, per Ztr. k ^ 1 .—, ab
Fabrikhof, fortwährendzu haben.
Südd . Fonrnierfabrik
G . m. b. H .» Werderstrabe7,9.

kp- kte lieulieitkli !üi> lieklizt linil Mel '

Nl

K08lÜlUI8IBß Klan, aekvnuL rmä en§1. StoLarten . Llk . 25 .— 35 .-

Ulster, otren rl. AL8ok1c)sssLLiitragen, mitRisxel , Lllr . 18 .— 25 .

lanx, svkvarL , beste VerarbeitllLA , LlL. 18 .— 22 .-

emxüeblt in xroüer ^.usrvabl rn den niedrigsten kreisen

bis 120 .

bis 60 .
bis 100 .

IVIai ' g .

vormals Dung
K2I86I'8tl'S886 86 .

8 peri 2lli 2U8 für l) 2men - und Kinder - Konfektion .

7Stt Dutzend

^sintücksr
ohne Naht ,

garantiert reinleinen , weiß , jede«
Monat von der militärischen Li«>
serung übrig geblieben , verkauft

zum Erzeugungspreise .
150 cm breit , 225 cm lang ,

1 Stück 2 MK. 40 Pf .
Kleinste Abnahme Dutzend

franko gegen Nachnahme .
General -Handweberei

Zßnl . Msnsilc , Gießhübel
bei Neustadt a . d. Mettau

( Böhmen ) .

Damerrhüte
werden chic u. elegant garniert,
ältere modernisiert. Grobes
Lager in Hüten und allen Putz-
Artikeln. Billige Preise.

E . E . Lahmamr ,
sss III.

>Vel1berütnn1!

stililellrllittl
»« lim WlaiMM IleliMIie . Mil-, bittere lMollllle.

Lekokoladö
neuesls iVlarke,,̂ l8a"

81aal5medaiIIe in Ookd 1896 !
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zur Volkskunst -Ausstellung in der

Landesgewerbehalle.
Der Begriff „Volkskunst - ist in unserer Zeit ein

anderer geworden als früher . Während ehedem die
Erzeugnisse der Volkskunst im allgemeinen von den
« auern für den Bauern gedacht und gefertigt wur-
An kommt heute als Abnehmer für Volkskunst -
Erzeugnisse mehr der Fremde und Sammler in
»rage. Genau wie heute die Schwarzwaldhäuser
Z>e „so wie die städtischen Wohnhäuser den Segnungen

Kultur z. B . des elektrischen Lichtes teilhaftig zu
» erden berechtigt sind, genau so müssen naturnot¬
wendig auch für den Bauern manche Dinge, die,
wenn auch noch so poesievoll , praktischeren , billigeren
und besseren Ersatzmitteln weichen . Das Rad natur¬
gemäßer Entwickelung und Vervollkommnung läßt sich
eben nicht gewaltsam zurückdrehen.

Wenn der Gestaltungstrieb des einfachen Schwarz-
wölders früherer Zeit auch heute noch nutzbringend
werden soll, so muß er, Len geänderten Bedürfnissen
entsprechend, in besondere Bahnen geleitet werden.

Das Großherzogliche Landesgewerbeamt hat durch
bie Art u. Weise , wie es z. B . der Heimarbeit aus dem
Schwarzwalde Absatz und Gewinn zu beschaffen be¬
strebt ist , viele Weg> geebnet. Durch die Filiale , die
jn Furtwangen eingerichtet ist , beweist diese Behörde,
baß ihr die Erschließung der Kräfte , die noch vielfach
dort oben brach liegen, immer eine wichtige Sache ist .

Diese Ausstellung von Schwarzwald - Erzeugnissen
ist auch von Furtwangen aus organisiert. Als
Wanderausstellung gedacht , hat sie ihren Weg schon
über Berlin auch zu uns gefunden und beweist , daß
alte, im Schwarzwald heimische Techniken noch teil¬
weise sehr gut in unsere hastende Zeit durch An¬
passung an bestehende Bedürfnisse herüber genommen
werden können , wenn auch in einzelnen Arbeitsge¬
bieten noch viel mehr lohnende Dinge gefunden
werden können .

Zum Anfänge erstellen unser Auge die bunten
Steingutwaren der Zeller Fabriken , die stets durch
ihre flotten, sicheren Dekore , Handmalerei in kräf¬
tigen Farben , sich über anderes aus diesem Gebiete
erhoben haben. Diese Leistungen verraten aber auch
hie planmäßige Erziehung der Arbeitskräfte zu dieser
selbstverständlich gewordenen Malweise.

Unter den vielen typischen Uhrenschildern sind
manche erfreuliche Leistungen, die unmittelbar auf
gute alte Vorbilder zurückgehen . Wenn wir auch das
Kopieren guter, alter Stücke für eine lebendige Volks -
kunst unserer Tage nicht als erschöpfende Aufgabe an¬
erkennen können , so muß doch hier das Verharren
in hergebrachten Formen immerhin als besseres
Auskunflsmittel betrachtet werden als das Tasten
nach unverstandenem Neuem, das leider hie und da
zu sehen ist. Sollten auf diesem Gebiete nicht auch
neuere Auffassungen einführbar sein ? Im Ganzen
hätte ein besseres Durchsieben nicht geschadet, wenn
es auch auf Kosten der Quantität geschehen wäre,
dann wäre sicher das Abziehbilder-Versahren aus-

eschieden . Bei den Schnitzereien ist das Zusammen¬
ringen der harten Deckfarben mit dem weichen , ge¬

beizten Holze jedenfalls eine Entgleisung.
Auf dem großen Gebiete der dekorativen Malerei

verraten die zahlreichen Span -Schachteln zweierlei
Auffassung des Materials . Alle jene sind zu loben,
die aus dem billigen Spane durch den Schmuck nicht
mehr machen wollen, als dem Material zukommt,
jene , die durch wenig Mittel aus dem Pinsel heraus
eine fertige Wirkung mit dem getönten Grunde er¬
zielen . Dagegen wären die sorgfältig vorgezeichneten
und ausgemalten Dekore unbedingt eines weniger
vergänglichen Untergrundes wert gewesen . Es würde
zu weit führen, Namen zu nennen , doch müssen die
Erzeugnisse eines Freiburger Malers genannt wer-
den, wenn sie auch nur als Original gedacht sein
können.

Leider zeigt das keramische Gebiet, wenn auch
durch teilweise gesunde Arbeiten vertreten, daß bei den

angesetzten Preisen eine ernste Konkurrenz mit an¬
deren Herstellern kaum auszunehmen ist . Das ist
eine Tatsache , über die der tätige Kunstgewerbler
allzu rasch belehrt wird . Ein mit verhältnismäßig
primitiven Mitteln hergestellter Scherben darf eben
nicht die Preislage einer vollendeten Keramik suchen.

Erfreulich sind manche der Goldstickereien , die auf
die alle Art der Hauben - Böden zurückgehen und
richtig ist jedenfalls der Weg, moderne Damentaschen
damit zu schmücken: allerdings dürfte dann wohl
auch hie und da der Schmuck gegenüber der bäuer¬
lichen reichen Auffassung bei der neuen Zweckbe¬
stimmung dezenter sein .

Als Gelegenheitsgeschenke sind die perlengeschmück¬
ten Strohkörbchen, besonders die einfacherer Art
sicher willkommen.

Alles in allem genommen muß der Versuch recht
ermutigen : nur wäre zu wünschen , daß eben schon
aus wirtschaftlichen Gründen noch manches heran¬
gezogen würde, was durch das Bedürfnis geboten
erscheint . Durch neuzeitliche Forderungen dürfte
dann wohl auch Form und Schmuck etwas mehr von
dem lebendigen Odem erhalten , wie er uns als Kinder
unserer Zeit erfüllen muh.

( Die Ausstellung wurde verlängert und ist bis
Mittwoch einschl. geöffnet.) T.

Badische Volikik.
* Karlsruhe , 5 . Okt . Die „KarlsruherZtg ."

gibt amtlich bekannt : „Das Finanzministe¬
rium hat nach Abschluß der mit den anderen Mi¬
nisterien Hierwegen zu pflegenden Verhandlungen
die wegen der anderweitigen Regelung der
Vergütungen der Finanzassistenten
erforderlichen Anordnungen bereits getroffen : der
Vollzug derselben ist im Gange .

Die in der Presse ausgetauchte Beschwerde, daß
die durch die etatmäßige Anstellung der seitherigen
Inhaber freigewordenen Ge h i 'I fe n st e I l e n noch
nicht wieder besetzt worden seien, ist insofern un¬
begründet , als nach dem Staatsvoranschlag für
1912/13 es sich nur um eine Umwandlung nichtetat -
mäßiger in etatmäßige Stellen handelt , sonach eine
der Zahl der neu angeforderten etatmäßigen Stel¬
len entsprechende Anzahl von nichtetatmäßigen
Gehilfenstellen wegfällt und diese wegsollenden Stel¬
len selbstverständlich nicht wieder besetzt werden
können ."

Badischer Landtag.
Das staatliche TNurgwerk.

Karlsruhe , 5 . Okt. Aus dem Referat des Abg .
Rebmann in der Budgetkommission über
die Frage der Verwertung der Wasserkräfte heben
wir folgendes heraus : In Baden waren im Jahre
1898 die ersten vom Staate konzessionierten Wasser -
krastanlagen errichtet. Der Landtag forderte als¬
bald bei Vergebung weiterer Konzessionen ein Mit¬
bestimmungsrecht zu haben, dagegen waren Regie¬
rung und Landtag damals der Auffassung, daß es
nicht zu den Ausgaben des Staates gehören könne ,
selbst solche Wasserkraftanlagen zu bauen und zu
betreiben. Zehn Jahre später war ein grundlegen¬
der Umschwung in dieser Auffassung eingetreten, der
in den Gesetzesvorlogen über die Aenderung des
Wassergesetzcs und über die Errichtung eines Murg -
krastwerkes seinen praktischen Niederschlag fand.

In längeren Darlegungen schilderte dann der Be¬
richterstatter die verschiedenartigen Unterschiede zwi -
scheu den Dampfkraft , und Wasser¬
anlagen . Bei den letzteren hänge die Rentabilität
in erster Linie von dem Grade der Ausnützungs¬
möglichkeit ab . Die Befürchtungen, welche von ver¬
schiedenen Seiten hinsichtlich der Wirtschaftlich¬

keit des Murgwerkes geäußert wurden , seien nicht
zutreffend, ganz abgesehen davon, daß die Wirt -
schastlichteil des Murgwerkes in späteren Zeiten von
selbst eine fortschreitend größere wird . Das Bedürf¬
nis nach elektrischer Kraft sei ständig im Wachsen be¬
griffen. Die Allgemeinheit habe ein großes Interesse
an der Art der Monopolstellung , welche die
Wasserkraftanlagen ganz naturgemäß einnehmen.
Am ehesten sei der Staat als Träger dieses Mono¬
pols geeignet, er ist zugleich auch einer der größten
Verbraucher elektrischer Energie . Die gegen den
Staatsbetrieb von elektrischen Kraftanlagen oor-
gebrachten Einwände seien im ganzen bettachtet nicht
zutreffend. Es sei nicht richtig , daß die Privatbetriebe
unter allen Umständen besser arbeiten als die Staats¬
betriebe. Die Gefahr einer privatkapitalistischen
Monopolisierung der elektrischen Kraftwerke sei eine
sehr große. Jedenfalls dürfe keine Zeit mehr ver¬
säumt werden, wenn man dem Staate einen ent¬
sprechenden Einfluß auf diesem Gebiete sichern
wolle . Die privatkapitalistischen Unternehmungen
scheuen keine Opfer , um das Monopol an sich zu
reißen . Die Teilung der hier zu lösenden Aufgaben
zwischen dem Staat und privaten Unternehmungen
durch Bildung einer Aktiengesellschaft könne
er nicht befürworten, denn die Aufgaben des Staa¬
tes als Unternehmer weichen von denjenigen Pri -
oater so erheblich ab, daß Konflikte unausbleiblich
wären . Wichtig sei , daß die Leitung des Murgkrast -
werkes nicht nach der bureaukratischen Schablone
erfolge .

Bezüglich der Frage der Verteilung der gewonne¬
nen Elektrizität stellte die Regierung fest, daß aus
einen genügenden Absatz zu rechnen ist. Dies¬
bezügliche Verhandlungen sind im Gange . Die Frage ,
ob zu der Verwaltung des Werkes der Wosserwirt-
schaftsrat beigezogen werden soll , wurde von der
Regierung verneint . Dagegen soll ein Derwaltungs -
rat gebildet werden, in welchen Sachverständige zu
berufen sind.

kommllnalpolilische Umschau.
Halle, 4. Okt. Der kürzlich in Schönebeck ver¬

storbene Großindustrielle Allendorf hinterlieb den
Städten Groß -Salze und Schönebeck eine Stif¬
tung von einer halben Million zur Gründung von
Waisenhäusern: die beiden Söhne schenkten zum Ge¬
dächtnis des Vaters für ihre Beamten und Arbeiter
je 50 000 Mark.

Kirche mid Schule.
Schulgeldfreiheit in den sächsischen Volksschulen .

Auch Sachsen wird jetzt zur völligen Schulgeld¬
freiheit in der Volksschule übergehen, wie sie in
Preußen schon seit langen Jahren besteht . Der in
Frage kommende Ausschuß der Zweiten Sächsischen
Kammer hat beschlossen, das Schulgeld zu beseitigen.
Dafür stimmten die Fortschrittler und die National -
liberalen.

Sie Zleischkeueruug.
Zu der württembergischen Zweiten Kammer

zeitigten die schon berührten Erörterungen über die
Fleischteuerung drei Anträge . Bauernbund und
Konservative wünschten eine Erklärung gegen
die Aufhebung der in 8 12 des Fleischbeschaugesetzes
enthaltenen Beschränkungen der Fleischcinfuhr und
für die Aufrechterhaltung der Vieh -, Fleisch -, Futter¬
gerste - und Maiszölle. Das Zentrum trat für
die Einsetzung einer Reichskom .nisston von Sachver¬
ständigen ein, um den Schwankungen der Lebens¬

mittelpreise entgegenzuarbeiten, und wollte außer¬
dem dem bündlerischen Antrag einige Zähne aus -
ziehen durch die Gestaltung einer vorübergehenden
Aufhebung des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes .
Volkspartei und Sozialdemokratie ver¬
langten Suspension der Futtermittelzölle und Revi¬
sion des 8 12. Minister Dr . v . Vischel er¬
klärte diese Suspendierung für gänzlich ausgeschlos -
sen , da den Vorteil von ihr nur die Händler haben.
Der Nationalliberalen überwiegende Mehr¬
heit konnte sich zwar mit der Revision des 8 12 des
Fleischbeschaugesetzes befreunden, aber nicht mit der
Suspension der Futtermittelzölle. So wurde die
Befürwortung der Revision des 8 12 mit 46 gegen 38
Stimmen angenommen, die Suspension der Futter¬
mittelzölle dagegen mit 44 gegen 40 Stimmen ab¬
gelehnt. Ganz gefallen ist der bauernbündlerische
Antrag , nachdem der Versuch des Zentrums , ihn in
der oben erwähnten Weise abzuschwächen , gescheitert
war . Angenommen wurde gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie der Zentrumsanttag aus Einsetzung
einer Reichskommisston , mit der sich auch der Mi¬
nister einverstanden erklärt hatte.
Ein württembergischer Demokrat gegen weitere

Grenzöffnungen.
Bei genannter Verhandlung erklärte der Abg .

Schock ( Fortschr . Volkspt .) lt. „Schw . M ." : Er an¬
erkenne eine Fleischteuerung, aber keine Fleischnot.
Eine weitere Grenzösfnung wäre wirkungslos und
nicht empfehlenswert. Redner legt dies im einzelnen
dar . Die größte Spannung in den Fleisch -
preisen sei z. Zt . schon überschritten . Die
Viehzucht müsse eben rentabel gestaltet wer¬
den , und deshalb müssen die Fleischpreise eine ge¬
wisse Höhe haben. Es werden auch bald wieder
normale Zeiten kommen , wenn wir unsere ein
heimische Viehzucht heben .

öerchMläen
über unpünktliche Verteilung
unserer Zeitung äurch unsere
Mger rinä stets ülrekt an unsere
üercstäNsstelle ru richten, <lenn
nur kann weräen 5ie Sewißkeit
dsden, äsß lür geregelte Zu¬
stellung gesorgt wird. Unsere
verelirl . stostabonnenten bitten
wir dagegen, alle Unregelmäßig¬
keiten dem zuständigen Postamt
ru melden. Nur wenn von dort
keine stdbilke geschaffen wird»
wolle man uns verständigen .

Karlsruher csgblalt
Karlsruhe Kilterstraße l

Lelephon 2OZ .

Theater und Musik.
Grobherzogliches Hoslheaker.

Mit der heutigen Aufführung des „Lohengrin"
beginnt das Hoftheater die traditionelle Pflege der
Wagnerwerke in diesem Spieljahre , gegen dessen Ende
der 100. Geburtstag ' des Meisters einen besonderen
Anlaß zur zyklischen Aufführung seiner Musikdramen
bieten wird . Außer den ersten Wiederholungen der
beiden musikalischen Neueinstudierungen dieser Spiel¬
zeit , der „Regimentstochter- am Montag , den 7 . Ok¬
tober , und der „Mignon - am Sonntag , den
13 . Oktober , hat die Oper in der bevorstehenden Woche
ihre erste Premiere zu liefern. Am Freitag , den
11 . Oktober , wird die Puccinische Oper „Toska"

, die
ihrer Entstehung nach zwischen den hier bekannten
Werken , der „Boheme" und der „Butterfly " liegt ,
zum erstenmal in Szene gehen. Im Schauspiel wird
am Donnerstag , den 10. Oktober , durch eine Auf¬
führung von Lessings am 9 . Oktober 1812 hier zum
erstenmal gegebenen „Nathan " des hunderjährigen
Repertoirebestandes dieses Werkes gedacht , und am
Dienstag, den 8. Oktober , der Schnitzler -Abend
„Paracelsus -Liebelei" und am Samstag , den 12. Ok¬
tober, Shakespeares „Sommernachtstraum " auf-
gesührt . Als dritte Schauspielneuheit wird Rudolf
Herzogs Lustspiel „Herrgottsmusikanten- für Sams¬
tag , den 19. Oktober , vorbereitet. Ende dieses Mo¬
nats wird Goethes „Egmont "

, Anfangs des No¬
vembers Schillers „Fieses " im Spielplan erscheinen .
Die nächste Wagner -Ausführung werden die „Meister-
singer" sein : diesen folgt in der ersten Hälfte des
November der „R !ng "-Zyklus.

Johann Adam Wer.
Im ersten Sinfoniekonzert des Hoforchesters wer¬

ben als Neuheit die Hiller - Dariationen von
Sieger aufgeführt . Diese Variationen sind auf einem
rhema ausgebaut , das vom "alten „ Hiller stammt,einem vor 150 Jahren in Leipzig wirkenden Tonsetzer ,- sich um die deutsche Musik ein so großes und
vielseitiges Verdienst erworben hat , daß sein An-
?Enken zu allen Zeiten hochgehalten werden sollte."
? Eer ist eine der interessantesten Erscheinungen des
deutschen Kunst- und Kulturlebens im 18 . Jahr¬hundert . Er war als Künstler wie als Mensch ein
^ nginal . Ein musikalisches Universalgenie: Sänger ,
vnstrumentalist, Komponist, Gesangsmeister, Heraus-
?Eber der ersten Musikzeitung, Verfasser von Mustk -
»eyrduchern , Kapellmeister der Gewandhauskonzerte,wurde er schließlich noch Thomaskantor . Ihn habenals den eigentlichen Schöpfer des begleiteten

Eusschen Liedes anzusehen, das dann über Mozart
lk- .^ Hubert seine reiche Entwicklung genommen hat.der Vater des deutschen Singspiels und der

» Operette gewesen , zweier mustkdrama-Ichen Formen , die in Mozarts „Zauberflöte " und inr-ortzmgs „Waffenschmied ^ ihre schönsten Blüten

trieben . Nur einem Patrioten , wie er es war , dessen
glühendes Ideal aus eine deutsche Oper ausging ,
konnte es gelingen, der allmächtigen italienischen Opera
ein nationales Bühnenwerk gegenüberzustellen, zueiner Zeit, da man die deutsche Sprache als unbrauch¬
bar für den Kunstgesang ansah. Hiller hat diesen
Wahn , in welchem auch ein Friedrich der Große be¬
fangen war , zerstört und in Corona Schröter und
Elisabeth Schmeling zwei Vertreterinnen des deut¬
schen Kunstgesangs herangebildet, die sich getrost neben
jede Primadonna stellten durften . Was Hiller in
seinen zahlreichen Singspielen und Operetten wollte,das war dem Volke eine gesunde musikalische Kost
zu geben und seinen Geschmack zu heben. Seine
vielen in seinen Bühnenwerken eingestreuten oder in
besonderen Sammlungen herausgegebenen Lieder ent¬
halten volkstümlich schlicht empfundene, oft von gol¬
denem Humor durchleuchtete , von deutscher Gemüts-
tlefe beseelte Melodien. In ihnen spiegelt sich der
warmherzige Mensch , der für alles Edle, Schöne und
Gute glühte, der mehr für Andere als für sich selber
sorgte , der nicht nur seine reichen Kenntnisse und
Erfahrungen aufstrebenden Talenten bereitwilligst
zur Verfügung stellte , sondern sie auch noch materiell
unterstützte, so daß ihm selbst nichts übrig blieb . Dank¬
bare Schüler haben ihm in den Anlagen vor der Leip¬
ziger Thomasschule, worin er zuletzt gewirkt, ein
Denkmal gesetzt. Hitlers Name wieder der Gegen¬
wart ins Gedächtnis zurückgerufen, das hat Reger
mit seiner künstlerischen Tat getan .

F . Schweikert .

thMannhetmer Hof- und Nakionakkheater. Wie
uns unser W .-Mitarbeiter mitteilt, sind der Drama¬
turg Dr . Friedrich Max Krüger und der Bewerber
um den Jntendantenposten Dr . Friedrich Krüger ,
Dessau, wie sich jetzt herausgestellt hat, Namens¬
vetter. Dr . Friedrich Max Krüger , der bereits als
Dramaturg tätig ist, wünscht nicht Leiter zu werden.

th . Den Deutschen volkskheakerpreis, der bekannt¬
lich einem Stück zuerkannt werden konnte , das in
den letzten drei Jahren am Deutschen Dolkstheater
in Wien seine Uraufführung erlebt und großen Er¬
folg erzielt hat , erhielt Karl Schönherr für sein Volks¬
stück „Glaube und Heimat" .

th . „Lyrano von Bergerac "
, Rostands Schauspiel,

ist von dom amerikanischen Tondichter Damrosch
als Oper komponiert worden . Das Werk wird zuerst
im Neuyorker Metropolitan Opera House in Szene
gehen .

th . Gestörte Ausführung . Der bekannte Sänger
Pennarini in Hamburg wurde während einer
Ausführung des „Tannhäuser " in der Titelpartir
plötzlich ohnmächtig . Die Vorstellung mußte
unterbrochen werden, bis ein zweiter Tannhäuser im
Venusberg erschien . Doch auch dieser verließ bald
die Szene , um einem dritten Darsteller Platz zu

machen . Das Befinden Pennarinis gibt zu ernst¬
haften Besorgnissen keinen Anlaß .

Spielpläne auswärtiger Theater.
Stadt, snbv . Viktoria-Thraker Pforzheim Sonntag, 6. Okt-,

„Gocthe -Malniäe " , Anfang II Uhr. „Stein unter Steinen " , St/„, „Früh-
iingrlust" , 7>„ Montaa , 7. Okt-, -Frau Warrent Bewerbe" , 8 >,- .
Dieniiag , 8. Okt ., „Fiühlingtlust " , SN«. Mittwoch, S. Okt. , „Iphigenie " ,8>«. Freitag , II . Okt . „So 'n Windhund" , 8»/«. SamStag , Ir . OB.
„Stein unter Steinen , » >/«.

Grotzh . Hof - und National -Theater Mannheim . Hof¬thea l er . Sonntag , 6. Oll . „Die Hochzeit des Figaro" , Anfang 6 >^Uhr. Montag, 7. Okt . „Der Kaufmann von Venedig", 7l,„ . Dienstag,8. Okt . „ Der Revisor" , 8. Mittwoch , 9 Olt. „Emilia Gatotli "
, 7 >/, .

Donnerstag, I» . Okt . „Die Regiineutstochter" , 7 », . Samstag , In . Okt .
„Fiachsmann als Erzieher" ? Sonntag , ttl . Okt „DieKünigSkinder,S.Neuen Theater . Sonntag , 8. Okt . „Die SOtl Tage" , 8 . Dienstag,8. Okt . „I . Akabemie -Konzert" , 8. Freitag , II Okt. „Me fünf Frank¬furter" , 8 . Sonntag , 1». Okt . „Die 300 Tage " , 8.

Straßburger Stadttheater. Sonntag. 6 . Okt. „Die fünf Frank-
wrter" . An »na 8 Uhr , „Der Templer und die Jüdin " , 7 . Montag,7. Ott. „Der lächelnde Knabe" , 8 . Dienstag , 8 . Okt. „Tannhäuser und
der Sängerkrieg aus Wartburg" , 7>a>, Mittwoch, 9. Okt . „Der Pfarrer
von Kirchseid, S. Donnerstag, Iv. Okt . „Undine" , 8. Freitag , II . Okt .
»Ein Volksfeind " , 8. EamSiag, >2. Okl „HoffmannS Erzählungen" , 8.
Sonntag , IS . Okt . „Der Prophet" , 7. Montag , IS . Olt . „Ein BolkS-
ieind - , 8 . Dienstag, 1b. Okt . „Der Troubadour" , 8.

Stadttheatrr iu Basel. Montag , 7 . Okt. „Der fidele Bauer", An¬
fang 8 Uhr. Mittwoch, 9. Okt . „Ftdelio" . 8. Donnerstag . Iv. Okt .
„Frauenkampf" , 8. Freitag, I I . Okt. „Der Postillon von Lonlumeau», 9 .Sonntag, IS. Okt. „Die berühmte Frau " . S, „Lohengrin" , 7Uz . Mon¬
tag. „Me iüus Frankfurter" . 8.

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Eanntag , «7 Okt. „Das Glöckchen des Eremiten" , Ansang S>/„ Uhr ,
„Orpheus und Eurydike " , 7. Montag, 7. Olt „Die Fledermaus», > ,8.
Dienstag, 8. Okl . „Lohengrin«, 7. Mittwoch. 9 . Okt . »Der Freischütz" ." e" Donnerstag, 19 Okl. ..Oavaileri » runticons " , hierauf : „Der Ba¬
jazzo, 7. Freitag , II . Okt. „Der Figeunerliaron". > SamStag , l . Okl .
„Manon" , 7. Sonntag , IS. Okt . „Zar und Zimmerinaiiii" , si „Mar¬
garete ", 7. Montag . I». Okt . „Tie Jüdin ". 7 . Dienstag , I» Oki .
„KoniaSkinder " , 7. Mittwoch , I«. Okt. „TanndSnier" , 7. Donnerstag ,II . Okt . „Orpheus und Emhdike" 7 S ch a'u i p tel b all s . Sonntag ,8. Okl . »Jngendirrunde", Ai fang >/,S Uhr, „Gudrun», 7. Montag,7. Okl . „Flachsmann als Erzieher" , 7. MeuStag, 8. LN „Die Journa¬
listen" , 7. Mittwoch , 9. Okt . „Gudrun" , 7. Donnerstag . I» . Okt .
„Juliui ESsar" , >,.«8. Freitag , I I. Okt . „Die Kreuzeischreiber" , >,.,8 .
SamStag. 12. Olt „Madame SanS -Äene" , 7. Sonntag , IS Okt . „AU-
Frankfuri" , >z4, „Ein idealer Gatte" , 7. Montag , 14. Okt . „ Dir
Journalisten" , 7. Dienstag, IL Okt . „Komtesse Miz>i" oder : „Der
Familientag"

, hieraus : „Eine glückliche Ehe " , 7. Mittwoch, 16. Okt .
„Komtesse Mizzi " oder : „Der Familientaa " , hierauf : „Eine glückliche
Ehe ", 7. Donnerstag, 17. Okt. „Julius Cäsar",

Llllisi und Wissenschaft.
Badischer kunskverein.
Neu zugegangen :

A . Grimm , Karlsruhe , „Landschaft von Miltenberg "
und „ Akte" .

K . Hänny , Bern , „ Kollektion "
(Plastik und Graphik).

G . o . Hoven , München, „ Kl . Kollektion".
F . Krause, Florenz , „Kollektion " .
I . E . o . Paul , Dresden, „Kl. Kollektion " .
H . Perathoner , Bielefeld, „Zwei Plastiken".
L. Ziegler, Charlottenburg , „Kollektion".
F . Weih, Mannheim , „Kollektion " .

Mannheimer Kunst -Ausstellung. Der Stadtrat
hat den Vertrag der Stadtgemeinde mit
dem Deutschen Künstlerbunde wegen der

im Jahre 1913 in der Mannheimer Kunsthalle zu
veranstaltenden großen Ausstellung genehmigt.

k. Ein Schuhverband Deutscher vorlragskünstier ,
dessen Hauptzweck neben sonstiger Wirtschaft ! . Vertre¬
tung feiner Mitglieder die Bekämpfung der Ausnut¬
zung von Dortragskünstlern durch Wohltätigkeits - und
Vereinsveranstaltungen ist, wurde in Berlin ge¬
gründet.

w . Der Scmk- Skiftung, von Geheimrat Daihin -
ger (Halle) gegründet, die der Herausgabe von
Kant-Studien und älterer philosophischer Werke dient,
haben Freunde und Schüler Daihingers anläßlich
seines 60 . Geburtstages 6000 °tt zugewendet. Die
Stiftung beträgt jetzt insgesamt 40 000

w . Die Pläne für Amundsens Nordpolexpedikion.
Wie man dem „B . T .

" aus Kopenhagen meldet,
ist dort Roald Amundsen eingetroffen und hat sich
über seine Pläne für eine wissenschaftliche Nordpol¬
expedition geäußert. Die Expedition soll im Juni
1914 von San Francisco aufbrechen und das Nordpol¬
bassin zu erreichen suchen. Es wird der Expedition
möglich sein, dort etwa vier Jahre zu verweilen .
Die Zeitschrift „Fram " glaubt, daß die mehrfach ge¬
äußerten Befürchtungen über den Südpolarforscher
Scott grundlos seien, doch seien genauere Nach¬
richten erst im nächsten Jahre zu erlangen.

w . Die diesjährige Winterausstellung der Münchner
Sezession wird Leo Samberger und Ludwig Her-
terich gewidmet sein.

m . Freiburger Musikleben . Dankenswerte Bei¬
hilfe ward von zahlreichen Mitgliedern des G r o ß h.
Hoforchesters in Karlsruhe bei dem Iubi -
läumskonzert unseres hiesigen städtischen
Orchesters geleistet . Ein wahrhaft herrlicher
Abend» zu dessen Gelingen auch ausgezeichnete Orche¬
ster von Baden -Baden, Straßburg und Basel mit-
wirkten. Mehr als 160 Musiker standen unter der
abwechselnden Leitung der Freiburger Kapellmeister
Gust. Starker und Fr . Munter . Schon Beet-
Hovens 5. Symphonie ries einen gewaltigen Eindruck
hervor, ebenso die Rich. Straußsche Tondichtung
„Ein Heldenleben "

. Brahms mit seinem Konzert
für Klavier und Orchester in D - Moll sowie die
„Tannhäuser " -Ouoerture rissen ebenfalls zu lebhafter
Bewunderung der Dirigenten und der Jnstrumental -
kräfte hin , zumal ein ausgezeichnetes Zusammenspielund innere Anteilnahme dieser Orchestermasse uns
erfreuten . Das Unternehmen bedeutete einen großen
künstlerischen Erfolg für alle Beteiligten , einen
Triumph vollends für die mit Lorbeeren reichlich
bedachten Dirigenten. Sch .

Akademische Nachrichten. Wie uns aus Mün -
chen gemeldet wird , hat der a . o . Professor in der
dortigen Juristensakultät Dr. jur. Karl Rothen ,
bucher einen Ruf als ordentlicher Professor für öf-
fentliches Recht an die Universität Königsberai. Pr . erhallen.
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Bekanntmachung.

Die Grabkapelle im Großh. Fasanengarten, woselbst der neue Marmor
Sarkophag des verewigten GroßherzogS Friedrich I. aufgestM ist, wird
für das Publikum am

Sonntag, de» 6. Oktober ISIS , in der Zeit von '/zlS bis
1 Uhr «ud von 2 bis Uhr

geöffnet sein. Zugang ohne Karte vom-Klosterweg .
Karlsruhe, den 5. Oktober 1912 .

Grosth . Oberhofmarschallamt .

Bekanntmachung .
ES wird hierdurch erneut daraus aufmerksam gemacht, daß den Paket¬

bestellern auf ihren Bestellsahrten Pakete ohne Wertangabe gegen eine im
voraus zu entrichtende Gebühr von ZV Hr für jede Sendung zur Abgabe
bei v«r Hostanstalt übergeben werden können. Es ist auch gestattet , bei dem
Unterzeichneten Postamt die Abholung von Paketen aus der Wohnung
schriftlich oder durch Fernsprecher — Anschluß Nr . 676 — zu bestellen. Für
Bestellschieiben oder Bestcllkarten kommt eine Gebühr nickt zur Erhebung ;
sie können in die Briefkasten gelegt oder den bestellenden Boten mitgegeben
werden .

Karlsruhe (Baden), 6. Oktober 1912.
Kaiserliches Postamt 2 .

Bekanntmachung.
Nr. 5059. Die Leistung des Geschworenen - und Schösfeydicustes

betreffend .
Die Urliste für den Geschworenen - und Schöffendicnst liegt vom 7 . bis

mit 14 . Oktober ds . Js . Karl - Friedrichstrafte 8 . Eingang von der
Zubringerstraße , 4 . Stock , Zimmer Sir. 5 , zu jedermanns Einsicht offen.

Etwaige Einsprachen gegen die Richtigkeit oder die Pollständigkeit der
Urliste können innerhalb der nämlichen Frist schriftlich oder zu Protokoll da¬
selbst erhoben werden .

Karlsruhe, den 4. Oktober 1912.
Das Bürgermeisteramt .
- vr . Hör it ni a n n. Schroth.

Bekanntmachung.
Pom Montag , de« 7 . Oktober bis mit SamStag , de»

IS . Oktober lsttS . wird in nachstehenden Straßen die mechanische Rei¬
nigung des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber wie mich nachts vorgenommen :
Ostendstrafte , Kriegstrafte , östlich der Kronenstraße, Fasauenstrafte .
Markgrafen strafte . Zähringerstrafte , StändrhauSstraste . Fried¬

richsplatz . Erbprinzenstratze . Dnrlacherstrafte .
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen deS Passers

mich in eiilierntcren Rohrleitungen nickt ganz vermeiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wasseis während dieser Zeit , namentlich in den höher ge¬
legenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner macken wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be
«Übung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angcwcndct werde »
mutz. ES empfiehl » sich drngend . daraus zu achten , ob dem in
S cniitznng genommene » ( bre »enden ) Badeof - n auch tatsächlich
Wass . r entströmt ; beim Bushörcn des Bnsflirftens deS Wasseis
ist sofort die Heizung abzuftellcu bczw . dcr Gashr .hnen zu schürfte .

Lon dem dn dieser Arbeit notwendig werdenden gän lichen Abstellen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasseraluiehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.

Städt . GaS -, Master - «»d Elektrizitätswerke .»

groß». IsiiliKgeiververcbuir siarirrube.
Schüleraufnahm « für daS Schuljahr IN1S/LS am Dienstag »

de» 8 . Oktober dS. IS ., und zwar für Tagesschüler vormittags 8 Uhr,
für Abendschüler abends 8 Uhr.

MklSWlk
Sei SW' M MöeWM KllllMe.

Im Winterhalbjahr 1912/13 sind für Handlnngskehrlmge und Hand-
lungSgehilsen männlichen imd weiblichen Geschlechtes, welche nicht mehr zum
Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet sind, folgende

3. Kaufmännisches Rechnen . Das Zms-, Diskont- ,
lkorrent- , Devisen - und Effekten-Rcchnen . 2 Std . wöchentlich; jeweils

Fortbildungskurse
vorgesehen :

1. BttchhakkUNH für Anfänger. Einführung in die amerikanische
and deutsche doppelte Buchhaltung. 2 Std . wöchentlich; jeweils 8' /«—10 Uhr
abends .

2. BltchhakkUNg für Fortgeschrittene . Schwierigere Geschäfte-
Abschlüsse von Gesellschaften. 2 Std . wöchentlich; jeweils von 8*/i—10 Uhr
abends .

S.
Konto-Korrend .
von 8*/» bis 10 Uhr abends .

4 Die Technik des Wechsel- und Scheck-
deekehrs . 2 Std . wöchentlich ; jeweils von 8b« bis 10 Uhr abends.

Die Kurse unterstehen der Aufsicht deS Großherzogl . Landesgewerbeamts ,
Abteilung ll , Karlsruhe.

Daner der Kurse : Oktober ds. IS . bis Ostern 1913 .
Die Gebühr beträgt 10 -F für jeden Kurs . Für Besucher, welche

« t 2 und 3 Kursen teilnchmcn , ermäßigt sich die Gebühr aus 9 bezw . 7 ^
pro KnrS . Die Gebühr ist am 1. Untcrrichksabende zu entrichten . Rückver¬
gütungen werden nicht gewährt.

Anmeldungen werden täglich während der üblichen Bürostunden,
ferner am Dienstag, den 8. Oktober und Donnerstag , den 1" . Oktober ,abends von 8 bis 9 Uhr , auf dem Sekretariate der städtischen Handelsschule ,Gartenstraße 22 , Eingang von der Karlstraße. , entgcgengenomme».

Für sämtliche Kurse werden auch Nichlkauflmte zugelassen.
Karlsnihe , im Oktober 1912.

Der Vorstand der städt. Handelsschule :
Stemmer , Rektor .

Lsi -ILlL 80I100I .
Lnglkek.

Mills.

franrösisok.
Neu «

IlLliemsvil.
Telspkoa 1668 .

Loiienstrake 15.
Oie re§elmä6i§en Oebun§88tun6en Kuben

- iviecier begonnen. --------- -----------

K lilisei'vstoi' lW fük ^ U8ill K ^klmike

riigleicll Ikesteknlillle (üpenl - mu! 8elisii ; iiiekeliii !e).
Vater üew krotsktorat I. L. ll. <lsr OroLderrogtu Lai»» von vatioa .

WIIM W8I!
vLkrsoä äs» IVmtsrlislbjadrss 1912/13 , Im Laals äsr ^ oskalt.

me NIISLII üoillMilleii ller lleiirelt
(deginvonä mit Uookoi » Ssnlio - )

Herr votntt pwksssor Usinniok Onckonotoin »
vis Vortrbgs Lnäou vienslsg nsvkmiktsg » vom
8 di » 6 lltsi » statt anä bsgiaven Oivnslag, äen 1b. Oktober,
chp ckssso Vortttigov können auod Hospitanten gegen sio

Honorar von blk . 10. — tvilnobmeo .

Ule Iliirie In klistliiillll olllkrare
(Ud^thmiscks O^mnastik, Llotkoäs L. äacguss - llalorors ),rur ^ nsbiläung äcs musikalisobon Ovkiirs anä ^ nilnssui 'L's-
vsrwvpens dvginnon am vonmonslmg , Ikon 17» vier ,nnä äaw >rn bis Ostern kommenä - n 3adrss . vor llnrerriobt
üaäot Klonlog unil Nonn « n» 1» g nmokimittsg » s att ,in getrennten Klassen tür Kinäsr nnä Lrvailisene .
Vas Honorar betrögt klir äsn ganron Kurs», Kr Kediller ä«
Orollk . Konservatoriums Llk 1b.—, Kr Uospilaiitev K1K. 20.—.
^ vwoläangeo »ioä mllnäli k oäsr svluiktllok an riebt« »

an äen Oirvktor
Ilikrsk kns « Sk KeiNk ' icik Or »0sn » 4vin , 8"slöiizlk. Z5-
Lpreebstunäv tSxliok — aulior Lvnntags — von 2 dis 3 klbr .

Evangelisches Bereinshaus , Kulsrllhr , Arlerßr.A,
I . Abonnements-Vortrag.

Sonntag , 6 . Oktober Ii > lS , abends S Uhr : Vortrag deS Herrn
Dekan Groft (Leonberg) über :

„§öm Aierkkzasr-, eis religiöser Lchnsißeller tigern Alt".
Abonnements - Preise :

Für 1 Person : Sämtliche Vorträge . 8 —
1 Platz in der vorderen reservierten Saalhälfte . . . . „ 4 .50
Für 4 Personen (Fainilieiikarte ) für sämtliche Vorträge » 5 .—
3 Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . . V —
Für 1 Person : Einzeloottrag 1 .—, Empore 50 Hk

Zum Abonnement ladet freundlich ein
Der Vorstand des Lvaugel. Vereins.

Abonnementskarten : im VerrinSbureau , Frommclhaus,Kreuzstr . 23, Eoang . Sckriftenverein , Krenzstr . 35 , bei pciren
Müller L Grass , Kaiserstr . 80a, Weslendstr . 6!l , Seminarstr . 6,Herrn Ernst Kundt , Kaiien'tt . >24a.

- /

limiü RUSÜS ilSVll !!lÄliIIs MMMl , XiislzM
v!s kör vllMLil Mü KnSer

beginnen am 2. Oktober unck ckauern mit ^ ussckluü äer 8ebulkenen.bis l . August .
NodungonoNomi ckoitom bstittmovd unrl S»n»»Ksg»

von 3 bis 4 Okr : Tum - unck Tanrkur , kür iffäckcken unck Knaben,von 4 bis 5 Ostr : Tum - unck Tanrkrirs kür hläckeben unck Knaben,von 5 bis 0 Obr : l . varnenkurs (iür Anfängerinnen ),von 6 bis 7 Okr : II . vamenkurs ,
von 7 bis 8 Olrr : lll . vamenkurs .

Tester cker Hamen - Kurse : Herr Tumlebrer 1-eonkarckt ,Assistent an cker Qrokk . Turnlebrerdilckungsanstalt.
Leiterin cker Kinckerkurse : strsulein /I Dakn , l -ebrerin .
^ Ile Kurse sincken in cker Tumballe cker Qoetkssckule , Oarten -

stralle 5 , statt .
Preise cker Kurse : dlitgliecker entricbten 15 tzlk., blicbtmit-

gliecker 20 tzäk.
Auskunft vvrrck erteilt unck ^ nmelckungen vercken angenommenin cker ^ uskunitsstuncke vonnerstag von Z bis 4 vkr , Vorkolr -

straüe 17, iemer täglich von 2 bis Z vkr , bei ffrSulein Speckt ,tzlatkxstraöe 7 unck iäglick von 3 bis 4 vdr , bei ffrau Or . SternberL
llirsclisttaüe 39.

0 « n

Anfang Oktober kincket viecker ein
MnittreicbeiiklUM llllcv vMSllUcdem klaü

sSz^ tem Uerg - Lübl ) statt .
Preis cke , Kurses : kür dlitgliecker 20 blk ., blictitmi'tgliecker 25 lUK.
vauer ckesselben : 3 bocken .
vnterricktssluncken : 3 Vormittage ocker 3 dlackmittage ocker

3 ^ bencke, also 9 Stnncken rvöckentlick .
Vnterricbtsgegenstanck : Scbnittmusterreicknen , ^luscknelcken

eines Kleickungsstücke», Tusam m en besten , ^ nprodieren , lÜaü -
nekmen , Tressieren eines Jacketts .

^ nmelckungen vercken angenommen in cker T̂ uskunktsstuncke
vonnerstag von 3 dis 4 Olir, VorkolrstraÜe 17 , kemer täglich von
2 bis 3 Ohr , bei ffräulein Speckt , /Vlatb/straKe 7 unck täglich von
3 bi» 4 Olir, bei ffrau vr . Sternberg , iiirsckstrake 39.

llsn Vai »s1s » ,i >.

63(1. Kunsivtzftzin.
Ois Vsrsinsgsd« Kr äsr äakr 1S12 kann

vom 1. bi» 15 . Oktober ru äsn üblich««»
Sssuebsstunäsn abgsboit vsräon .

hlaok äisrsm Tsrmino virä äisrslbs gsgsn
«in« Qanggvdühr von 20 pk. äurek unssrn
l-1ausmsi »tor rugoatsllt v»«räsn .

Osr Vorslsnck .

Arbeiterbildungsverein . E . V.
Montag , den .7 . Oktober , abends 8str Uhr , iik Saale unseres Hauses

Wühelnistraße 14

Vortrag
des Herrn Pfarrer Fr . Stöber (Dürrn ) :

„ Eili Origimiluicusch aus dem 18 . Jahrhundert "
,

Gäste sind willkommen

Der Vorstand .

Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

OroSer Testkallesaal , Treitag, cken l8 . Oktober , abencks 8 Okr

»° sto/vl. 0

„üükins fiöiss rum Lüclpol "
mit l. ioilldiiliki ' n unck ilinemslogTaptliseksn
. -- Vorkühlungen nach Original -^ uinaliinen

Karten L tzlk. 4, 3, 2, l bei Tr . Ooert , Hokmusikalienhancklung,Kaiserstr . 159, Ting. pitterstr , Tel . 2003 unck an cker ^ .denckkasse.

Gesangs-Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Tper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - ««d Opernsänger

Aug. Rummel-Schott,
Karlstraße 27 IV.

VfoUn-Untsntedt .
ürtvilv Violin -Votsrriekt »a vis »aeb »n

v « rge »«Urittei »v Sekülvr .

>.u«I«ksg Lckulr, M« m.
Lsrl -k'neäi'ielistraüö 30, 2 kreppen dood.

lÜMkrr - jlrrhrigtrung .
Am Mittwoch, den 18. Oktober

ISIS, vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von S Uhr an , findet
im Bersteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstraße 6, 2. St .,
di« öffentliche Versteigerung der
verfallenen Pfänder Nr . 3059 bis
mit 5S98 . gegen Barzahlung statt .

Das Bersteigerungslokal wird
V» Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geössnet.

Die Kasse bleibt am Bersteige¬
rungstag sowie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages geschlossen .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1912.
Städtische Pfandleihkaste .

Ksnlsnukv
Kaiserstr. iI3 (Nrks LMorstr). lelvpd . 2018

Orvüte» nnä Lltesto» äerartig« Institut am Tlatr«.
pri» a kekerenrov. Kegriiaäet 1903. 7 Kehrer .

6svi «s«nd»kte ^ usdlläuux in »Ilov kankm . TsrbrKcdorn nnä Sprachen kör Oawen nnä Herren.

so« »- lxe» i„ i .is>e in klunäsokrlkt, kvokkührnag (einLek . äoppslt nnä amsrik .), Stenographie (Oshawderp^r
nnä 8rolr«-8eiirê ), Kasvhineneoiirviben >30 erstkl. hlasiliinv»), kausmänalsoker lleelnen , Koatokorrent-« sseo , Korrespooilenr, Veoksel- «. Sokeokkunäs, kanäelslekrs , koatorarbeitsn , Ssiik- u . S »rssn »ve»ea eto.

erlanxvn Oamea nnä tterren in Karrer 2eit . — Wntrttt rn einzelnen Kursen tilg !ich.
Tpnsvllllunsv in 0 » ut » c-k , Kngtiavk , k> s «nS » i» vk . iraUonisoti . Uonorar wä« ix— un «> AdvinNLi » »» « . - - r-

VvllRLnäigs -susbilckung Kr äsn kauKoirnnisekon Lernt . ^ usKdttioke Xnsllnnkt nnä Prospekte gratisäorok äis Virsktion.

Bekauutmachung.
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Möbelhändlers Jul
Ebel, Inhaber der Firma Julius
Ebel, hier , soll mit Genehmigung
des Großh . Amtsgerichts hier di«
Schlußverteilung stattsinden . ^

Hierzu sind verfügbar : 7628 »
80 L und zu berücksichtigen a»
nicht bevorrechtigten ForderuM
gen : 7563 48 H . ^

Das Verzeichnis der zu berückt-
sichtigenden Forderungen kann aus
der Gerichtsschreiberei des Großh.
Amtsgerichts ^ II , hier eingesehe «
werden .

Karlsruhe , 5. Oktober 1912.
Der Konkursverwalter :

Seiserheld .
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Die Ausführung von
Betonarbeiten

für das städtische Wasserwerk sl»
vergeben werden . Die Zeichnun¬
gen können Kaiser -Allee 11, Ver¬
waltungsgebäude II » Zimmer 1»,
eingesehen werden ; uuch sind da¬
selbst Angebotssormulare erhält¬
lich .

Gest. Angebote wollen bis zu"
16. Oktober , vormittags 11 Uhr,
bei uns eingereicht werden .

Karlsruhe , 4. Oktober 1912.
Städt . Gas - , Master , uad

Elektrizitatswerke .

Znkangs -Ntt - chkrllllg .
Montag , den 7. Oktober 1914

nachmittags 2 Uhr, werde ich HAim Psandlokal , Steinstraße A
gegen bare Zahlung im Volk
streckungsweg ösfentl. versteigern:

1 sollst . Bett , 1 Bodentepplch, r
Standuhr , 1 Nerzmurmelpelz¬
jacke , 1 Tuchkleid, 2 Nähmosch ''
nen . 4 Diwans , 4 Kommoden, 1
Spiegelschrank , 2 Schreibtisch *-
4 Schränke , 2 Waschkommode ».
5 Feilenhauermasch ., 1 Schwor»
walderuhr , 1 Standspiegel , -
Ausziehtisch und 1 Arbeitslisch
Karlsruhe , den 5. Oktober 191^
Siebert , Gerichtsvollzieher-
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Miigs-vnSchcms.
« ontag . den 7. Oktober 1912,

. «» mittags 2 Uhr . werde ich im
etandlokale hier . Steinstraße 23,
A,eri bare Zahlung im Voll -
» reckungsweg össentl . versteigern :

1 Schreibtisch , Waschkommode m .
Marmorplatle und Spiegelaus -
ntz 2 Vertikos , 3 Kleider -
ltiränke . 2 Diwans . 2 vollstäiid .
getlen , 1 Nachttisch , 1 Tisch , 4

Stühle , 1 Schreibtischstuhl , 2
Bücherregale , 1 Chaiselongue , 1
Nähmaschine , 1 Nähtisch , 21
Schulranzen , 5 lederne Schul¬
mappen , 2 Pianinos , 2 Sekre¬
täre , 1 Kommode , 1 Eckschronk ,
1 Trumeau , 1 Sofa , 8 Sessel ,
i Pfeilerkommode mit Spiegel -
oufsatz. 2 Kassenschränke ,
- arlsruhe , den 5 . Oktober 1912.
Müller . Gerichtsvollzieher .

- Tüngerversteigerung .
Am Mittwoch , den 9 . Okt . d . I .,

g Uhr vormittags , wird der Ma -
nakendllnger — etwa 30 bis 40
- ausen — der 1. Abteilung 3 . Bad .
»eldart .-Regts . Nr . 50 In der
t̂urn Artillerie - Kaserne an der

« oltkestratze össentlich meistbie -
tend gegen Barzahlung verstei¬
gert _

Waldhornstraße 10,
8 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
aus sogleich zu vermieten .
Näheres parterre .

5 ZiilttlicrivolMmg,
3. Stock , in der Leopoldstr -, gute
Lage , zu verm . Näh . Schille r str . 48.

In sehr gut . u . ruh . Hause , 1
Treppe hoch, neuhergericht . S Zim¬
merwohnung , ev . 4, sof. od. spät ,
zu verm . Näh . zu ersr . Blumen -
stratze 2, 1. Stock .

Wohnung zn vermieten .
Friedricheplatz 1 « ist eine Woh-

l mmg ^ Bel -Stage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermucte» .
Näheres beim Hauseigentümer im
t . Stock

er -
uü>

Kaiserstratze LU4 , Hcrren -
straßc-Ecke, 3 Treppen hoch, ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmerir , Küche,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
behör aus sogleich zu ver¬
mieten. Näheres im Eckladcn. 1

Karlstraße 88,
L. Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern , Loggia , viel Zu¬
behör . per sogleich mietfrei , zu
vermieten. Garage . Näheres bei
Dahnwart Lechner am Bahnüber -
gang der Karlstraße ._

Die Wohnung im 3. Stock des
„Deutschen Hofes ", Erbprinzen -
straße 42, bestehend in 7 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehör , ist aus
1. Oktober d. I . frei geworden .
Bei günstiger zentraler Lage eig¬
net sich die Wohnung für einen
Ävvalt , Arzt , Geschäftsmann u . a.
Auskunft erteilt d. Domanemrmt ,
Areuzstrahe 11 a , hier .

Hübsch «

5 ZimnicruiohilUlMN
Schumanns « , part . u . 1 Tr . hoch,
mit etngericht . Bad , reich ! . Zubeh .
u . Gartenanteil per sofort od . spä¬
ter preiswert zu vermieten . Näh .
Frie orichsplatz 10, part . Tel . 369.
Wohnung zu vermieten .

Wegen Versetzung ist die Woh¬
nung Iollystratze 19. 4 . Stock , be¬
stehend aus S Zimmern , Küche ,
Badezimmer , Müdchenz ., Spelch .-
Derschlag , 2 Kellern , Fahrrad¬
raum , gemeinschaftliche Wasch¬
küche und Trockenspeicher auf 1 .
April 1913 evll . schon auf 15 . Noo .
1912 zu vermieten . Näh . Ritter -
straße 28, Bureau ._

HmschllstSivolimuig
Durlacher Allee IS , 2. Stock , von
5 Zimmern , Bod , Speisek ., groß .
Balkon u . reicht . Zubehör zu Ver¬
mieternNä heres im 1. Stock .

Kaiser -Alle « 111 (Neubau ) , sind
schöne, große 4 Zimmerwohnungenmit Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Klosett , elektr . Licht und
Gas auf sofort zu vermieten .
Zu erfr . Kaiser - Allee 109 , 1 . St .

ASrnerstr . 57, nächst der Weln -
brennerstraße , ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bod , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr¬
radschuppen nebst Gartenanteil u .
sonst . Zubehör versetzungshalber
auf sofort zu vermieten . Näheres
Schesselstraße SO . Telephon 1620.

Erdprinzenstr . 2V ist im Seiten¬
bau eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1. Nov . oder später zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Seitenb , 2. St .

Kaiser - Allee 71,
3. Stock, in schönster Lage, ist eine sehr
geräumige 3 Zimmerwohnnng mit
2 Mansarden re. auf sogleich preis¬
wert z» oennieten . Näheres Uuion -
braurrci , R . G ., Sofiens « . 93.

lsiM . üM . Z. 81.,
i» L « in « » erkSn »

z »IIIMIMlMIIg
nsN LudskSn p « i» » okoi -1
billig « u v « »- n,i « 1« n . As -
k « n « » S « s u « ^ « i Sin -
» « >» , An »»I » nnI, » - v « an -
«i»ink « I.

2 gut möbl . Parterrezimmer , aus
Wunsch mit vollst . einger . Küche ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Schlllerstratze 24,1 . Stock .

Akademiestr . 11. Hinterh -, 1 . St .,
Ist eine Wohnung mit 1 Zimmer .
Küche , Kammer , Keller auf so¬
gleich oder später zu vermieten .
Näheres Akademiestraße 11, part .

Sofort zu vermieten
1 Zimmer und Küche im Hinter -
haus , parterre : Dartenstr . 57.

Eine hübsche

Mallsaldtliwohmmg,
1 Zimmer mit Küche , sofort zu ver-
»neteii : Douglasstraße 32._

Rüppurr .
Löwenstraße 15 eine 1 mid eine 2

Zimmerwohnung mit Zubehör aus sofort
oder später zu vermieten .

Ein sehr gut möbliertes Zimmer
mit Erker auf sofort zu vermieten :
Garienstratze 68 , 2. Stock links ,
Eingang Lessingstraße .

Schützenstraß « 19, 4 . Stock lks „
ist eine Schlafstelle sofort zu
vermieten .

LLäen rrnü Lokale

von
auf , . „ _ ,
daselbst, 2. Stock

näheres

Steinst ». S1 ist im 2. Stock des
Seitenbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer » mit Zubeh .
per sofort od . später zu vermieten .

Münz zu mlllittkü .
Stefaniens « , 3. Stock , 7 Zim¬

mer, ist für die Zeit von fetzt bis
1. April 1913 billig zu oermieten d.

vermletungsbüro Kornsand ,
Kaiscrstraße 56 .

Beilchenstr . 7. I . Sl , 4 Zlmmer -
wohnung , reicht . Zub ., aus sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .
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Lelsortstr . 12, 2 Treppen hoch
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus K Zimmern , Küche , Bad und
Bercmda usw . auf sofort zu ver -
mieien . Näheres daselbst parterre .

Weltzienstrahe . nächst derKriegstr .,
ist im 2. Stock wegen Versetzung eine
chöne 4 Aimmcnvohimng mit Bad und
mistigem Zubehör am sofort zu

vermieten . Näheres KLrnerstraße 32,
2. Stock.

Sofierrstraße 54
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zu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17 . part .

Billa
zu vermieten .

- rllstftr - ft. » 7 ist da » Em -
mmilienhaus mit Gatten per
Januar 1913 zu vcrnu durch

Lcmitt .Äl , KorvsM,
Kaiscrstraste SS .

6 Ziuttucr-lxlklvühmmg
M Baderaum , Keller - u . Man -
lardenräume auf sogleich Kaiser -

247. 8 Tr . sKaiferplatz )
'
zu

^ k? ^ ten . Zu erfrag . 2 . St . das .

^,3n vevmieten
Wohnung Sostenstr . 4L , 2. Stock,
m -^ "s' ''>er und Zubchör , auch für« uro schr geeignet.
-_ Büro Kornsand , Kaiserstr . 58.

« isenlohrstr . Ivs . 3 . Stock , istper sofort eine 5 Zimmerwohnung
^ t Zubehör zu oer -n«eten . Näh . Goethestr . 27, 1. St .

riegstratze 186
Stock ein « schöne 5 Zrm -

erwohriung , große Diele , Küche ,u- Mädchenzimmer » 2 Keller ," °^ e,nspeicher und Gartenanteil
' ° l° rt ob . später zu vermieten ,

- i
her. im 1 . Stock daselbst oder

E wriastraße 12. Televbon 1430 .

Waldhornstraße 12
Ä einr ^ ^ des ScbloßplatzeS )
N/O >ch° »e Wohnung von 5 Zimmern ,
^ - Minier Küche . Keller, M .

'
Si Mansarde ,

ver sogleich zu vermieten.Euaft Waldhornstraße 14, Kontor .

Infolge Versetzung ist die
Wohnung

Bllchftraße 40 b,
2. Stock (4 schöne Zimmer mit
Bad , Mansarde und Zubehör ),
auf 1. November oder später
zu vermieten. Besichtigung von
11 Uhr ab.

« eraumige
4 Zimmtr-Wohmml!

mit Bad , Erker rc., neu herg-'richtet
in feinerem Hause , per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Kriegstrotze 148.

Kaiserstraste S3S , 2 Treppen hoch ,
ist eine oollstäii '>ig ne» bergerichlcie
grosse 3 Zimmer -Wohnung mil
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich z» vei mieten . Zu erfragen
ebendaselbst »» 3 . Stock von 2 bis 4 Uhr.

Körnerstraszc 37 ist eine schöne
Wohnung von 3 Z -mmern , Küche ,
« eller , Veranda , Bad,Kammer,Garten -
anteil , Abteil im Feil,rradschiwpc»,elektr.
Treppciihausl -elciichtlnig und sonstigein
Ziidehör auf sogleich zu vermieten .
'Nähe res Schefselttrahe 60 ._

Maxaubahnstratze 25, Neubau ,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 3 Zimmern , allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Ver¬
anda auf sofort zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schüt -
zenstraß e 68 , 2. Stock ._

Nokkstr . 6, 3. St . r . . ist per so¬
fort od . später schöne 8 Zlmmer -
wohnung m . Malis . , Balkon , groß .
Ver anda u. Gartenant . zu verm .

Schlllerstratze 50 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3— 4
Zimmern zum Preis von 380 M
sogleich oder 1 . Nov . zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
Luisenstratze 2 im Büro .

Laden
mit anstoßender 3 Zimmerwohn .,
Magazin , auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Kais erstr . 71 in der Bäckerei .

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25», auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im Papierladen .

Laden,
in welchem viele Jahre ein Schuh¬
geschäft betrieben wurde , sos. zu
vermieten . Näheres Markgrasen -
straße 16, 2. Stock ._

Laden
mit schöner 2 Ziminenvohnung , sofort
beziehbar, an junges Ehepaar zu ver¬
miesen. Näl >. Noikstrabe 12 , 1 . Stock.

Laden

Steinstrabe 31 ist dle Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Sofienstr . 167, 2 . St . , neuzeitl .
3 Zimmerwohnung sogleich o . spät ,
sehr preisw . zu verm . Zu ersr . das .
3. St . r . od . Draisstr . 11 , 4 . St . r .

Soslenstratze 182 ist im 8 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
aroßer Mansarde u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres
Maxaubah nstraße t , 2. Stock .

Südendsiraße 29 sind geräumige
3 und 4 Ziminerivohnungen , Bad .
Gas und elektrische Lichtanlage
sowie sonstiges Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst parterre und
Putlitzstraße 22 bei E . Morath .

mit Nebenräumen , auch als Maga¬
zin sehr geeignet , sogleich zu ver¬
mieten . Näh . Zähringerstr . 37 , II .

3» minielell.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 28 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu oennieten .

Kttlttilhtr
WttkzcuWMeirfMk

i . L.
Ritterstrabe 13/17.

Wcltticnstraste 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 4. St . links od.
Rankestr . 6 , 3. St . Telephon 2629

Weltzlenslratze 44
moderne

3 ZimllicrwolinunkM
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näheres Hirsch -
stratze 32 lm Baubüro

Herrschaftliche

i Zin»»ttmh »W
Bachstraste 3S , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc. ,
grobem Gartenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch
o. Bauaeschäst Jacob Nunn jr .,
Winterstr . 4. Tek. 649.

Bachstratze 4L lNeubau ) sind ün
2. und 3. Stock 3 Zunuierwohnungen
mit großer Mansarde , Bad , Balkon ,
Veranda und GartenaiNeil aus sofort
zu vermieten. Näheres Bachstraße 57
im 2. Stock bei H . - est.

Brahmsstratze 5
sehr schönt 3 Zimmerwohnungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres bei Koch 4 Hessel -
schwerdt . Architekten, Aiimlienstr . 83.

Eisenbahnftr . SV, am Fltederpl .,
ist in ruhigem Hause , im 4. Stock ,
eine schöne, moderne 3 Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
an klein « Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Schützenstratze 68, 2. Stock .

Hoizingerstrotz « 7 , parterre , ist
eine Dreizimmerwohnung mit Zu
behör per 1 . Oktober zu oennieten .
Näheres Hirschstratze 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr.

Weltzirnstr . 44, 2. Stock , ist per
sofort verfetzungshalber eine sehr
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
großer Mansarde , 1 Speicher , 2
Kellern u . Gartenanteil billig zu
vermieten . Auch ist Gelegenheit ,
ein Bod einzurichten . Näh . dort -
selbst oder bei Architekt Meetz ,
Hirschstratze 32 .

Wilhelmstr . 56 eine sehr schöne
3 Zimmerwohnung m . Zubeh . aus
sofort an ruh . Leute zu vermieten .
Näheres 2 . Stock links .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , 2 Balkonen , Im
4. Stock des Hauses Hardtstr . 52,
Ecke Kärcherstr . , ist wegen Ver¬
setzung des Inhabers sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder bei Architekt PSnicke ,
Weltzienstraße 17.

Bahnhofstr . 28 lst eine 2 Hlm-
merwohnung sofort zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4. Stock .

Durlacherstr . SV ist im Hiktci -
haus eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sowie großer Speicher mid
Keller auf sogleich zu vermieten .
Näbers parterre .

,e 48 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , großer Küche und Zubehör
auf 1. November zu vermieten .
Näh . Durlacher Allee 47, 1. Stock .

Marieirstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon z» ver¬
mieten . Näheres Borholzstraße 38
im 3. Stock .

Zn vermiete «
Lchlvancnstr . 17 , 2. Stock, 2Zim
wer und Küche. Zu erfragen Park -
stratze 9, 3. Stock.

2 Zimmerwohnnng ist im Hause
Garlenstr . 68, 5. Stock , sofort zu
vermieten . Näheres 2 . St . links ,
Eingang Leisingstratze .

Wcrlstiitte oder Atelier
nahe Kaiserplatz, Lcopoldstraße, sogleich
zn vermieten . Nädrn « Schillerstr . 48.

MrWte M MW«
zu vermieten . Näheres bei Ett »
linger , Kaiserstratze 48.

WeiMkte skr MMa ,
20 qm , Schienenkeller 40 qm , hell
u . trocken , sogleich oder später zu
vermieten : Bekfortstratze 15.

Atelier
mit Ncbenräumen und Pkatt -
jorm , 10 X 8 w, zu vermieten.

NLHenS bei

Büro Kornsand,
Kaiserstratze 56 .

Atelier
ein kleines , mit gutem Nordlicht sofort
zn vermieten : Herrenstratz « 56 « .

2 Zimmer,
gegenüber dem Hanptbahnhof ,
für Atelier oder Bür » , per
sogleich zu vermieten. Näh .
Kriegstraßt 80 im Laden.

Herrenstratz « 11 ist ein schöner ,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca. 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm , zusammen 135 qm , zu je¬
dem Zweck « geeignet , per sosort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro .

Limmer
Adlerstr . 35 , 1 Tr ., n . Hauptbhf .,

«leg ^ möbl . Wohn - «. Schlaszlmm .
(ev . Klavier ) per sof. zu vermiet .

Ritterstr . 30, nahe der Kriegs « .,
ist schönes Wohn - u. Schlafzim¬
mer bei kl. ruh . Kam . sos. od. spät ,
zu vermieten . Nähere » parterre .

Ein sckön. Mansarbenzimmer m.
Kamm , ist bikl. zu verm . aus sos.
od . später : Leopoldstr . 23, 4. St .

Alibi . Zimmer , mit oder ohne
Pension , bei geb . Dame zu verm . :
Stesanienstrotz « 32, 1 Treppe ._

Freundlich möblierte » Zimmer
billig zu vermieten : Friedens « . 15,
Seitenbau , parterre .

Zimmer , gut möbliert , mit sep.
Eingang , sofort zu vermieten .

Bahnhofstratze 10. 3 . Stock .
Eckzimmer , ohne Vis -a -vis , gut

möbliert , mit Klavierbenützung , p.
sogleich billig zu vermieten . Näh .
Ettlingerstraßs 43, 4 . Stock .

Gut möbliert . Zimmer ist Wald -
straße 20 , 3. St ., auf sof . od . spät ,
an ein . best . Herrn bei ruhiger
Familie billig zu vermieten .

Schön möbl ., ungenierte « Zim¬
mer mit sep. Eingang zu vermiet .

Wilhelmstrahe 64 , 1. Stock .
Gut möbl . Zimmer in ruhigem

Hause an best . Herrn zu vermiet .
Maxaubahnstr . 24 , nah « d. Kas .
Gut möbliertes Zimmer mit elektr.

Licht und Zentralheizung an sol . best.
Herrn oder Dame sogleich oder später
zu vermieten , eventl . mit Pension .
Näheres Häudelstraße 11.

Wohn - und Schlafzimmer , sein
möbliert , auch einzeln , an zwei ge¬
bildete Herren od . an zwei Damen
evtl , mit Pension , sogleich abzu¬
geben . Näh . Sofienstraße 5, 2. El .

Schützens « . 37 , 2. Stock , Ist ein
schönes , gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten , für jungen Kaufmann od.
Schüler sehr geeignet ; evtl , mit
Pension und Familienanschlutz .

Gut möbliertes Zimmer
lst sofort zu vermieten : Blumen -
straße 25 , 2 . Stock links » Nähe
Ludwigsplatz .

1 oder 2 gut möblierte Zimmer
an besseren Herrn sofort zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 213, 4. St .

Karlstraße 88, parterre , ist ein
gut möblierte » Zimmer

zu vermieten .
Unmöbliertes Zimmer ,

heizbar und mit Wasserleitung , ist
in besserem Hause sosort zu ver¬
mieten . Dasselbe kann auch als
Maleratelier benutzt werden . Näh .
Soslenstratze 129 , 4. Stock .

Kreuzstraß « 29, vis -a -vis dem
Palaisgarten . 1 Treppe hoch, 3
schön möblierte Zimmer an 1 oder
mehrere bessere Herren sofort od.
für später zu vermieten . Nähere «
parterre .

Gut möbl . zwelsens « . Zimmer
aus sof. od . 15. Okt . an sol. Herrn
zu verm . Näh . Steinstr . 3, 4. St .

In freier Lage der Weststadt
( Nähe der Lessingschule ) sind in
seinem Hause 2 elegant möblierte
Zimmer (Wohn - u . Schlafzimmer )
auf sofort oder später zu vermiet .
Adresse im Tagblattbüro zu erfrag .

Ein gut möbl . Ziminer , ohne
Vis -a -vis , lst aus sosort ob . später
zu vermiet . : Kaiser - Allee 1, 3 . St .

2 gut möblierte , ruhige Zimmer ,

IWshn- lluölWchiiimtt,
per sofort zu vermieten .

NowackS - Anlage 7 , parterre .

Ull - M L- Wnillltt ,
ohne ViS-a-vis , sehr schön möbliert ,
sosort oder später zu vermieten : ko -
fienstratze 85 , parterre .

Wohn - Mil Lchlchininitt,
gut möbliert » mit oder ohne Pen¬
sion , lm Zentrum der Stadt von
2 soliden Herren z« mieten ge¬
sucht . Off . mit Preisangabe unt .
Nr . 1820 ins Tagblattbüro erbet .

Zimmer mit Pension .
Waldhorns « . 25 (Ecke Kaiser -

straße ) , 3 Treppen , sind gut möbl .
Zimmer mit guter Pension an
best ., solide Herren zu vermieten .

Isr . Pension
findet sol . jung . Mann in gutem
Hause : Kaiserstratze 75 , S. Stock .

Kreuzstr . 13» 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 od . 2 solide Arbeiter Koft
u. Wohnung zu bilt . Prets ; Abon¬
nenten sür den Milt «« »- u. Abend -
tisch zu 60 und 40 ^ werden da¬
selbst noch angenommen .

. Niei - 6mclie

^ » H Uoknungen j
Große 2 od . kl . 3 Zimmerwoh¬

nnng per 1b. Okt . zu mieten ge¬
sucht . Weststadt bevorzugt . Oss.
mit Preis unt . Nr . 1869 an das
Tagblattbüro erb . ^

Haus mit Garten ,
7 bis 8 Zimmer , z. mieten gef . z.
1. IV . 13, sonnige Lage in Karls¬
ruhe od. Borort , spät . ev . Kauf .
Aussührl . Offerten unt . II . k . 98L1
an Rudolf Masse , Hamburg .
» » » » » « » » » « » » » GO »

Gesucht 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör , möglichst im südwestlich .
Stadtteil u . in neuem Haus «, be¬
ziehbar sofort oder In den nächsten
Monaten . Preis 1299 bi » 1599
Angebote unter Nr . 1878 in » Tag -
blattbüro erbeten .
« « » « » « » » » » » « O » » »

4 Zimmerwohnung in der SÜd -
weststadt oder in Mühlburg zum
1. Jan . 1913 gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1881 ins
Tagblattbüro erbeten . '

Junge Eheleute suchen p . Mitte
Dezember evtl , früher freundliche3 Zimmerwohnung in ruhig . Lage
mit Bad , möglichst in der Nähe
des alten oder neuen Bahnhofes .
Angebote unter Nr . 188S ins Tag¬
blattbüro erbeten .

1 Möbl . MchiW k
< «Mt . ^
4 Eine möblierte Wohnung , ent- ^
) haltend 5 Zimmer , Bad , 1 Man - ^st savde , 1 Keller und Küche vom R

4 I . November bis 1 . Mal
7 zn mieten gesucht durch Bor¬
st mictungs -BurcanAorusaud ,
^ Kuisei-stratze 56.

Wohnungsgrsuch .
Ein hierher versetzter Beamter

sucht für sosort eine Wohnung von
3 Zimmern , Mansarde u . Keller re.,wenn möglich in der Mitte der
Stadt . Offerten unter Nr . 1871
in » Tagblattbüro erbeten .

!

Woli »mig§-Ges»ch.
Jung ., Kinderl . Ehepaar wünscht

2 evtl . 3 Zimmerwohnung aus 1.
November in der Näh « des Colos¬
seums . Offerten unter Nr . 1882
Ins Tagblattbüro erbeten .

LSüea rmä Lokals
---

Gesucht ei» Stall für 8 Pferde
mit Burscl >enzitnm «r und Wagen¬
remise . Offerten unter Nr . 101 ,
hauptpostlagernd .

Limmsr
Fräulein sucht sosort aut möbl .,

ungeniertes Zimmer mit Klavier
und Go » in ruhigem , best . Hause .
Offerten Unter Nr . 1837 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ig . Mann (Ausländer ) sucht bei
geoild . Familie ein möbliert . Zim¬
mer mit voller Pension (reichlich
u . gut « Hausmannskost ) für län¬
ger « Zeit , bei gegenseitiger monat¬
licher Kündigung . Ges ! . Oss. mit
Preis u . Nr . 1845 ins Tagblattbüro .

14 009 M sind auf 2. Hypothek
In 1 oder 2 Posten per 1 . Januar
1913 zu vergebe » . Angebot « unt .
Nr . 1873 ins Tagblattbüro erbet .

Geld -
suchend« sollten keinen
bezahlen , sondern von mir Offert «
verlangen . Offert , unt . Nr . 1779
in» Tagblattbüro erbeten .
Nürnberger Spar « und Darlehns¬

bank , «. G. m. b. H ., Nürnberg ,
gibt an solo . Leute jed . Standes
Kredit dis Mk. 1000.-

Gelder
«ms l . « nb tt . HUP »
theken . An- u . Verkauf
von Restkaufschillimae »
durch K «>g . Sokiwitt ,

Hypothekenbüro, Hirschstratze 4L .
Telephon 2117.

II . Hypothek
von ca . 20 000 auf ein neu -
erstelltes Wohnhaus beim neuen
Bahnhof per 1. Jan . od . 1. April
1913 auszunehmen gesucht . Offert .
u . Nr . 1777 ins Tagblattbüro erb .

14 999 Mark , 1 . Hypothek ,
auf neuerbautes Wohn - und Ge¬
schäftshaus per 1. Jan . »d . Febr .
1913 von Selbstgeber gesucht . Off .
u. Nr . 1804 ins Tagblattbüro erb .

2 bis 3 Zimmer , parterre oder 1. Stock, « der Näh «
der Hauptpost , für

MoiAtllt
per bald oder 1. Jamiar 1918 zu mieten gesucht . Offerte »
unter Nr . 1872 ins Tagblattbüro erbeten.
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Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc., ausgeliehen .
Rückporto.

Privatvermögens -Verlvaltttng .
S . vledl , Durlach . Telepbon 260.

Pr « 2. ßyxchtk
M . KcMlistskölhiii

von 2V 000 Mark auf ein
Haus (Kaisersttatze) per 1. Januar
gesucht . Näh . Leopoldstraße 18
uu Laden.

mit langjährigen Zeugnissen sosorl
gesucht : Jahn st ratze 10 .

H . Hypothek
in Höhe von 80 000 auf ein
Haus am Haydnplatz per 1 . Jan .
»d . 1 . April 1913 gesucht . Offerten
u . Nr . 1776 ins Tagblattbüro erb .

Besseres , gut empfohleires
Mädchen

auf 1. November von einem Arzt
als Zimmermädchen und
Gehilfin gesucht .

Offerten mit Altersangab «, Ge
.,altsansprüchen rc. unter Nr . 1870
an das Tagolattbüro erbeten .

ln meinem Kenäeningsstelier werden

tüchtige

SchnckeriiMil
gegen gute Lerahlung loriwahrend aulge-
nommen.

Fleitziges , kräftiges Dienst ,
Mädchen per sof . od . 15. Okt
gesucht : Mathystr . 4, 4. Stock .

Larl ZcbSpk.
»

UM bis UM Marl, Mädchen , Etll110td01 's1^ 0riltlt .
. Hypothek , auf neuerbautes , ver - das gut bürgerl . kochen und alle ^ ^. . . . . . . ... . . . -- - sl .

..L Hypothek , auf neuerbautes , ver¬
mietetes Haus der Eüdweststadt
alsbaldigst oufzunehmen gesucht .
Off . u . Nr . 1796 ins Tagblattbüro .

Häusl . Arbeiten besorgen kann , z.
sofortigen Eintritt geg . gute Be -
zahl . gef . : Kaiserstr . 74, 2 Tr .

Erstklassiger Großstückarbeiter sofort gesucht.

Von pünktl . Zinszahler 13 000
Mark auf 2. Hypothek auf Haus

Laiin guter Lage per 1 . Jan . 1913 von
Selbstgeber gesucht . Offerten unt .
Nr . 1864 in » Tagblaitbüro erb .

Ein Mädchen aus guter Familie ,
nicht unter 20 Jahren , wird in
besseren Haushalt nach auswärts
gesucht . Näh . Kaiserstr . 223 , 2 . St .

Hach, Sosiciistrqßc 25.

Mne üellrti
UellrUek

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges Mädchen , gewandt in

allen Häusl . Arbeiten , bewandert
im Kochen , auf sofort oder später
gesucht bei gutem Lohn . Zu ersra -
gen Dorkstraße 1, 3. Stock .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraste IVO . Telephon 629 .

Wir suche « zum sofortige » Eintritt :

Bttrofränlein .
Gesucht

für hl « :
40 Erdarbeiter ,
30 Bautaglöhner ,
20 Bruchsteinmaur « ,

1 Kanolmaurer ,
Zimmerleute ,

1 Wagensatller ,

Eine jüngere Kraft , nicht unter
iS Jahren , wird zu baldigem Ein ,
tritt gesucht . Nur gewandte Be¬
werberinnen , die in Stenographie
und Maschinenschreiben durchaus
perfekt sind , wollen sich in unserem
Büro . Karl - Friedrichstr . 18, 2. St .,
melden .
L . Draunsch « Hofbuchdruckerei «.

Verlag . Berlagsabteilung .

für den KI. Haushalt eines älteren
Herrn ein Mädchen soder junge
Witwe ) , das bürgerlich kochen
kann . Offerten mit Lohnanspriich . ,
Altersangabe und Photogr . unter
Nr . 1874 ins Tagblottbüro erbet .

1 Wagenlackier , perfekt .
3 jg . Metzger ,

Auf 15. d . Mts . oder 1 . Novemb .
wird ein braves , gesundes Mädchen
als Zweitmädchen nach auswärts
gesucht . Näheres zu erfragen im
Tagblaitbüro ^

Uniformschneider ,
6 Schneider sGrotzstück ) ,
1 Schuhmacher ( neue Arbeit ),
3 Bauschlosser ,
4 Blechner und Installateure ,
2 Elektromonteure ,

Uhrmacher , 25— Mjährig ,
1 Glasschleifer ,

Pünktliche Frau
znm Waschen und Putzen auf
sosort; ebenso

junges Mädchen
für den Vormittag gesucht :
Fricdcnstratze 26 lll .

Ung., braves Hausmädchen
sofort gesucht : Kriegstr . 110 , lll . l .

Sauberes , ev. Mädchen für bess.
Haushalt sofort gesucht .

Rüppurrerstratze 5, 1. Stock .

Glaser ,
2 Dachdecker :

Stellen suchen :
Maschinenschlosser , Eisendreher ,
Heizer und Maschinisten . Chauf¬
feure , Bau - und Möbelschreiner ,
Mechaniker , Huf - und Waaen -
schmiede, Maschinenarbeiter (Holz
und Eisen ) , Metallschleifer und

Polierer .

Nliitlgts W?äbiheil Gtbn^l.
: Küche und Haushalt aus sofort

für auswärts :
80 Bautagiöhuer ,
10 Backsteinmaurer ,
30 landw . Knechte ,

3 jg. Gärtner ,
1 Bildereiurahmer ,
3 Metzger , jg . .

10 jg . Schneider ,
3 Tuchschuhmacher ,

20 Schuhmacher ,
2 Friseure ,
2 Metalldrücker ,
2 Schwarzblechstanzer .
1 Prehluftnieter ,
6 Blechner und Installateure ,
2 Blechner (Fabrik ) ,
2 Eiscusormer ,
1 Kernmacher ,
2 Kesselschmiede ,
3 Elektromonteure ,
1 Bandsäger ,
1 Beizer und Fertigmacher ,
3 Holzdrechsler ,
6 jg. Holzküfer ,
2 Korbmacher ,
6 Glaser ,
1 Plotlenleger .

Aus sosort eine
Büglerin

gesucht . 3— 4 Tage in der Woche .
Näheres Leopoldstr . 32 , 3 . St .

für Küche und Haushalt aus sofort
oder fpäter gegen guten Lohn ge¬
sucht . Dorzusteilen morgens und
von 7 bis 9 Uhr abends :

Haydnplatz 5 , 1 . Stock .

Als Stütze
Franensperson ,

wird junges , besseres Mädchen ,
das perfekt nähen kann , zu einem
Sjährig . Mädchen u . für Zimmer¬
arbeit in gute Familie gesucht .
Offerten nach Baden -Baden , Villa
Kreu -erstratze 3,

jüngere , sauber und fleißig, für leichtes
Austragen gesucht . Zu melden mor¬
gens von 10 bis 12 Uhr : Amalien -
sttaße 26 , 2. Stock.

Gesucht wird auf sofort oder 1.
November eine jüngere , tüchtige
Frau , die früher gedient hat , zur
Instandhaltung u . Reinigung von
Proxisräumen (4 Zimmer ) in der
Weststadt , abends etwa 1 Stunde ,
morgens früh etwa 2 Stunden , bei
guter Bezahlung . Nur gut empsoh -
lene Frauen wollen sich meiden ,
da aus Dauerstellung gesehen wird .
Offerten unter Nr . 1876 ins Tag -
blatlbüro erbeten .

Monatsfrau od . Mädchen , unab¬
hängig , evtl , für den ganzen Tag
gesucht : Lenzstratze 5, parterre .

Monatsfrmi
gesucht . Näh . Karlstr . 94, 3. Stock ,
Sonntag vorm , von 9 bis 11 Uhr .

Wir suchen
sof. f. dortig ., gut eingef . Bezirk
fleitz. Herrn z. Be '

"
lMds

suche der Land -
u . Prioatkundsch . Hoh . Berd . gar .

E . Graichen L Co.
Ehem . Fabrik , Leipzig -Eutritzsch .

Xlto , jpit smxelükrt «, äontscbs
6s8sliscb »lt ruckt nur intovrivvu Itv-
»rbckuax äs» I ' IalrxirrcktUI«» in b' sncr -,
llllndrucd -, Diebrrakl - uns wasrer -
loituoxsrckIUl.-V«rsiokeniax viovo tiicbt .

Acquisiteur
bei anj-swossonea Provisionen , kostow
Ookalt uns l ' Inlerposon . Oüort . not .

V. S27S üurck

i. L

MMnsarbkittt-Gksu-.
Ein junger , kräftiger , solider Mann ,

der beim Militär gedient hat , findet
am 7. Oktober Stelle : Kroueustr . 43

Hausbursche .
Ein jung . Hausbursche kann so-

fort eintreten : Kronenstratze 29.

ttellen-Seuiklie
ISeNrttek

Frl . sucht Stellung als Empfangs¬
dame bei Arzt oder selbständige
Vertrauensslelle . Offerten unter
Nr . 1841 ins Tagblattbüro erbet .

Stenotypistin .
Fräulein , 17 I . alt , mit guten

Zeugnissen , sucht per 15. Oktober
Stellung . Offerten unter Nr . 1883
ins Tagblattbüro erbeten .

Für ein kräftiges Mädchen vom
Lande , 15 I . alt , eo . , wird paff .
Stelle auf 15 . Okt . gesucht . Näh .
zu erfahren : Bismarckstratze 23.

Tüchtiges Mädchen . 17 I . alt ,
welches schon gedient und gute
Zeugnisse besitzt, sucht per sosort
Stellung als

MiiitiMchell

Mnnllek

Bmltechniker,
jüngerer , mit Praxis , sofort hier¬
her gesucht . Offerten unter Nr .
1877 ins Tagblottbüro erbeten .

Banschlosser,
tüchtiger , selbständiger Arbeiter ,
sofort gesucht .

Kaiser -Allee 73, Werkstätte .

Zuhrknecht .
Gesucht zum sofortigen Eintritt

1 bis 2 tüchtige Fuhrknechte .
Kirkckltrake 38 . Boael .

in beff . Hause . Gefl . Angeb . an
Frl . Luise Kegel , Kronenburg
b . Strbg ., Neugasse 8, erbeten .

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
als Haushälterin zu einzeln . Herrn
oder kleinen , mutterlosen Haus¬
halt . Offerten unter Nr . 1862 ins
Tagblattbüro erdetem _

Fleitz . , ehrl . Mädchen , das etwas
kochen kann , sucht Stelle zu KI .
Familie . Offerten unter Nr . 1884
ins Tagblottbüro erbeten .

Nettere Frau , die gut kochen u.
nähen kann , sucht Stelle bei Dame
oder Herrn . Offerten unter Nr .
1875 ins Tagblottbüro erbeten .

Schneiderin empfiehlt sich in
Anfertigung von Kleidern , Kostü¬
men usw . Näheres Kriegstr . 111,
3 . Stock rechts .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich für in und aus«
dem Hause .

S . Kops , Rinthelmerstratze A.
Tüchtige , fleißige Näherin nimm-,

noch Kundenhäuser an : Rittei-
straße 18, 3. Stock . Postkarte M

Büglerin nimmt noch Kmüm
Hause .an in und außer dem

erfragen Zirkel 19 a .
Eine Frau sucht Deschäftiguq

im Waschen und Putzen . Zu ersv»
gen Hcrrenstratze 18, 3. Stock

Mnnttcd

Su «He fllr «inen

meiner Beamten
Stellung in Karlsruhe . Dersell »
Ist sirm in sämtlichen Kontorarb »
ten , Korrespondenz , flotter Slen»
graph u . Maschinenschr . Gefl . O
ferten an Fabrikdirekt . M . Dielst
Dresden , Trompeterstratze 16.

Achtung ! Neue Anzüge som
Reparaturen billig und gut .
empfiehlt sich ergebenst Karl Ha»
mann , Schneidermeister , Bürg»
strotze 13. Postkarte genügt .

Wtig . DMMaM
empfiehlt sich den geehrten Dam»
In Anfertigung von Mänteln , 3»
stümen , Schneiderkleidern u«l

sämtlichen Kürschnerarbekten bl

billigster Berechnung .
W. Kurnos , Kaiserftraße 17.

Alwunciltcu-Samuiltl
für große Fachzeitung gesucht
Guter Verdienst . Offerten uM
Nr . 1880 ins Tagblattbüro erbi-

Lehrstelle gesucht .
ür meinen 15jähr . Sohn s»V

Lehrstelle zur Erlernung
Elektrotechnik . Gefl . Offerten ^
Nr . 1851 ins Tagblattbüro erbet

Ur8tsWks. Mnsi»ittelbmi
Bäckerei

mit Masch .- Detrieb sucht behun
Ausnützung ihrer Einrichtung
etabliert . Häusern in Verbinde
zu treten oder den Beirieb sE
;ur Verfügung zu stellen . S >E

, ältige Ausführung bzw . LieferM
kann zugesichert werden . An !̂

gen befördert unter Nr . 1886 d»
Tagblottbüro .

Ein « Gans ist gefunden word
Abzuholen geg . Ausweis : Doug»
strotze 22 , Seitenbau , 4 . Sto^

Verloren
Aquamarin Nadel . Gegen
Belohnung abzugeben: Hardt«
straße 37 .

chie
erei

Ul
pari
gab«
1452
vere
Sn
tionl
es 1
so '
stän!
pari
entsi
bau!

Ji
»en,

rr
lung
im '
ligur
begr
den
sitzen
gewi
nach
erste
die
autze
es n
bleib
Sah ,

heile
die ,
Inte
in a
hafte
über
daß
Gut
richti
und
die i
in Z
Wir
(Leb
sorvo
Cs j
?u lr
ich k
Lage
rerla



Drilles Blatt. Karlsruher Taavlall , Soimaa . den K . Ottod ^r 1tt12.
Varkellag

-er Aorkschritllicheu volkspartel.
Hg . Mannheim , S. Oktober.

(Eigener Bericht.)
(Nachdruck verboten .)

I.
Der Parteitag der Fortschrittlichen Dolkspartei, der

erste nach der vor 2 >4 Jahren erfolgten Fusion der
drei linksliberalen Parteien , wurde in Mannheim
mit einem Begrüßungsabend eingeleitet. Es sind zum
Parteitag gegen 700 Delegierte aus allen Teilen
Deutschlands eingetrosfen. Der Eröffnungsfeier ging
eine vertrauliche Vorbesprechung der
Delegierten voraus , in der die letzten Fragen der
Verteilung des Berhandlungsslosfes erörtert , sowie
die Geschäftsordnung und die Wahl des Präsidiums
vereinbart wurden . Das Präsidium des Partei¬
tags wird dem Vorsitzenden des geschäftsführenden
Ausschusses, Landtagsabgeordneten Funck - Frank -
furt a. Main , Dr . Weil ! und Abg. Dove über¬
tragen. Zu gleicher Zeit fand heute nachmittag eine
Konferenz Fortschrittlicher Landwirte
statt, die außerordentlich zahlreich besucht war und
an der eine Reihe Reichstagsabgeordneter teilnahmen.
Die lebhafte Debatte ergab Uebereinstimmung in der
Beurteilung der Teuerungsfrage . Man war ein¬
mütig der Ueberzeugung, daß die augenblickliche Not¬
lage durch Maßnahmen gelindert werden müsse, die
indessen das nach wie vor richtige Ziel gesunder
Bauernpolitik, den deutschen Markt mitdeutschem
Vieh zu versorgen, nicht beeinträchtigen dürfe. Es
wurde ein Antrag angenommen, den Parteitag zu
ersuchen , eine Kommission aus Landwirten und
Sachverständigen zur Vorbereitung eines Agrar -
orogramms einzusetzen . Diese Kommission soll vor
allem die Wirkung der heutigen Wirtschaftspolitik
aus die verschiedenen landwirtschaftlichen Betriebs¬
arten in den verschiedenen Teilen Deutschlands unter¬
suchen .

Auf dem Begrüßungsabend hieß Rechtsanwalt
Dr . Stern - Mannheim den Parteitag namens der
Fortschrittlichen Volkspartel in Mannheim willkom -
*"°

Für die Fortschrittliche Volkspartel Badens sprach
deren Vorsitzender , Stadtrat Dr . Weill - Karls -
ruhe : Wir empfinden es als eine hohe Auszeichnung,
daß der erst« Parteitag der geeinigten Fortfchritt-
lichen Bolkspartei in Baden stattfindet. Baden ist
zwar nur ein kleiner Teil Deutschlands , aber es
blickt zurück auf eine ruhmvolle liberale und
demokratische Vergangenheit . Seit
einigen Jahren dürfen wir sagen , daß
Baden auf dem Gebiete einer freiheitlichen Politik
an der Spitze marschiert. Auch auf dem Gebiet der
Parteitaktik haben wir neue Wege eingeschlagen .
Wir hoffen , daß auf diesem Wege der blaufchwarze
Block auch im übrigen Deutschland geworfen und
dem deutschen Bürgertum die Macht gewonnen wer-
den kann , die es in allen Kulturstaaten fast aus¬
nahmslos längst besitzt. Der Mannheimer Partei¬
tag wird hoffentlich zeigen, daß wir eine opferwillige
und disziplinierte Partei sind . Meinungsverschieden¬
heiten müssen in jeder vorwärtsstrebenden Partei
bestehen. Uebereinstimmung in allen Fragen wäre
geistige Stagnation . Aber gerade in einer demokrat .
Partei sollte nicht nur die Minderheit sich der Mehr¬
heit fügen , sondern di« Mehrheit sollte auch an die
Disziplin der Minderheit keine zu großen Ansprüche
stellen . (Lebhafte Zustimmung .) Redner schließt
mit dem Wunsche , daß der Mannheimer Parteitag
einen harmonischen Verlauf nehmen möchte . (Leb¬
hafter Beifall .)

Im Namen des aeschäftsführenden Ausschusses
dankte der frühere Abg . Mommsen - Berlin
für die Begrüßung . Die Fortschrittliche Volkspartei
arbeitet nicht für einzelne Klassen , nicht für einen
einzelnen Stand , sondern für die Gesamtheit. Diese
Arbeit für die Gesamtheit möge in den kommenden
Debatten heraus klingen , auch wenn einmal dl« Mehr¬
heit nicht so will, wie die Minderheit . Die Haupt¬
ache ist, daß wir alle Zusammenarbeiten in ent-
chieden freiheitlichem Sinne nach dem Muster un-
erer badischen Freunde .

Ueber die Organisation der Fortschrittlichen Lolks-
partei macht der Geschäftsbericht folgende An¬
gaben : Zur Zeit zählt die Fortschrittliche Volkspartei
1452 Vereine bezw . Ortsgruppen , ferner 34 Jugend¬
vereine , 13 Arbeitervereine und 2 Frauenvereine .
In 129 Reichstagswahlkreisen bestehen Organisa¬
tionen für den ganzen Wahlkreis und ebenso gibt
es 18 Reichstagswahlvereine bezw. Wahlausschüsse.
89 Reichstagswahlkreise entbehren zurzeit noch voll¬
ständig der Organisation der Fortschrittlichen Bolks¬
partei . Von diesen nicht organisierten Wahlkreisen
entfällt die höchste Zahl 22 auf den Prooinzialoer -
band Rheinland -Westfalen.

In Baden bestehen jetzt 126 Vereine, 7 Zeitun¬
gen , 13000 organisierte Mitglieder .

(Eigener Drahtbericht .)
II.

rr . Mannheim , S. Okt. Die geschäftlichen Verhand¬
lungen begannen heute vormittag gegen ' /«10 Uhr
im Musensaal des Rosengartens bei großer Betei¬
ligung . Landtagsabgeordneter Funcke , Frankfurt ,
begrüßte den Parteitag namens des geschäftsführen¬
den Ausschusses mit herzlichen Worten . Zum Vor¬
sitzenden des Parteitages wird durch Zuruf Funcke
gewählt . Der Vorsitzende fährt» dann fort : Cs ist
nach Zusammenschuß der drei liberalen Parteien der
erste Parteitag , der abgehalten wird . Die Zweifel,die seinerzeit bei dem Zusammenschluß nicht nur
außerhalb der Partei laut geworden sind darüber , ob
es möglich sein werde, aus die Dauer zusammen zubleiben, sind durch den Berlaus der letzten beiden
^ahre widerlegt. Die Partei marschiert in glänzender
Weise. Es bestehen keinerlei Meinungsverschieden¬heiten tiefgehender Natur . Durch die vielen Anträge ,b>e oorliegcn, wird der Beweis geliefert, welch reges
Interesse an dem Blühen und Gedeihen der Parteim weiten Kreisen herrjcht. Es wird nicht ohne leb¬
haften Gesinnungsaustausch abgchen, aber ich bin
Überzeugt davon, daß Sie die Ansicht mit mir teilen,
Aw der beschlossene Bestand der Partei als kostbares

bewahrt und hoch gehalten werden muß . (Sehr
,
'Hu9-) Daß ln diejer Beziehung eine weise Disziplinuns Selbstzucht in unseren Reihen herrschen muß,

in
*

^ ^ e Grundlage dafür bietet, daß sie aucha -Zukunft einig und geschlossen dastehe . (Beifall .)" allen nicht wieder zurück in den alten Zustand.
!" °haster Beifall .) Wir tagen in einer ernsten Zeit ,wwohl was die äußere wie innere Politik anbelangt

k
" meine Aufgabe, über die äußere Politil

iw , Echen : was die innere Politik betrifft, so brauchelaum zu erwähnen , in welcher Richtung ich die
reri« > Ernst ansehe. Weite Schichten unseres Va-

»anoes leiden gegenwärtig unter einer Verminde¬

rung ihrer Lebenshaltung , die noch lange nicht das
genüge Verständnis findet. (Zustimmung .) Redner
legt zum Schlüsse fest , daß das große Ganze, die
Wohlfahrt des Volkes und die Pflege und das An¬
sehen des Vaterlandes vor allem im Auge behalten
werden müsse. In diesem Sinne ersuchte der Redner ,
in die Arbeit des Parteitages einzutreten . (Lebhafter
Beifall .) Weiter begrüßt er mit besonderem Ver¬
gnügen die Vertreter der elsässischen Volkspartel.
Redner teilt mit, daß Reichstagsabgeordneter Fisch¬
beck durch ein Leiden ans Bett gefesselt ist und somit
den Parteitag nicht besuchen kann. Fischbeck sollte
das Referat über den Reichstag erstatten . Redner
gedenkt weiter der seit der letzten Tagung verstor¬
benen Mitglieder, der Abgeordneten Dr . Hermes,
Karl Heimburger und in allererster Linie des Abge¬
ordneten Traeger , dessen Tod eine tiefe Tücke hinter¬
lassen habe. Alsdann erfolgte die Konstituierung des
geschäftsführenden Ausschusses . Zu stellvertretenden
Vorsitzenden werden Rechtsanwalt Dr . Weill -
Karlsruhe und der Vizepräsident des Reichstages
Dove gewählt, zu Schriftführern Meyer - Char¬
lottenburg , Reichstagsabgeordneter Dr . Wendorss
und Reichstagsabgeordneter Liesching . Ferner
werden noch mehrere Beisitzer ernannt , darunter
Fräulein Dr . Bäumer . Sodann wird die vorlie¬
gende Tagesordnung über die Geschäftsführung ein¬
stimmig genehmigt. Der Vorsitzende gibt weiter be¬
kannt, daß den Partei -Jahresbericht Momsen, den
Reichstagsbericht Dr . Wiemer erstatten wird . Meh¬
rere Aenderungs - Anträge zur Tages¬
ordnung werden abgelehnt. Landtagsabge¬
ordneter Mommsen erstattet daraus den
gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht der Partei für
die Jahre 1910—1912 . Wir entnehmen dem Bericht
folgendes: Nachdem die drei linksliberalen Parteien
am 6. März 1910 den Zusammenschluß zur Fort¬
schrittlichen Volkspartei vollzogen haben und ihr
ein gemeinsames Programm und Organisations¬
statut gegeben haben , mußte es ihre Ausgabe sein ,
die Organisationen im Lande in die neue Organisa¬
tion überzuführen . Der Anschluß der lokalen Ver¬
eine an die Fortschrittliche Bolkspartei erfolgte mit
außerordentlicher Schnelligkeit und mit erfreulicher
Einmütigkeit. Es hat sich die Partei innerhalb weni¬
ger Monate fest organisiert , ihr Wirkungsgebiet er¬
streckt sich über ganz Deutschland, und nur einige
wenige Landesteile, wo die Verhältnisse ganz eigen¬
artig gestaltet sind , entbehren heute noch einer Be¬
zirksorganisation , deren Einrichtung jedoch auch hier
nur eine Frage der allernächsten Zukunft sein dürfte.
Zurzeit zählt die Fortschrittliche Volkspartei 1452
Vereine bezw . Ortsgruppen , ferner 34 Iugendvereine ,
13 Arbeitervereine und 2 Frauenvereine . Der Be¬
richt konstatiert, daß hohe Anforderungen an die Zen¬
tralkasse gestellt werden, und daß deshalb eine ge¬
regelte Finanzwirtschast eine der ersten und wich¬
tigsten Vorbedingungen für das Gedeihen der Partei ,
sei. Die Entwicklung der Partei hat gezeigt, daß die
organisatorische Einigung aller entschieden liberal ge¬
richteten Elemente im Deutschen Reiche nicht nur nütz¬
lich, sondern notwendig war . Friedrich Naumann
verbreitet sich im Anschluß an das Referat
über Organisationsfragen . Die Parteiorganisation
sei in finanzieller Beziehung mangelhaft , obwohl
im letzten Reichstagswahlkampf fabelhaft viel gelei¬
stet worden sei. Naumann resümiert dahin : es ist z.
At. eine Vergeudung wertvollster Kraft, wenn man
mit ungenügenden Betriebsmitteln einen großen
Kampf unternimmt . Wir wollen einen großen Kampf
führen, der darauf abzielt, daß Deutschland auch nach
links regiert wird . Beifall . Berichterstatter Momm¬
sen dankt Naumann , daß er die Organisationssrage
angeschnitten hat, gleichzeitig stellt Redner fest, daß
die Partei gegenwärtig 1S80 Vereine stark ist. Auf
Vorschlag des Vorsitzenden wird beschlossen, die vor¬
liegenden Anträge zu der behandelten Frage dem
Ausschuß zur Weiterbehandlung zu überweisen.
Reichs - und Landtagsabgeordneter Dr . Wiemer
spricht nunmehr über die Reichstagswahl . Wir kön¬
nen feststellen , daß die Einigung der linksliberalen
Parteien dir Stoß - und Werbckraft im allgemeinen
wesentlich verstärkt hat. Es hat nicht an Versuchen
gefehlt, uns zu einer Frontveränderung zu veran¬
lassen, wir sind aber der Rattenfängerflöte der
Sammlungspolitik nicht gefolgt. Niemand hat mehr'
zur Verstimmung im Bürgertum beigetragen, als die
Heydebrand sche Agrarpolitik . Im kommenden Früh¬
jahr wird durch eine gesunde Finanzreform die noch
vorhandene Erbitterung im Bürgertum beseitigt wer¬
den müssen . Die Hoffnungen, mit denen wir in den
Reichstagswahlkampf gezogen sind , sind nicht völlig
in Erfüllung gegangen : so ist uns Heilbronn verloren
gegangen. Wir hoffen aber , daß Naumann recht
bald wieder in den Reichstag einzieht . (Stürmische*
Beifall . ) Sehr zufrieden spricht sich der Redner über
den Stimmenzuwachs bei den Reichstagswahlen aus .

Redner verbreitet sich alsdann über die Stich¬
wahltaktik . Man habe sich die Lockungen der
Rechtsparteien abhalten müssen, um nicht mit ge¬
brochenem Rückgrat in den Wahlkampf ziehen zu
müssen . Wir sind stolz darauf , daß mit unserer
Mitwirkung die reaktionäre Reichstagsmehrheit
beseitigt worden ist . Die grundsätzlichen Gegen¬
sätze zwischen Sozialdemokratie und Liberalismus
bleiben bestehen. Wir sind aber der Meinung , daß
Linksliberale und Sozialdemokratie gegen den ge¬
meinsamen Gegner gemeinsam eine Strecke mar¬
schieren können . Auch wir vertreten bürgerliche
Interessen , aber wir sind der Meinung , daß die
bürgerlichen Interessen sich decken müssen mit dem
gemeinsamen Wohl. Die Taktik der Partei richtet
sich noch der Taktik der Gegner , deshalb halte ich
ein« Festlegung der Taktik auf dem Parteitag nicht
für angängig . Nach kurzer Diskussion wurde eine
Resolution Professor Bousset-Göttingen einstim¬
mig angenommen , die dem geschäftsführenden Aus¬
schuß für die erfolgreiche Wirksamkeit bei der
Reichstagswahl Anerkennung ausspricht , die von
der Parteileitung getroffenen Maßnahmen billigt ,die unter Wahrung der vollen Selbständigkeit der
Partei zur Beseitigung der bisher reaktionären
Mehrheit im Reichstag geführt hoben . Dann spricht
Abgeordneter G o t h e i n - Berlin über Wirtschasts-
fragen ( Zollfragen , Teuerung ) . Hierzu liegt eine
Resolution vor, die ausführt : Der Delegiertentag
erblickt in der gegenseitigen Zollabsperrung , wie
sie durch den Zolltarif vom Jahre 1902 herbeigeführt
worden ist, eine schwere Schädigung des deutschen
Wirtschaftslebens : insbesondere eine solche der Ver¬
feinerungsindustrie , die sie in ihrer Ausfuhrfähig¬
keit beschränkt . Die gegenseitige Herab¬
minderung der Zollschranken durch lang¬
fristige Handels - und Kaufverträge ist im Interesse
des deutschen Erwerbslebens dringend geboten.
Line zweite Resolution schlägt mehrere Maßnah¬
men vor , die die ungenügende Versorgung
mit Fleisch und die unausgesetzte Preis¬
steigerung aller Lebensmittel besei¬
tigen soll . Nach der Begründung der Resolution

folgt eine kurze Debatte , woraus Reichstagsobge -
ordneter Dr . Wendorss über „Fortschritt und
Landwirtschaft " referiert . Auch er schlug eine Reso¬
lution vor , die mehrere Maßnahmen aufzählt , die
der Landwirtschaft nützen sollen, u. a . Steigerung
der krirdwirtschastlichen Pri ^ iuktion , Hebung der
Viehzucht, Beseitigung der Ursachen der Landflucht,
und Hebung der Landkultur .

Die Normittagssitzung endete gegen 1 Uhr mit
der Sitzung über die beiden Referate . Um 2 .30 Uhr
wurden die Verhandlungen wieder ausgenommen .
Schließlich wurde der Antrag Eothein einstim¬
mig angenommen , allerdings o .h n e den
Passus über die Ermäßigung der Ge -
treidezöIle und die Bef eitigung der Ein¬
fuhrscheine . Dieser Passus wurde der Agrar¬
kommission überwiesen , deren Einsetzung
mit großer Mehrheit beschlossen wurde . Dann
referierte Reichstagsabgeordneter von Payer
über die Reichstogsfraktion . Nach kurzer Debatte
wurde die Versammlung um Vr,6 Uhr auf Sonntag
vormittag 9 Uhr vertagt .

Evangelische Vundeslagung.
Saarbrücken , b. Okt . Das Thema : „Schutz der

gemeinsamen Güter des Protestantismus " behan¬
delten in der geschlossenen Abgeordneten¬
versammlung drei Vorträge , in denen Super¬
intendent I) . Waechtler aus Halle diese Gemeinsam¬
keit auf religiös - sittlichem Gebiet , Pfarrer v . Waitz
aus Darmstvdt auf kulturell -geistigem Gebiet , Pro¬
fessor v . Scholz aus Berlin auf national -politischem
Gebiet erörterten . Die Vorträge wurden mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen . Unter lebhafter ein¬
mütiger Zustimmung faßte Direktor Everling das
Resultat dahin zusammen , daß die Entwicklung
von 25 Jahren das Bundesprogramm gerechtfertigt
habe.

d. Der Zentralvorstand des Evangelischen Bundes
hat für die anläßlich der Iubiläumsversammlung in
Saarbrücken veranstaltete Festfahrt nach Metz
folgendes Programm aufgestellt : Ein Sonderzug
bringt die Teilnehmer über Metz am Vormittag
nach Ars , von da Marsch nach Gravelotte , in der
Schlucht um 12 Uhr patriotische Gedenkfeier , bei der
Konsistorialrat Dr . Hermens aus Cracau bei Mag¬
deburg die Ansprache Hallen wird . Um 1 Uhr ge¬
meinsames Mittagessen , dann Besichtigung des
Schlachtfeldes unter militärischer Führung . Besuch
der Gedenkhalle und des Kriegsmuseums . Die
Rückkehr nach Metz erfolgt über Moulins . Abends
8 Uhr findet eine evangelische Festversammlung im
großen Festsao! des Hotel „Terminus " statt . Nach
der Begrüßung und nach der Antwort des Vorsitzen¬
den des Evangelischen Bundes , Direktors Lizen¬
tiaten Everling -Berlin wird Oberpfarrer Horn aus
Halberstadt die Festrede über : „Wie erweisen wir
die religiöse Kraft des Protestantismus im täg¬
lichen Lehen? " halten . Das Schlußwort hat Pfar¬
rer Sell von Ars a. d . Mosel übernommen .

Ser valkaubrau -.
Schwerhörigkeit in Bulgarien .

Sofia . 4 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Das Wiener
Korr. -Dureau meldet : Einzelne Gesandten der
Großmächte haben in den letzten Tagen der bul¬
garischen Regierung Ratschläge erteilt , die Er¬
eignisse nicht zu überstürzen, sondern den Groß¬
mächten zu einer Intervention zwecks Vermei¬
dung des Krieges Zeit zu lassen. Die bulgarische
Regierung soll darauf zu verstehen gegeben
haben, Bulgarien könne die Ereignisse nicht auf¬
halten . Aussicht auf eine erfolgreiche Interven¬
tion bestände lediglich bei einem Druck auf die
Türkei, die geforderten Reformen zur Durch¬
führung zu bringen . Trotzdem erscheint es nicht
ausgeschlossen, daß vor Ende der nächsten Woche
weder die Ueberreichung einer gemeinsamen
Note der vier Dalkanstaaten , die die Forderun¬
gen betreffend die Reformen in Mazedonien ent¬
hält, noch sonstige entscheidende Schritte er¬
folgen .

Mehr als 95 Prozent der Reser¬
visten sind der Einberufungsordre gefolgt . Die
letzten , die sich gestellt haben , sind bereits zu
ihren Truppenteilen abgegangen . Ein Mora¬
torium für die Dauer von 3 Monaten ab 30 .
September ist amtlich verkündigt worden . Die
patriotischen Kundgebungen dauern fort . Die
Städte sind von Soldaten überschwemmt, die
freudig begrüßt werden und bei der Abfahrt
Gegenstand herzlicher Ovationen sind . Unauf¬
hörlich strömen in großer Zahl Freiwillige
zur Fahne . Viele Frauen und Mädchen lassen
sich beim Komitee des Noten Kreuzes als Kran¬
kenpflegerinnen einschreiben.

Die Aktion der Großmächte .
Paris . S. Okt. Nach einer offiziösen Meldung

wird in der von Frankreich vorgeschlagenen Note
erklärt : 1 . Die Mächte mißbilligen die kriegerische
Haltung der Balkanstaaten . 2 . Die Mächte werden
keine Veränderung des territorialen Statusquo auf
dem Balkan gestatten. 3 . Die Großmächte werden
die VerwirklichuMg der Reformen in Mazedonien
selbst in die Han» nehmen. — Der „Matin " bemerkt
hiezu , England habe seine Zustimmung zu dieser
Note noch nicht erteilt, was sehr bedauerlich sei. Ge¬
genüber anders lautenden Meldungen behauptet das
Blatt , die Türkei habe bereits bekannt gegeben, daß
sie die Intervention der Mächte behufs der Verwirk¬
lichung der Reformen zulasse.

Paris , 5. Okt. (Agence Haoas .) Obwohl die Ant¬
wort Oesterreich -Ungarns noch nicht bekannt ist, soll
die Uebereinstimmung der europäischen Großmächte
als sicher gelten. Es verdient bemerkt zu werden,
daß die Drahtnachrichten aus Bulgarien von einer
Uebcrreizung der öffentlichen Meinung und einer
weiter wachsenden Tätigkeit bei den Vorbereitungen
zur Mobilisierung und zur Zusammenziehung der
Truppen berichten . Diese Symptome beschäftigten die
Kabinette in erster Linie. Die französische Regierung ,
die mit den anderen Großmächten die Möglichkeit
eines Krieges zwischen den Balkanstaaten und der
Türkei ins Auge faßt , ist jetzt völlig beruhigt über die
Folgen, die ein solcher Krieg vom europäischen Stand¬
punkt aus haben könnte . So sind die schweren Ver¬
wicklungen beseitigt worden, die man hätte befürch¬ten können , wenn sich keine Uebereinstimmung zwi¬
schen den Kabinetten in Wien und Petersburg hätte
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herbeiführen lassen. Ministerpräsident Poincarv
hatte sich vom ersten Augenblick an die Gefahren vor
Augen geführt, die eine solche Lage für den ölige-
meinen Frieden Europas hätte haben können. Er
bemühte sich daher, die Verschiedenheiten In den An¬
sichten zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland zu
beseitigen. Er fand aus beiden Seiten viel guten
Willen und seine Bemühungen führten zu einem Ab¬
kommen , das überall mit lebhafter Befriedigung aus¬
genommen wurde.

Paris , 5. Okt. Ministerpräsident Poincarö
hatte heute vormittag eine zweistündige Unterredung
mit dem russischen Minister des Aeußern Sasonosf,
zu der später auch die Gesandten von Bulgarien ,
Griechenland und Serbien hinzugezogen wurden .

Die „gemilderten " Forderungen der
Bündler.

London . 5 . Okt. Nach einer Depesche aus
Sofia lauten die Forderungen der vereinigten
Balkanmächte in gemilderter Form auf die E r-
nennung nicht türkischer Gouver¬
neure für die christlichen Wilajets .
Ferner sollen Ma zedonien und die anderen
europäischen Provinzen einen eigenen
Landtag wählen .

Festigkeit und Zuversicht in der Türkei.
Loostankinopel. 5. Okt. Bel den gestrigen Demon¬

strationen vor dem Palast des Sultans äußerte der
Sultan : „Ich bin zufrieden, den Patriotismus der
Kinder des Vaterlandes zu sehen . Das Ottoma -
nentum wird niemals vernichtet wer¬
den !" — Vor der italienischen Botschaft kam es zu
italienseindlichen Kundgebungen . Ge¬
legentlich des gestrigen Empfanges der Minister äu¬
ßerte der Sultan : „Ich hoffe, daß Ihr die Würde des
Reiches verteidigen werdet. Ich habe das Ver¬
trauen , daß unsere Armee Ihre Pflicht
tun wird ." Die Begeisterung der Musel¬
manen ist in ständigem Wachsen begriffen. Die
feindseligen Kundgebungen richten sich besonders ge¬
gen Bulgarien und Griechenland . Die
Presse führt eine überaus kriegerische Sprache . „Dä¬
nin " sagt, man dürfe nicht den Angriff Bulgariens
abwarten , sondern müsse Garantien dafür verlangen ,
daß Bulgarien ruhig bleibt . Widrigenfalls müsse
man die Grenze überschreiten .

Wien. 5. Okt. Die „Neue Freie Presse" meldet aus
Konstantinopel zu den gestrigen Demonstrationen :
Bor dem Sultanspalast war die Menge auf 15 000
Mann gewachsen . Die Pförtner öffneten bereitwil¬
lig die Tore zum Palastgarten . Umgeben von den
Hofstaaten erschien der Sultan aus der Terrasse und
winkte den Rednern freundlich zu, dicht heranzukom¬men. Zwei arabische Ansprachen ließ der Sultan
durch den Schelk ul Islam übersetzen . Der Sultan
dankte allen Rednem . Die imposante Kundgebung
schloß mit dem Gebet um den Sieg der türkischen
Waffen.

Kreuzpredigt auf Kreta.
Men . 5. Okt . Die „Neue Freie Presse " meldet

aus Lanea : Der Präsident der kretischen National¬
versammlung erließ eine Proklamation an die Be¬
völkerung mit der Aufforderung , unter griechischer
Fahne das Kreuz gegen das türkische Barbarentum
zu verteidigen . Er empfiehlt di« Achtung vor der
Person und dem Eigentum der griechischen Musel¬manen .

Zlalienlsch-lürkischer Krieg.
Zwischen Krieg und Frieden.

Men , 5. Okt . Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Konstantinopel : Der Minister des
Aeußern , Noradunghian , erklärte beim Verlassen
des Ministerrats , daß der Waffenstillstand mit
Italien in einigen Togen zu erhoffen sei .

Genf, 5 . Okt. Nach einer Meldung des „Journal
de Genöves" aus Ouchy ist di« Uebereinstimmung
zwischen den Delegierten über die Hauptpunkte
des Friedensschlusses vollständig, doch kann der
Frieda , da er noch nicht unterzeichnet ist , nicht als
geschlossen betrachtet werden . Die offiziellen Unter¬
händler sind abgereist, um ihren Regierungen den
Entwurf zu unterbreiten .

Rom, 5 . Okt. Die „Tribuns " veröffentlicht eine
Note , In der alle Nachrichten über ein bereits er¬
zieltes Uebereinkommen zwischen der Türkei und
Italien kategorisch dementiert wird . Es wird
im Gegenteil sestgestellt , daß der Friede noch nicht
unterzeichnet sei . Italien habe der Türkei eine
Frist für eine Antwort festgesetzt , die nur die
Annahme oder Ablehnung der italienischen Bedin¬
gungen sein könne . Weiter müßten alle Gerüchte
über die Art und Weise der italienischen Bedin¬
gungen als reine Mutmaßungen betrachtet werden ,die es erübrigen , Diskussionen und vollständig ver¬
frühte Polemiken darüber zu eröffnen .

Was ln der Welt .vorgeht.
Allerlei vom Tage. Man berichtet aus Berlin :

Die Kriminalpolizei verhaftete in Lichterselde den
Bäcker Pieper , der geständig ist„ am 13 . und 14 . Sep¬
tember in seiner Heimatstadt Alt-Ruppin Brand¬
stiftungen vorgenommen und während des letztenBrandes in der Wohnung des Oberführers der
Feuerwehr , eines Sparkassenrendanten, unter Be¬
drohung der Gattin des Rendanten mit einem Re¬
volver einen Raub versucht zu haben. — Als ein
Schutzmann den Kutscher Johann Thiele wegen Zech¬
prellerei verhaften wollte , wurde er von diesem tät¬
lich angegriffen. In der Notwehr machte der Schutz¬
mann von seiner Dienstpistole Gebrauch und verletzte
den Kutscher so schwer, daß er aus dem Wege nachdem Krankenhauje starb. — Aus Friedrichs¬
hagen bei Berlin : Bei einem Einbruchsversuch
im Bureau der Creditbank wurde nachts ein alter
Zuchthäusler verhaftet. Zwei Komplizen entkamen
mittels Automobil. — Aus München : In der
Bayernstraße wurde einer Maschinenschreiberin ein
in einem Briefumschlag befindlicher Betrag von 620
Mark von einem Unbekannten entrissen . Der Täter
ist entkommen . — Aus Dorking (englische Graf¬
schaft Surrey ) : Hier verbrannte die vierjährige Irene
Hazlet, welche wegen einer Unart zu Bett geschicktworden war . bei lebendigem Leibe . Die Eltern ach¬teten nicht auf das Wehgeschrei ihrer Tochter, weil
sie nur eine Ungezogenheit vermuteten. Wahrschein¬
lich hatte die Kleine mit Streichhölzern gespielt. —
Aus München : In einem Juwelierladen in der
Theresienstraße versetzte eine Bardame , angeblich
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aus Frankfurt a . M ., bei der Auswahl von Ringen
dem Ladeninhaber mit einem Hammer mehrere
Schlüge auf den Kopf, um Ihn dann zu berauben .
Der Ueberfallene setzte sich trotz der Verletzungen zur
Wehr und oeranlaßte die Festnahme der Bardame .

Letzte Aachrichlen.
Die nationalliberale Reichstagssraktion in

Heidelberg.
Heidelberg, S. Okt. Von 44 Reichsboten haben 34

ihre Teilnahme an der Heidelberger Zusammenkunft
fest zugesagt, darunter die Badener . Außerdem vom
Parteiooritand Dr . Friedberg und Generalsekre¬
tär Breithaupt .

Kongretz für internationale Verständigung.
Heidelberg , 5 . Okt. Der Kongreß für Internatio¬

nale Verständigung nahm heute hier seinen Anfang .
Im Laufe des Tages fanden im «Prinzen Carl " ver¬
schiedene Komiteefitzungen statt. Abends war
im «Schwarzen Schiff " eine kleine Begrüßungsfeier .
Als Vertreter der badischen Regierung wohnt Mini¬
sterialrat Schwerer dem Kongreß an . Dir Stadt
Heidelberg wird Bürgermeister Prof . Dr . Walz ,
die Universität der Prorektor derselben. Geh. Hofrat
v . Lilienthal vertreten .

Termin der württembergischen Landtags¬
wahlen.

Stuttgart , 5 . Okt . Wie die „Franks . Ztg . " hört ,
ist beabsichtigt , die Wahlen zum württembergischen
Landtag auf Montag , den 11. November sestzu-
setzen.

Der Landtag wurde durch eine königliche Ver¬
ordnung aufgelöst .

Dem bisherigen Präsidenten der Abgeordneten¬
kammer Payer wurde aus Anlaß des Ausschei¬
dens aus seinem Amte der Titel „Exzellenz " ver-
liehen .

Der Schweizer Generalstabsches s .
Zürich, 5. Okt . Der Generakstabsckjef des Schwei¬

zer Heeres Oberstkorpskommandant v . Sprecher
v . Berneck ist in Wien einem Herzschlag er¬
legen . Oberst von Sprecher war der Schöpfer der
neuen Heeresordnung der Schweiz und war wäh¬
rend der diesjährigen Schweizer Herbstmanöver
dem Deutschen Kaiser zugeteilt . Danach
wohnte er als Gast des Kaisers , der ihn sehr
schätzte . Len deutschen Manövern bei .

Das englische Geschwader vor Reval.
Reval , 5. Okt. Das englische Kreuzergeschwader Ist

auf der hiesigen Reede eingetroffen . " Der Komman¬
dant des Geschwaders hat den in Reval befindlichen
Admiralen einen Besuch abgestattet .

Die Berleumdungskampagne gegen
Roofeoelt.

Washington , 5 . Okt . Roofeoelt stellte gestern
vor dem Senatskomitee » das mit der Unter¬
suchung der Frage der für die Wahlkam¬
pagne geleisteten Beiträge beauftragt
ist, in Abrede , daß er Korporationen oder irgend
welche Finanziers ersucht habe , zu dem Wahl¬
kampagnefond beizusteuern . Roofeoelt sagt«, ich
habe nie jemanden gebeten , einen Beitrag zum
Wahlfond zu geben , als ich zum Präsidenten der
Vereinigten Staaten gewählt wurde . Ich erkläre
wiederholt , daß nie irgend welche Versprechungen
als Entgelt » für einen Wahlbeittag gegeben worden
sind . Während ich Präsident war , hat niemand ,
der eine maßgebende Stellung einnimmt , auf
Grund irgend welcher von ihm gegebener Beiträge
mich gebeten , in irgend einer Angelegenheit zu han¬
deln oder von irgend einer Handlungsweise abzu¬
stehen . Meine Herren , fragte Roofeoelt , kann ich
mich noch umfassender ausdrücken ? — Auf weite¬
res Befragen bekundete Roofeoelt , er Hobe niemals
von einem 15V 000 oder 100 000 Dollars -Beitrag
irgend etwas gehört .

Vom Verfolgungswahnsinn befallen .
Berlin , 5 . Okt. Aus Suderode melden die

Morgenblätter : Der Schauspieler Paul Haeser wurde
nach einer Probe plötzlich von Versolgungswahnsinn
befallen : er lief nach Hause, stürzte sich aus einem
Fenster seiner Wohnung und mußte schwer verletzt
ins Krankenhaus verbracht werden .

Verunglückte Bergleute.
Bochum, 5 . Okt. Auf Schacht 2 der Zeche « Präsi¬

dent" wurden gestern ein Steiger und ein Kohlen¬
schlepper durch niedergehende Gesteinsmassen ver¬
schüttet. Zwei Schleppern gelang es , sich zu retten .
Ueber das Schicksal der beiden Verunglückten konnte
man bis zur spaten Nachtstunde nichts vernehmen ,
obwohl die Rettungsmannschaften in fieberhafter
Tätigkeit sind .

Winters Vorboten.
Stuttgart , 5 . Okt. In den oberschwäbischen Der -

gen , so bei Schramberg , Tuttlingen und Laichingen
sind gestern Nacht starke Schneefälle nieder -
gegangen . Auf den Feldern sind die Feldfrüchte vom
Schnee zugedeckt . Heute Nacht stellte sich noch Frost
in einer Stärke von S bis 6 Grad ein , der überall
großen Schaden anrichtete.

cn. München, S. Okt . Gestern vormittag ist hier
der erste Schnee gefallen , was seit Jahren im Okto¬
ber nicht mehr der Fall war . Heute morgen herrsch¬
ten drei Grad Kälte.

Berlin , S. Okt . Bon der Schneekoppe wird
gemeldet , daß dort gestern 10,2 Grad Kälte herrschte.
In Kassel betrug die Temperatur 2 Grad , in
Marburg und Oberhessen 3 Grad , in
Witzenhausen sogar 4 Grad unter Null . Auf
den höheren hessischen Bergen herrschte starkes
Schneetreiben . Der Schnee ist teilweise liegen ge-
blieben .

Schwere Verkehrsunfälle .
Köln, S. Okt . Infolge dichten Nebels stießen auf

der Strecke nach Bergisch- Gladbach zwei Straßen¬
bahnwagen zusammen . Der Anprall war so
heftig, daß 6 Personen verletzt wurden .

Alicante , 8 . Okt. Die Maschine eines Tüter -
zugs fuhr die Schutzpuffer um, stieß gegen eine
Mauer , die einstürzte, und drang in die Halle des
Bahnhofes ein . S Personen wurden getötet , 22 schwer
und etwa 100 leicht verletzt. Die Lokomotive mutzte
mit Ketten emporgehoben werden , um die unter ihr
liegenden Leichen bergen zu können. Das Unglück
dürfte darauf zurückzuführen sein, datz die Strecke
vor dem Bahnhof sehr abschüssig ist und die Bremse
die erreichte Geschwindigkeit nicht zu vermindern
vermochte.

Umvetternachrkchten.
Triest , 5. Okt . Infolge einer heftigen Bora ist

die Küstenschiffahrt teilweise eingestellt worden .
Die eintresfenden Schisse mutzten auf der Außen -
reede vor Anker gehen . Mehrere Fahrzeuge , die
sich in Seenot befanden , mußten durch Schlepp¬
dampfer in Sicherheit gebracht werden . Infolge
des Sturmes ereigneten sich zahlreiche zum Teil
schwere Unglückssäll «.

Zur englischen Unterseeboot -Katastrophe .
Southampton , 8. Okt . Der Schleppdompser

„Ducheß os York " ist hier mit den Passagieren von
der „Amerika " eingetrofsen . Der deutsche Kon¬
sul Keller ist der «Amerika " entgegengesahren . Wie
verlautet , hat er die Aussage de» Kapitän » der
„Amerika " über den Unfall enlgegengenommen .
Ein« amtliche Erklärung ist indessen noch nicht er¬
folgt . Der Zahlmeister der „Amerika " erklärte , der
Zusammenstoß sei auf der Höhe von Dover
um 6.15 Uhr früh bei ganz klarem Wetter ersolgt .
Infolge der frühen Stunde waren nur wenige
Passagiere an Deck. Das Unterseeboot kreuzte den
Bug der „Amerika " in einer Entfernung von etwa
60 Fuß . Nur der Turm des Unterseebootes ragt «
aus dem Wasser heraus . Das Unterseeboot fuhr
mit einer Geschwindigkeit von 8—10 Knoten , wäh¬
rend die „Amerika " mit ungefähr 17 Knoten ging .
Die Gefahr des Zusammenstoßes wurde von der
Kommandobrücke der „Amerika " zu spät bemerkt ,
um ihn noch zu vermeiden . Obwohl der Befehl :

„ Mit Volldampf rückwärls ! " gegeben wurde , war
es nicht mehr möglich , die „Amerika " zum Halten
zu bringen . Sie fuhr mitten in das Unterseeboot
hinein , das wie ein Stein sank . Das plötzliche
Rückwärtsorbeiten der Maschinen und die Gewalt
des Stoßes liehen die «Amerika " vom Bug bis
zum Heckerschüttern , so daß die schlafenden Passa¬
giere erwachten . Die « Amerika " ließ zwei Ret¬
tungsboote herab, die die See über eine Stunde
absuchten, ohne jedoch eine Spur von dem gesun¬
kenen Unterseeboot zu finden . Mehrere von den
nachmittags in Southampton gelandeten Passagie¬
ren erklären , daß sie nichts über den Zusammen¬
stoß aussagen könnten .

London . 5. Okt . Wie die „Vossische Ztg .
"

meldet, ist das Unterseeboot ,.L 2" in 15
Faden Tiefe gefunden worden . Ber¬
gungsdampfer sind zur Stelle . Die Manö¬
ver der Unterseeboote sind abgebrochen
worden .

Der „Titanie "-Schadenersatz.
Reuqork , 5 . Okt . Das Bundesgericht hat den

von der White Star -Line aus Anlaß der „Titanic "-
Katastrophe zu leistenden Schadenersatz auf
86 Oüv Dollars festgesetzt. Die der Gesellschaft
gegenüber geltend gemachten Forderungen
beliefen sich aus über 1 Million Dollars .

Schisfsunfälle.
Hamburg , 5. Okt . Der Dampfer „ Van 'dalia "

der Hamburg -Amerika - Linie stieß in der vergange¬
nen Nacht elbabwärts in der Nähe von Krautsand
mit einem von einem holländischen Schlepper elb¬
aufwärts geschleppten Deck zusammen . Die „Ban¬
dalia " wurde schwer beschädigt und sank auf 14
Meter Tiefe aus Niedrigwasser , so daß nur noch
die Masten und die Schornsteine aus dem Wasser
ragen . Babd nach dem Unfall passierte der Dampfer
«Graecia " von der Hamburg -Amerika -Linie die
Unfallstelle und wurde am Boden derart schwer be¬
schädigt, daß das Schiss auf Strand gesetzt werden
mußte . Die «Graecia " hatte 20 Passagiere an Bord ,
die nach Homburg zurückkehrten . Die Mannschaft
der „Bandalia " ist nach Hamburg unterwegs .

Hamburg , 5. Okt . Von der Mannschaft des auf
der Elbe gesunkenen Dampfers „Bandalia " werden
der Koch Friedrich Wagner und der Böttcher
Schramm vermißt . Da sich diese zur Zeit des Un¬
falles in der Koje befanden , besteht die Befürch¬
tung , daß sie ertrunken sind.

Unglücksfalle und Verbrechen.
München , 5 . Okt . Die Bardame , die gestern einen

Uebersall aus einen Juwelier in der Theresienstraße
verübte und bei der Verhaftung zuerst «inen fal¬
schen Namen angab , ist die 23 Jahre alt « Kellnerin
Lisi Stephani aus Stuttgart , die schon
in StuttMrt wegen verschiedener Betrügereien eine
längere Freiheitsstrafe verbüßt und auch in Heil¬
bronn zahlreiche Schwindeleien begangen hat . (S .
„Was ln der Welt vorgeht " .)

Berlin , 5 . Okt . In dem Prozeß gegen den
Bankbeamten Friedrich Klops wegen
der großen Efsedtendiebstähle beim Schaafhvusen -
schen Bankverein beantragte der Staatsanwalt 7
Jahre und 6 Monate Gefängnis sowie 5 Jahr « Ehr¬
verlust . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklag¬
ten zu 4 Jahren Gefängnis und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche
Dauer .

Beraubung eines Eksenbahnzuges .
( Eigener Drahtbericht .)

Fort Shmith , 5. Okt . Drei Räuber hielten auf
der Lansas City and Southern Rail -Road einen
Personenzug an , drangen in den Po 'st -
wagen ein und öffneten die Geldschränk « mit
Nyttoglyzerin . Sie mochten reiche Beute .
Sämtliche Wertbriefe fielen in ihre Hände .

Landau (Pfalz ) , 5 . Okt . Nach langem Leiben
starb vorgestern hier Iustizrat Bang ratz , der
lange Jahre Führer und Direktor des Verbandes
Pfälzischer landwirtschaftlicher Genossenschaften , so¬
wie Aussichtsratspräsident der Pfälzischen Land¬

wirtschaftsbank und u. a . Mitglied des Eesamtaus -
schusses und des Verwaltungsrats des Reichsver¬
bandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften war .

Berlin , 5 . Okt. Das Mitglied des japanischê
Reichstages Kinkichi Muto ist in Berlin ringe,
troffen .

Berlin . 5 . Okt . Die Morgenblätter melden : Ein
Pariser Fabrikant ließ in einer Automobildroschtze
einen Carton liegen , der chinesische Spitzen in,
Werte von 50000 Franks enthielt .

Berlin , 5. Okt. Der Verein der deutschen
Hutindustrie hält am 20 . und 21. Oktober 19iz
in Berlin in Verbindung mit dem Reichsverbande der
Hutdetaillisten Deutschlands die Frühjahrs .
Modenwahl 1913 ab. Hierzu sind die Herren
Interessenten höflichst eingeladen .

Meiningen , 5 . Okt. Staatsminifter Dr. Rudolf von
Ziller , der vor kurzem seinen 80. Geburtstag
feierte , ist heute morgen hier gestorben.

Elbing , 5 . Okt. Aus Anlaß des 75 jährigen Jubi¬
läums der Firma Ferdinand Schichau fand heut,
vormittag halb 11 Uhr ein feierlicher Empfang in,
Saale des Verwaltungsgebäudes der Schichauwerft
statt, bei dem die Ministerialdirektoren Dr . von Jon.
quieres und Lusenski die Glückwünsche des Staats¬
sekretärs Dr . Delbrück und des Handelsministers über,
brachten und eine Reihe von Ordensauszeichnungen
bekannt gaben . Mittags fand ein Umzug der Arbei ,
ter der Firma statt, an dem sich 5000 Personen und
12 Musikkapellen beteiligten .

Brüssel, 5 . Okt. Die deutschen Mitglieder der
deutsch - französischen Grenzrrgulie -
rungskommission für die neuerworbenen
Kongogebiete reisten heute vormittag von Ant-
werpen auf dem belgischen Dampfer „Elisabethville'
ab.

London, 5 Ok. Die mit belgischen Kapitalisten ver.
einbarte chinesische Anleihe von 250 Milli »,
nen Franken wird nicht vor Beginn des nächsten
Jahres ausgegeben werden .

Neuyork , 5. Okt . Bankdlrektor Friedrich Thor,
wart , der in Boston am HandelskammerKongrej
teilnahm und , wie vor einigen Tagen gemeldet , an
Lungenentzündung erkrankt «, ist heute dort ge¬
storben .

Toronto , 4 . Okt. Eine Gesellschaft von 250 beut-
scheu Aerzten mit ihren Gattinnen , die dem Wa-
shingtoner Kongreß brigewohnt hatten , besuchten ge-
stern Toronto . Es fand eine Begrüßung durch
die Stadt und ein Empfang durch die Universität statt.

San 3 »an del Sun . 8. Okt. Die Regierungstrup
pen haben die Stadt Mosaya , in der 300 euro¬
päische Flüchtlinge , darunter auch Deutsche ringe-
schlossen sind, wieder eingenommen .

Landwirtschaft .
H. Baden -Baden , 4. Okt . Die hiesige landwirt-

schaftliche Ausstellung erfreut sich noch immer regen
Interesses und allgemein wird anerkannt , daß sie in
ihren einzelnen Abteilungen eine Fülle von Be¬
lehrung bietet . Gestern hat in derselben ein Spinn -
fest stattgesunden , welches « inen schönen Verlag
nahm und soviel Beifall fand, datz für nächste»
Sonntag , den 6. Oktober, eine Wiederholung vor.
gesehen wurde . Sehr anregend für all« Freunde
unserer gefiederten Sänger ist besonder» die Ad-
teilung Vogelschutz , um welche sich der auf die-
fern Gebiete als Autorität gellende Freiherr Hans v.
Berlepsch besonders verdient gemacht hat. Im Saal »
des Kurhauses sprach heute abend Herr von Ber¬
lepsch in einem interessanten Vortrage über das
Thema «Vogelschutz" und verbreitete sich eingehend
über den Wert des Schutzes unserer Vogelwell , dir
zu erhallen für Landwirtschaft und Forstwirtschaft
von ebenso großer Bedeutung sei , wie für den Reb¬
bau . Weiter verbreitete er sich eingehend über rich¬
tige Winterfütterung und über den Nestbau und
illustrierte seine Darlegungen durch Lichtbilder recht j
anschaulich. Das zahlreich anwesende Publikum spen¬
dete den Ausführungen lebhaften Applaus . Neben
Vertretern der Staats - und Städtischen Behörde» ^
wohnte auch Kultusminister Dr . Böhm dem Bor¬
trage bei.
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Pfennig in Briefmarken kostet
vr . Stelznerö Lehrbuch der in¬
teressanten und leicht erlernbaren
verbessert . Weltsprache Esperanto
beim Esperanto - Berband , Leipzig ,
Kregelstr . 2.
» « » » « » » « » « « » » » » »

Der Tirsler Krasts-likiLer
Zorel Qckolen

ist hier angekommen u. empfiehlt
sich im Einschneiden von Kraut u.
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen b . Hrn . G . BSlkle .
Feinbäckerei , Blumenstr . 25, sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen ", Ecke Kreuz - und Hebelstr .

sslll!
u » Uapwnien » »«

kick . Sroutsrg
Uli ittei . ll » 1»sr,tr . l ? s . i»lli,r!i kill« .

^ lleuksck « ttödslARM >r,neD«etvsi«ti5

ÜeSs- k, s » il No1»p« a, »»ue

Frische

Felchen
enwfichlt

Carl Hager-
Koflirferallt,

Grbprrllstu!irii8k. liachü dr«
K,i.dtliplah, Lklrphc, 3 >8.

N ,
gute , ist noch an einigen Abenden
der Woche zu vergeben . Näheres
Blücherstraße 20 beim Hausmstr .

Türschlietzer
alle Systeme , liefert u . repariwl
billigst mit geschultem PersoMl
sachgemäß unter Garantie . I

Ersatzfedern re . für alle gaEl
baren Sorten auf Lager . I
I . Blum , Eisenwaren - und Fabr»^

geschäst mit Kraftbetried ,
Schützenstraße 49. Teleph . 3»

Trolkklns bnchliils
gesägt und gespalten , bei Abnaĥ Z
von 10 Ztr . frei vors Haus
Ztr . 1 .10 Bestellungen niw» >
an per Postkarte Fritz Schweiz^
Hof. Karlsruhe - Rintheim .

Gütkll Mitrsg - ü .
Können besser« Herren erhalte « A
der Privatpenflon Waldhornstr . « I
Ecke Kaiserstraße , 3 Treppen .
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Harrs - Verkmrf

DoM>el 3 Zimmerhaus im Ostend
«nter sehr günstigen Zahlungsbe¬
dingungen bill. mit -4t 1000 Ueber-
«cdutz zu verkaufen . Offerten u.
A , 1816 ins Tagblattbüro erbet .

^ aris - Berkmrf .
Neuerbautes Einfamilienhaus .

Stadtteil Daxlanden . ohne Bis -
a-vis , b Zimmer . Diele , Bad , groß ,
«orten und Veranda , Eos und
« asser, eventl. elektr . Licht , Zen¬
tralkachelofenluftheizung . zu ver¬
kaufen . Eventl . Wünsche finden
noch Berücksichtigung.

Näheres Adolf Moos , Blechnerer,
oan aenackerstraße 23._

EiilslimiticulMs
in der Weststadt an schon angeleg¬
tem Platze, besteh, aus 12 Zim-
niern u . reich ! . Zubeh . , geg . lasten,
freies Baugelände od . ein älteres
tzaus der Altstadt zu vertauschen
Al . zu verkaufen . Offerten unt .
Nr. 1795 ins Tagblattbüro erbet .

WMshaus- Verkauf .
Achtung.

An einem industriereichen Platze
ist in der Nähe Mannheims unter
Einstigen Verhältnissen ein
schönes , Lstöckiges Wohnhaus mit
Gauben , in der Nähe des Bahn¬
hofs gelegen, zu verkaufen . Es
hegt am Hauptverkehr und wird
seit mehreren Jahr , ein Kolonial¬
warengeschäft mit Flaschenbier-
Handlung mit gutem Erfolg be¬
trieben , letzteres ist der Neuzeit
«ntspr . mit Maschinen eingerichtet.
Auch können größere Unterneh¬
mungen darin gemacht werden ,
indem die Hintergebäude sehr groß
sind . Der Preis ist 35 000 -11, An¬
zahlung nach Uebereinkunst . Es
wird auch auf 1—2 Jahre an gute ,
koutionssähig« Leute verpachtet
mit Kauf -Vorrecht. Off . u . W. E.
Gr. 1 hauptpostlagernd Heidelberg .

Wil-S« !
erstkl. , leistimgsfälliges , liefert
ganze Wobnungs Einrichtungen ,
einzelne Blödel , Teppiche, Lino¬
leum , Vorhänge re. an Beamte
und Private ,

aus Ratenzahlung
ohne Erhöhung des wirklichen
Kassaprcises. Offerten unter
Nr . 1165 ins Tagblattbüro
erbeten.

»
>»

Biedermeier Salon , stilrein , erst¬
klassiges Produkt der Hofmöbel¬
fabrik Frühling L Lippmann in
Stuttgart , nagelneu , aus dem
Konkurs Gastel , ist für 720
sfrüher ca . 1300 ^lt) abzugeben :
Herrenstraße 35, parterre .

Gelegenheitskauf .
Ern beinahe neuer , sehr gut er

haltener Viktoriawagen , für Ein -
und Zweispänner geeignet, ist
umständehalber preiswert zu ver¬
kaufen . Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen ._

Men-Einrichtung
wird billig abgegeben. Näheres bei
Karl Ritz, Gärtner , Linkenheim.

Ill

7 '/« Rentenhaus , Eckhaus , neu
in gut. westl. Lage, mit 5000 -H
Anz . zu verkaufen . Off. unter
Nr . 1866 an das Tagblattbüro erb.

Ein gutgehendeszrolomalwarengtschüft
in der Mitte der Stadt ist sofort
»der später zu verkaufen oder
vermieten . Offerten unt . Nr . 1k
ins Tagblattbüro erbeten .

Bäckerei
in mnerbautem Hause , in sehr guter
Lage , zu verkaufen, eventl . zu vermieten
per sofort oder später . Näheres bei
»och L Hesselschwcrdt , Architekten,
Amalicnstraße 83.

Schrcincrci -Eillrichtung
ist wegen Todesfall zu verkaufen .
Ebendaselbst ist eine geräumige
Werkstätte und Holzschuppen zu
vermieten : Aueb . Durlach , Wald-
hornstr . 70.

KaiiMe-Zcck»s.
Mehrere Bauplätze der West¬

stadt mit kl . Anzahlung zu ver¬
kaufen . Der Restbetrag bleibt
aus mehrere Jahre an II . Stell «
stehen.
Liegen sch .-Büro Korns and,

Kaiserstraße 56.

KröLle VorsLekl
bei Laut oilei -

LelMgimg !
Wer ein Geschäft , Fabrik- oder Ge¬

werbebetrieb , Hans- und Grundbesitzraufen oder sich an rentabl . Unter¬
nehmen beteiligen will , verlange von
nnr kostcufr. Angebote » denn ichlabe ,tels über 1000 Objekte aller¬
orts an Ha„d.^. noinmsn Nsvkk . sJnh C Otto)

Etuttgart , Hasenbergstraße 103.WM
verlang, m. kostenfr. Besuch.

Pianino ,Stuttgarter Fabrikat , wenig ge-
Welt. wird unter Garantie für 350
M abgegeben. Heine. Müller ,^ " helmstraße 4s , parterre .

Näh-
, Konzertzither ,"" ' erhalten , sowie eine

Maschine billig abzugeben .
—? ° r» erstr. 30 , 3. Stock rechts.

. .Starre und Grammophon° 'U'g . zu verkaufen .
L ' lhelmstr. 34 . 5. Stock links .2 Schlafzirrmier-

i
'^ "titungcn , sehr schön , beinahe

Und illig abmgeben miL S5rhauS > hiljppstraste IS .
^ " ichassung des Elektri -

moderner , eleganter ,
Gaslüster lHängeglüh -

Säm " ' u . statt 150 -H um die^ ^ Preises abzugeben.
Durlacher Allee 10, 2. Stock.

»ttkailftll:
1 großer Akten- od. Wäsche¬

schrank, 2türig ,
1 Kommode mit 5 Schub¬

laden und GlaSkasten-
Aufsatz,

1 großer Zeichen - od . AuS-
stellungstisch, 280x95cm
mit Aufsatz,

2 große Spiegel mit Kon¬
solen , schwarz , geschnitzt,
für feines Atelier oder
Friseurgeschäst sehr ge¬
eignet,

1 zweitürige Kommode mit
5 Schubladen,

1 große Doppelleiter mit
Schutzvorrichtung.

Im Lade»

KkikdriGM 7,
kiWilg LanlNlKr.

Zu verkaufen.
Eine Badeofen samt Wanne.

Kohlenfeuerung , Sommer - u . Win¬
terheizung , ein Gasherd , vierloch.,
mit Backofen u. Tisch , ebenso Vor¬
hangstange . Näh . Gartenstr . 5 a.

sichtbare Schrift , für 85 -H abzu
geben. Offerten unter Nr . 1794
ms Tagblattbüro erbeten .

Hcmil-Hclmzithtr ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Georg -Friedrichstr. 26, 2. St . r .
Zu verkaufen

sind einige Straßenkleider und
Abendkleider zu billigem Preis ;
ebenso ein Knabenüberzieher und
-Anzug. Zu erfragen Stefanien -
straße 94 , 2. Stock , zw . 9 u . 11 U.

Zu verkaufen.
Gehrock m . Seide , Jackett u. Weste
mit Seide , nur wenig getragen , f.
starke Figur passend, im Aufträge
billig zu verkaufen .

Sosienstraße 25 , 1 Treppe .
Herren -Ueberzleher, Maßarbeit ,

dunkel , gut erhalten , für mittelst .
Figur passend, zu verkaufen .

Sosienflr . 69, 3 . Stock links .

Umsorm-Mantcl,
dunkelgrou , starke , große Figur ,
1 schwarzer Damen -Mantel , alles
ganz neu, preiswert abzugeben.

Tullastraße 74 , 3 . Stock.
kluk »» « in « »- 8 » . llunk » »-« »»«
Iistt« L « l«g« nl»« i1 «in«n

gv « S « n poskon

keire kelre
» « Kn pn » i>t «»« i»4 ». « n*»« nb « i

» n » «« nies », « » alvk «

k !UlVMlI >liI !lWl>fMM
32 M Mel 32

Ire liirkorstnik «, l Troppo .
Großer Dauerbrandofen

und 1 Gasofen billig zu verkauf
M. Schneider. Erbprinzenstr . 31.

Junker L Ruh- Ofen, Mod . l4.
vernickelt , wie neu : ein Firmen¬
schild, schöne Schmiedearbeit , ein
Weinfaß , 104 Ltr ., gebrauchsfertig ,
preiswert zu verkaufen .

Schützenstr. 37, 3. Stock links .
Verschiedene einfacheZimmeröfen

hat zu verkaufen
Gustav Dittmar,

Karlstraße 60 .
Sehr gut erhaltener Kupferbade¬

ofen für Kohlenfeuerung mir Röh¬
ren , Brause und Hahnen 45.— ,
ein Kinderliegewagen 8 —,
neue Stolatifchdecke °4t 15 , 2 gute
Salmiakelemente 4.—, doppei-
sitziger Sportwagen 2 .—, 1
Zinksitzwanne -4t 3.—, abzugeben :
Gartenstraße 36 , parterre .

Chiffonniere , Buffet , Tische ,
Stühle , Spiegel m . Konstrle, 1 gr .
Kinderbettstatt m . Roßhaarmatr . ,
versch . Federnbettwerk , 1 Waffen¬
schrank seichen ) , 1 Bücherschrank
snußbaum ) , 1 kl. antik . Schrank ,
pass, für Wäsche oder Kleider , 1
Damenschreibpult , ant . , dazu pas¬
send , 1 Biedermeier -Ofenschirm, 1
ant . Spiegel , versch . große Bilder
in Goldrahmen , 1 kl. ant . Hollän¬
derbild , 2 Gaslüsters , 1 ält . Diwan ,
1 best . Diwan , 1 gebr. , einz. Fau¬
teuil zu verkaufen : Schillerst! . 24.

1 vollst. Helle Schlafzimmer -Ein¬
richtung , best , aus : 2 Bettstell , m.
Rosten , Polstern u. Kapokmatr .,
2 Nachttischen, 1 Waschkommode
mit Spiegelaufsatz u . weiß. Mar¬
mor, 1 Spiegelschrank , 3 Stühlen ,
Preis 400 zu verkaufen :

Schillerstraße 24.

Zrr verkaufen
3 Warenschränke mit Glastüren ,
1 Ladentheke , 1 Stehpult .

Schillerstraße 24.
Neuer Kinder -Grabstei ». gebr.

Dezimalwage u. Chaiselongue bil¬
lig abzugeben .

Karl -Friedrichstraße 26 im Hof .
UH säesLnriodtullgsii
L , eleuodtullgstLörper

sowie Wnrelteiis ; grolle ^ uswadi,
billige kreise : 8odellsistr«Lv 60.

GaSlampen
mehrere gebrauchte Und einige mrück-
ge ' etzte, billigst : Adlcrstraße 44 .

Billig « elektr . Birnen »
ca . 300 Stück Kohlenfaden , 5 Ker¬
zen , 120 V ., zusammen oder ein¬
zeln, L 20 H , abzugeben : Herren -
straße 35 im Büro .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stcrS auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert, ebenso werdm altere Schlie¬
ßer nactzgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraße S .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wage», neue
und gebrauchte , bei

F . Spitzfaden , Kriegstraße 14.
Kinderwagen ,

noch gut erhalt . , billig zu verkauf .
Kaiserstr . 17, Hinterh ., 2 . Stock.
Herren - und Damenfahrrad

äußerst billig abzugeben .
Zähringerstraße 83 , Hof.

Wer und KrautWer
in jeder Größe zu haben .

Durlacherstraße 57.
Alredale -Terrier ,

4 I . alt , Hündin , edler Stamm¬
baum , als Polizeihund ausgebild .
und mit Erfolg geführt , umstände¬
halber sofort zu verkaufen : Kra¬
mer. Schutzm. , Sternbergstr . 7, 11.

Hund zu mkmtscn.
Alredale -Terrier (Polizeihund ),Rüde , 3 Man . alt . bill. abzugeben.
Augartenstr . 18 , 2. Hinterh . , pari .

Spaniel -Rüde,
4 Monate alt . weiß mit braun ,
höchstprämiierter Abstammung , zu
verkaufen : Veilchenstr. 18, 2 . St . r.

Gebrauchte Autos,
wenn auch defekt , sowie Einzelteile
zu kaufen gesucht . Gesi. Offerten
u. Nr . 1879 ins Tagblattbliro erb.

Gebrauchter , guterhaltener , star¬
ker Arbeitstisch von ungefähr 2,50
bis 3 Meter Länge gesucht . Off .
unter Nr . 1867 an das Tagblatt¬
büro erbeten .

Ovalofen .
gebraucht , jedoch gut erhalten , zu
Kausen gesucht . Gesi. Offert , an F.
Kirchgeßner , Hirschstr. 87 , 3. St

Bretter oder Dielen , tt „ tt,IMI, „ I „ „ l „ l „ » II1 >» lillI » IU
gebrauchte, ca. 20 qm , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 1865
ins Tagblattbü ro erbeten .

Ein noch gut erhaltenes , vollst .
Bett , 2 Stühle , 1 Kommode zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr.
1863 ins Tagülattbüro erbeten .

Ein
riger

gut erhaltener , vierräde - ^

Handwagen
von 5—10 Ztr . Tragkraft , wird
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1868 an dos Tagblattbüro erb.

von aü<-m
6o/ «/, § //Le ^, B/V//s/7ks77 .

Lrc »«r-»/c. Dcicxäon ÄkSS.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren- und Tamenkletder , Schuhe,
Weißzeug. Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
Sv Durlacherftraße SV.

« « <ken KSektoks» T>er»en.

1Tabk -<t-'0»«e 6, SkSS,
neben Tener».

Lrtte - enau 4̂ -Lesse beachten /

Znkanfen gesucht D
Herren - u. Damenkleider . Schuhe,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Entmann , Zährin -
gerstraße 23. Bitte um Nachricht.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - o.
Damenkleider , Stiesel , Weißzeug,
Möbel usw. Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau Rosa Gut ,
Brunnenstr . 5. Postkarte genügt .

Visediveillv Z
per Titer von SV k>kg. an . ^

Mislags V
— ungeruckert , per Til. 54. 1.SS ^

I vlüg VSkMllM z
^ cti Dorino ^
^ per Titer . . . lAK . 1 .60 ^

I LlM NllM V
— IU« «iirin » I L
^ per Titer . . . lAK. 1 .20 D
— TUrlt . -

Z Neülrlilllllöelii ß
( SrsstL kiir llngne « »« »» ) ^
per Titer . . . H1K. 1 .20 ^
'ssi -sgona ß
<Lpsnisck « e portuovi » )

per Titer . . . S4K. 1^20
Veutnckvr

( ognsc
reine » V/einäestillst

Tlascke . . 51k. S .—' /r blascke . . 51k. 1.SS(ognsc
Vsrseknitt , kein milcl
Olascbe . . 51k . 1 .7S ^' ir kllascke . . 51k . 1.— —

IMM« i

Italienisch ,
Grammat . u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Doug lasstr . 28, parterre .

k>snLÜsis «rk.
Vmckeivivkl,

LIitto Oktodsr dosinneu k' ninsl
Kurs « 16 »» Knisug « ,»» lloävr
Kurs 3—4 Lorsown . ToicktkeLIi- ko
zioldoäs, msek« unä xrünä. ^ .asbiiäung.
Oovorar S »4! pro 5loo»t, bei wüob.
2 lluwrriodtMboväen . Lvek Linrol-
uotorriebt tr-gsüdor. L.iiwoläung 'vii
unter dir, >858 ins TL »blLrcdiiro vrd .

Akvier- Mi» Hltrmniuik-
Unterricht erteilt gründl . konserv .
gebild. Musiklehrer . Monat 6

Schillerstraße 48, 4. Stock.

Amiitr-lllitemK
wird gründlich erteilt bei monatlichem
Honorar von 6 *4! an : Morgcnstr. 25.

Kllivicr-Uiltciricht ,
gründlichen, erteilt mustk. gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 ^l . Sprechstunde werktäglich 4
bis 5 Uhr nachmittags , Mittwochs
>/- 4 bis >/- 5 Uhr.

Händelstraße 4, 3. Stock.

MneiSk- »sS NLHkskse
beginnen jed . Monat am 1. u . 16.

Johanna Weber,
Priv .- Zuschneidesch ., Herrenstr . 33 .

kum , V

empfiehlt ^

H. 8tsi >> I
Lpsmsodv D

Vemdauälullg D

Nsnlstrsssv 25 . -

Sonnksgs
vlsckvr gsöüust von N

dt» 1 vdr.

Gesuchtwird zum Kauf eine gebrauchte,
aber gut erhaltene Ehaiselongue f.
einen schweren Mann . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 1861
ins Taodlottdüro erbeten .

Für Brautleute!
Günstige - Angebot t»

koWlettkll Ljlchmilltts
zu äußerst billigen Preisen:

Schlafzimmer in hell eichen mit
Intarsien , 2 Bettstelle » , 2 Nacht¬
tische mit Marmor . 1 Waschkom¬
mode mit modernem Marmor «.
Spieaclanfsatz . 1 zweitcil . Spie -
getschrauk , 2 Stühle » 1 Handtuch ,
täuder ,

komplett ZHO Mk
Schlafz . in hell eich, mit Grund -

chnitzerei m . 1 » « groß .» zwctteiT
Sptcgelfchrank ,

k- Mplctl Mk .
Schlafz . in hell eiche» mit In¬

tarsien mit groß , dreiteilig .
Spiegelschrank »

komplett § 20 Mk .
Schlafz . in hell nußb . Poliert mit

reichen Jnt rsicn »>it IS » groß .»
zweitell . Spiegclschrank »

komplett 440 Mk .
Schlafz . in hell eich , mit Intar¬

sien mit 150 großem drciiürigen
Spiegclschrank » für Wasch ,

, für leider »
komplett

Auskunft- uud
Fukafss - Burs
für Knickt und

kmerbe
Hebelstr atze 11

Marktplatz
erteilt AnSkünfle m stuaw
ziclle» , kaufmünnischen wie
gewerblichen fragen , lieber
nimm ! Austenstiinde zur Bei
treibung . Sanierungen . Ver
treinng bei Behörden » Ord
neu von Erbfchaft - ange
legenheiten » Bermittlung
von Hypotheken » Abfassung
von Schriftsätzen » lieber
nähme von Schreibarbeiten .

Versicherungen.

fresse« «11« Hanäs gern — seit
49 3«Kren !
81 » bestehe« «ns garantiert rsi-
nom bUsck miä IVoirsimiedl —
viekt aas gsvittslon ^ btLIIsn
« je äis nur sekoindar dilli^en
kyttorinittsl.
lila« verlang« stots Kxratt's
Uuoäokuckev , 6olli1gel- unä
Lllckonkuttor bei Lsvl Kolk »

laillltck. rr keU IcetUctr.
IIVollstLnSlgneu renovlsrt 11
Von 8sm»t»x, äsn 5. di, inki.

Oivostsg, äen 8. Oktober
^ uk visiseitigsn s^ nvsod :

„ Titanic "
oäer

viircH Nlllkt iinll kl;
0rolle« Lvusalions -Orama in

2 ^ ktou .
Vieser k'ilm rsigt äon 2nsaw-
menstoll dos xrbllten Orsan-
äampksrs 6« IVelt wit einem
Olsberg , »evis äsn Untergang
äs» Rivsviisekille» in ävo spau-

usvästsv Laenoa .
^ nKsräsm :

ck. beliebte vlv » ck. Lina -llaast
U«NNF Ka ^«» n

in ävm vorneiuvvn Orawa

ow» Leide
llovitätsa

«nasrer

450 Mk .
rll «nstb poliert , m. kV
sien mit . ^ O groß .» ^ ^ ^

> lelieriaasn
8 . Llsler , V»m«n- ? risvor.
lloklieiviAin rrtsiirlok llia».
Varl liotk , Uot6ro <rvriv .
T. Voll , I 'artum ^ Xirkel.
Vi .vk '.veker , l ' i4v1ir»»- vrvg^Kiilsir »« « 74.
Tml ! 0s - lltg, ivillsersir . 11.
Otto Kta^er , Vroxeris, V7U -

kelnistr » !-»«.
8tr »n»-yroq »r1«, klükiburg .

Z L

Schlafz . in hell
-tönen Intarsien

dreitcilg . Lpiegelschrank »
komplett 40Y Mk

Schlafz . in hell eichen mit In
tarsieu mit 160 groß , drcitürig .
Spiegclschrank , zu Wäsche .
2 » zu Kleider ,

§ 80 Mk .
Dasselbe Zimmer m. 180 groß .

Spiegelsch - a k
komplett 500 Mk .

Dazu paffende , selbstgemachte
Pate « tröste und alle Arten Ma
kratzen S > ßcrst billia .

Federbetten : 2 Decken» 4 Kiffen»
gut ncMlt » zu 75 » 80 , VO ^
und höyer .

Seiten , BOßk . 7 .
Sonntags von 11 — 1 Uhr

geöffnet .
In lsie Lttzs » an

vom 6. bis 12. Oktober.
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pelr-üLiAN-

mit 6er rrokknung 6er Pelr -Lsison bnnxen vir ui unserer bekannt euirix
äastekencien > usvakl »Ile ^ o6e -dieukeiten , uncl rvsr aparteste eigene sovie in
un6 auslänttiscke ääotteUe :

^ s !r : 8tolg8 , 8ds ^ ls , Xrawsllon , OolNsrs , IVIuffsn eie .
/

Nsuptsacnlicnen vert iexen vir am vornekm ^eaie ^ene Lorten uncl ver¬
einen 6arin alle Vorrü ^e uu6 susserste preisvürcii ^lceit.

pelr -IVIoos -nsus uno Oross -Xllrsoiinsrsi

vvilv . ^ sumsr
stesrünstt-r I87st.

veLirö prl». Solil. >s1» lll «o Xsissrstr . 125/127.

Atelier nir8enr reivne zusvanl io

vsmsn - psir - ^seksn un6
IVlLntsln

Osmen - 8toff - Rentei
« lt peirfuttsr

Nsrrsn - Pslre

Oftirisn -Pslrs

/Vuto- unö Stegen - pslrs
Oksuffoun -Pslrv .

>Vla88 -/ ^nf6l '1>gUNg6N
(unter personi . I-eitunx )

Vorovlimer Lonnltt — laoeilossr
8Itr garantiert .

Vieser zdteuung viamen vu be¬
sondere Lor^kalt uttü ist ein »is-
baI6iAer Lntsctiluss uncl kestellung
empkelilensvert, 6a vir bei 6er
grossen iVlocke kierin bereits stark

bescksktixt sin6.

Mn msekva auf unsono LnöMiungs - äusslollung Lusmoi-Krsm.
l,a§ er unä Vertreter in t.eipri§.

^ us§esuckt beste tZuslitäten.
Direkter feil -Orosskauk.
feinste , erstkiassiAe Verarbeitung

Von 8onnlLg , llen 6. Oklober LN

ist unser Keseliätt
an 8onntagen von 11 —1 Ulir moösi ' geöffnet.

Ks8klim8lss 8sek
8perialksus tun Knaul- u . Xmllerau88tLltungen

lelepk . 579. Walästr. 49.

iMMWi -Nck MW
eingettageue Genossenschaft mit beschröukler hafipfllchk.

Neu eröffnet!
Verkaufsstelle Nr. 27
Rintheimerstraße 18.

Der Vorstand .

2Z Zsbre lm Veit
bringt ein Mensch zu , der 70 Jahre alt
wird, bei einem täglichen Schlaf von 8
Stunden . Will da noch jemand behaupten ,
es sei belanglos , wi « das Bett beschaffen
ist, einerlei , ob Matratze, Federbett rc.,
jeder Lüftung bar, mit jahrelangen,
giftigen Körperausdünstungen u . infolge¬
dessen mit Bazillen geschwängert sind ?
Verhängnisvoller Irrtum ! Tue Nerven -
krast mutz auf die Dauer darunter leiden.
Das weiß der am besten zu beurteilen ,
der jahrelang in einem völlig ein¬
wandfreie « Bett , sagen wir

dem Paradiesbett
schlief und zur Abwechslung mal in ein
altes (altmodisches) Bett zu liegm kommt,
einen wie wenig „stärkenden" Schlaf er' wohl haben wird. — Man kann nicht
oft genug betonen

Beim Bett muß «nr das Beste g«t genug sei« !
Das beste Bett aber, sowohl hinsichtlich
Bettstellen , wie spez. Matratzen, Decken,
Kissen rc. ist

Brautleute
Steiners Paradiesbett .

können gar nichts besseres tun, als
«ur diese Betten anschasfen . — Be¬
sichtigung erbeten. — Fabrikpreise . —
Versand überallhin franko.

Paradiesbettenhaus :

WMtzW AeMrl . Ml « e .
Saiserstr .

122

m ü/ra
/ /oL §c/t/tt'r7e. Oa/va/ros. LadcUwicd an «las

^ blepkon - I^ slL
Lv^sscd1os8en

I^ i-. 1666 .
S Sauvtgsv . : jo 5V0VVV , Svvvvv , 200 (»Ott , 150 VOV
t . . 1VVVO «/ ec/ee amt ckrrmrcH äi /n/em

VIZiokste Liekung U . , Ii2 . Oleloden .
l v̂ss (lirokt öurcd Orokk . Lall. Ixrttono-Linnaliws

x » is « »' » 8nslls >81 , DwßAvss kitterstralls ,
Nauptmann a . ll. 8ta ^ -

vsM6N7 > i8SUP
k>Lffumeeivo , fvppevKNvIlL, Lrusorstnusss 223K»/'/ / 9/ . o .

l^lnl

Zj

/ /aSe ««rLrxrLrsra»

La/ / § c/r/re/r/e/ '

§/r« /a/ük cker mock. ^ a/r»LeÄz«/rcke

/ /a/t « /«üe 6« ° ÄrrAsrba/r »

ro/r 9 örs S
§s/r/r - u/rck / ÄertaZs nur vo/--

i2lnINläk2läk ^ lnr2lriüI1n6bstilniiIIlnäIl ?il2lnv >lvsi ! bjsrI5Ni

6e8cliäfl8 - Li '
öffnung .

Lierwit waebv älo ergsdono Llittoilung, äak iod uotonu
lisutigsn im 8auss

MiURsIienslidske 71

(Lvkv l . vopoiilnti ' sk « )
w« n Spenisl - Vkunaigonoksitt srvllnot bade.

Archer keinsn NonUttkutaoben Vkui -nRnea» »« !»
kübrv lob »uok solebo vom bissigsn l 'InUrs.

luäow ieb uw gWoigteu 2uspruob ditto, soielm»
dovdaedtungsvoll

Paul VÜKIvn .
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Aus dem Stadtkreise.
. Illustrierte Zeitung des Karlsruher Tag -

blattes " nennt sich die neue Beilage , die unseren
Abonnenten zu einem besonders billigen Preise
geboten wird . Mit dem heutigen „Tagblatt "

wird die erste Nummer ausgegeben . Die reiche
Fülle der bildlichen Berichterstattung als wert¬
volle Ergänzung zum textlichen Teil der Zei¬
tung dürfte dem Leser willkommen sein . Ein
Bestellzettel liegt ebenfalls bei .

Lin Gedenktag. Heute sind es 42 Jahre , daß sich
das Füsilierbataillon des 6. Bad . Infanterie -Regi¬
ments (jetzt 114) Im blutigen Gefechte von Nom-
oatelize , nördlich von St . Di6, gegen die ganze
sranzösifche Brigade Cremer unter seinem tapferen
Führer Major Kieffer unvergängliche Lorbeeren
erwarb. Der Held jenes denkwürdigen Tages war
der damalige Leutnant Limberger . der jetzige
verdienstvolle Vorsitzende des Landesvereins vom
Roten Kreuz, der als Generalmajor a . D . ein ge¬
schätzter Mitbürger unserer Stadt ist und für sein
tapferes Verhalten vor dem Feinde mit dem Eisernen
Areuze dekoriert wurde . Noch ein weiterer Mit¬
bürger unserer Stadt , der damalige Sergeant der
g Kompagnie, heutige Postsekretär a. D.. Martin »
d«r an Stelle seines schon am frühen Vormittag
durch Verwundung außer Gefecht gesetzten Zug¬
führers, Leutnant Pfister , das Kommando über¬
nommen hatte, erwarb sich an diesem Tage das
Eiserne Kreuz. Der Führer der S . Kompagnie,
kauptmann Platz , wurde schwer verwundet , er
starb später in Karlsruhe als Oberstleutnant . Kc.

Vas Fest der goldenen Hochzeit beging gestern in
feierlicher Weise Stistungsrat und Schreinermeister
Ferdinand Doldt in Mühlburg . Der Kirchenchor
von St . Peter und Paul brachte am Borabend dem
Jubelpaar ein Ständchen dar . Stadtpfarrer Jse -
mann betonte die Verdienste der Jubilare um die
katholische Gemeinde des Stadtteils Mühlburg unter
Ueberreichung des prächtigen Stahlstiches „ Die Hoch¬
zeit von Kana "

(von Veronese) . Gestern früh fand
die Jubelmesse statt. Um die Mittagsstunde war die
seierliche Einsegnung der Jubelehe , wobei ein huld¬
volles Gratulationsschreiben des Herrn Erzbischofs
zur Verlesung kam . Die Feier war tief ergreifend.
Der Herr Erzbischof ließ das Prachtwerk „ Das Haus
des Herzens Jesu überreichen. Der Großherzog
sandte eine silberne Jubiläumsmedaille mit seinem
Bild An der Feier nahmen Verwandte und Freunde
des Jubelpaares in großer Zahl teil. Möge dem
verehrten Paar ein ungetrübter Lebensabend be-
schieden sein .

Varademusik. Bei Ablösung der Schloßwache heute,
Sonntag, nachmittags 12 .30 Uhr. spielt die Kapelle
des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments folgende
Stücke : 1 . „Wir präsentieren "

, Preismarsch von Ail-
bout ; 2. Ouvertüre zur Oper „Zampa " von Herold :
3 „Aus der Jugendzeit "

, Paraphrase von Friede¬
mann : 4 . „Große Zeit , neue Zeit !" , Preismarsch von
Brase.

Skadlgarken-Konzeri. Heute Sonntag , den S. d . M .»
von vormittags >412 bis mittags >41 Uhr wird im
Siadtgarten bei günstiger Witterung die städtische
Echülerkapelle ein Freikonzert veranstalten . Es
werden nachfolgende Musikstücke zum Bortrag ge-
bracht werden : Hymne v . Beethoven, Großherzog
Friedrich -Marfch v. Häfele, Introduktion und Chor
aus „Troubadour " v . Verdi, „Schmeichelkätzchen",
Salonstück v. Eilenberg , „Der Opernsreund"

, Pot -
pourri von Munkelt, „Heil dem Vaterland " von
Lübecks .

Neue Stellen für TMMSranivärler lm Ver¬
waltungsdienst der Armee. Zu der unter dieser
Ueberschrift in Nr . 274 des „Karlsruher Tagblatt "
erschienenen Veröffentlichung ist erläuternd zu er¬
wähnen , daß die für obere Prooiantamtsbeamten
genehmigten neuen Stellen durch bereits ausgebildete
und in der Ausbildung befindliche Anwärter über
Bedarf gedeckt sind . Für Militäranwärter kommen
diese Stellen im übrigen kaum in Frage , da der
Bedarf aus dem Offiziersstande, den befähigten, nicht
über 28 Jahre alten Unteroffizieren mit besserer
Schulbildung und meist kaufmännischer Vorbildung,
und solchen, die die Zahlmeister- oder Oberseuer-
werker-Examen bereits bestanden haben, reichlich ge¬
deckt wird . Den Militäranwärtern sind allerdings
neben den unteren auch die oberen Prooiantamts -
beamtenstellen — Prooiantamtsdirektoren , Prooiant -
meister und Prooiantamtsinspektoren — nach dem ,
den Grundsätzen für die Besetzung der mittleren
Kanzlei - und Unterbeamtenstellen vom 20. 7 . S7
beigegebenen Verzeichnis, ebenso wie eine Anzahl
anderer bevorzugten mittleren Beamtenstellen im
Reichs- und Staatsdienst Vorbehalten, das heißt
befähigte Militäranwärter sind berechtigt, sich um
diese Stellen zu bewerben.

Die Schwarzwälder Volkskunstausstellung in der
Großh. Landesgewerbehalle erfreut sich eines so
großen Interesses , daß sich die Leitung entschlossen
hat , die Ausstellung, die heute, Sonntag , geschlossen
werden sollte, noch bis einschließlich Mitt¬
woch , den 9. ds. Mts . , offen zu halten . Sie
wird zugänglich sein heute, Sonntag , in der Zeit von
11—1 und S—7 Uhr, Montag , Dienstag und Mitt¬
woch von S—>41 Uhr und 3—6 Uhr, Dienstag abend
außerdem von 8— >410 Uhr.

Die Fortschritte der Weltsprachenbewegung waren
auch in jüngster Zeit so bedeutend, daß es immer
wahrscheinlicher wird , daß bald eine Weltsprache zur
allgemeinen Einführung gelangt. Interessenten er¬
halten gegen Einsendung von 15 L in BriefmarkenDr . Stelzners Lehrbuch der verbesserten Weltsprache
Esperanto vom Esperanto -Verband , Leipzig , Kregel¬
strabe 2. (Siehe auch die Anzeige.)

Orgelkonzert . Man schreibt uns : Der Kaiserliche
Musikdirektor I . F . Emil Ru pp , Organist an der
evangelischen Garnisonskirche in Straßburg i. Els .,wird in der evangelischen Stadtkirche hier am Sonn¬
tag , den 27. Oktober , die Besucher seines Orgel¬konzertes durch seine virtuose, stilistisch vollendet reife
vrgelkunst erfreuen . Liedergesänge der Altistin Frl .
Louise Schönholtz aus Straßburg wechseln mit
ven Lrgeloorträgen ab . Karten in der Hosmusikalien -
yandlung Fr . Doert .

Vogel—Schumacher-Konzert. Der Pianist Vogel8 >bt sein diesjähriges Konzert heute Sonntag , den
^ Oktober im Saal des Großh . Konservatoriums.° ' I°sideres Interesse dürfte die Veranstaltung"

^ch die Mitwirkung des Fräulein Hildegard« chumacher gewinnen , die als Konzertsängeriny er bereits sich großer Beliebtheit erfreut . Der Dor -
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,-» Hs. Kurt Neuseldt. hat bereits begonnen.

Sonalenabend P . Stebel-Prof . k . klingler . Man
schreibt uns : Dem Sonatenabend , der am
8. Oktober im „Eintrachtsaale" slattfindet, wird durch
die Mitwirkung des Violinvirtuosen Professor Karl
Klingler ein besonderes Interesse verliehen. Er
ist mit seiner Parmerin Paula Stebel in Berlin
und Frankfurt a. M . schon mehrfach aus dem Podium
erschienen . Karlen bei Hosmusikalienhandlung
D o e r t.

Saiserpanorama . Man schreibt uns : Nach Tirol
in die Berge von Meran führt uns von Sonntag
ab die Ausstellung im Kaiserpanorama , Passage 38.
Eine Fülle edler Anregungen und hoher Ge¬
nüsse gewährt uns dieses Institut , das einen
Schatz von über 10 000 Glasstereoskopien besitzt, wo¬
zu jede Woche eine neue Serie gefügt wird . Die
Ansichten sind von so wunderbarer Klarheit und
Naturtreue , daß man sich in die Wirklichkeit ver¬
setzt glaubt.

Die Lichtspieltheater „Luxeum" und „Kaiserkino "
bringen u . a . auch eine neue Nielsenserie. Man
schreibt uns : Der hochinteressanteste Film , der bis¬
her in Karlsruhe nicht gezeigt wurde , „Columbus,der Entdecker von Amerika"

, kommt in den nächsten
Tagen in den beiden Theatern zur Vorführung . Die
Aufnahme wurde In wahrheitsgetreuer Weise aus -
gefuhrt. Sogar die von Columbus bei der Ent¬
deckung benützten Schiffe wurden verwendet. Die
Firma mußte dafür bei der Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Amerika 400 000 -4t hinter¬
legen . Der Film Ist der teuerste, der bisher ange-
ferligt wurde . Der Inhalt ist lehrreich , spannend.
Jeder Besucher wird die Schöpfung dieses hervor¬
ragenden Meisterwerkes anerkennen . Für Kinder
finden Extra -Vorstellungen von vormittags 11 Uhr
ab statt.

Selbstmordversuch. Aus noch unbekannter Ursache
brachte sich der 22 Jahre alte Kaufmann Otto Sch .
aus Mannheim in seinem Zimmer einen Schuß ln
die Dauchgegend bei . Der lebensgefährlich Verletzte
wurde mit dem Krankenauto ins städtische Kranken¬
haus gebracht.

Wegen Körperverletzung wurden drei ledige Hotel¬
diener vorläufig festgenommen, die sich in der Nacht
zum 4. d. Mts . in einer Wirtschaft gegenüber dem
Hauptbahnhof gegenseitig durchprügelten, wobei einer
von ihnen eine schwere Verletzung daoontrug .

Aus Vereinen and Versammlungen.
v. Kinderturnen . Jetzt öffnen sich die Hallen zu

gemeinsamem Turnen und fröhlichem Spiel denen,
die auch im Winter die gesundheitsfördernden Leibes¬
übungen nicht missen wollen. Da solche Uebungen
gerade für Kinder zu einer kräftigen, harmonischen
Entwicklung des Körpers von hervorragender Be¬
deutung sind, hat der Verein für neue Frauen¬
kleidung und Frauenkultur neben den gut ein¬
geführten Turnkursen für Damen in diesem Jahre
auch wieder Turnkurse für Mädchen und Knaben ein¬
gerichtet . Außer schulpflichtigen Kindern werden auch
Kinder vom fünften Lebensjahr ausgenommen, weil
neben dem gesundheitlichen Wert des Turnens die
Gewöhnung an Disziplin, Aufmerksamkeit und Ge¬
wandtheit die Kinder für die Schule trefflich vor¬
bereitet. Eltern werden auf diese wertvolle Ein¬
richtung aufmerksam gemacht. (S . d. Anz.)

v . Der Gesangverein „Liederkasel -Frohsinn" hielt
kürzlich eine gelungene Herbstseier in den drei
Linden in Mühlburg ab . Schon der Anblick der Herr-
lich mit Grün geschmückten Tafeln , auf denen die
Früchte des Herbstes in schönen besonders aus Jta -
lien bezogenen Körbchen aufgestellt waren , erzeugteeinen guten Eindruck. Das treffliche Programmwurde gut durchgeführt. Besonders gefiel das
Theaterstück „In Podejuch" . Am meisten Dank ge¬
bührt Herrn Burke für die Regie und Einstudie¬
rung . Ein Tanz bildete den Schluß.

v. Arbeikerbtldungsvereln. Morgen Montag , den
7 . Oktober , abends halb 9 Uhr, eröffnet der Verein
in seinem Hause Wilhelmstraße 14 sein Dortrags¬
programm , und zwar spricht Pfarrer Fr . Stöber
( Dürrn ) über : „Ein Originalmensch aus dem 18. Jahr¬
hundert"

. Der Redner hat sich in einem Vortrag ,den er im letzten Jahre hielt, als vortrefflichen Kenner
der Kulturgeschichte gezeigt, es wird deshalb freuen,dem Redner wiederum zu begegnen. Der Besuch der
Vorträge ist unentgeltlich. Gäste sind willkommen.

Skavdesbvch-Avszüge.
Eheaufgebote. 4. Oktober: Philipp Holler von

Muggensturm , Lokomotivführer hier, mit Anne
Huschle von Appenweier : Hermann Dees von
hier, Kaufmann hier, mit Maria Kratt von hier:
Max Beschle von hier , Maschinenmeister in Lud¬
wigshafen , mit Emma Hundt von Mannheim ;
August Habich von Kronau , Taglöhner hier, mit
Anna Fuchs von Kronau ; Karl Krumm von
Enzberg, Bierbrauer hier , mit Anna Hölzle von
Rastatt : Oswald Hauler von Heudorf, Bäcker¬
meister hier, mit Barbara Weber von Dittwar ;
Joh . Barth von Essingen, Schreiner hier, mit Julie
Hummel Witwe von Gernsbach : Heinrich Oertel
von hier» Kaufmann hier, mit Pauline Mende
von hier.

Eheschließungen. 5. Oktober: Otto Herm von
hier, Meßgehilfe hier, mit Anna Zirk von hier ;
Rudolf Käst von Hannover , Kaufmann hier, mit
Elsa Neu mann von hier ; Karl Ne ff von Mlln-
zesheim, Fabrikarbeiter hier, mit Pauline Moser
von Mutlangen : Julius Schaufele von hier,
Schlosser hier, mit Klara Mitschele von hier;
Otto Birnbreier von hier , Schlosser hier, mit
Sofie Hölzer von hier ; Karl Hischmann von
Schwarzach, Schreiner hier, mit Rosa Don Inger
von Lauf ; Wilh. Löhbach von hier. Schreiner hier»mit Marie Hornung von Rastatt ; Otto Höllig
von Au a . Rh ., Fabrikarbeiter hier, mit Veronika
Bauer von hier : Ernst Döring von Zwönitz ,
Zuschneider hier, mit Elisabeth Bierhalter von
Bruchsal: Friedrich Frei von Hagenau, Blechner
hier, mit Paulinr Gleiß ! » von Ettlingen : August
Lehne von Söllingen , Kaufmann hier, mit Ka -
tharine Schütz von hier : Heinrich Sieg warth
von hier , Stadttaglöhner hier, mit Regina Miller
von Hohenwart : Georg Bauer von Hall, Schlosser
hier, mit Anna Göhring von Zailenhausen.

Geburten . 2 . Oktober : Marta Karoline, Vater
Paul Schleifer . Fabrikarbeiter . — 3. Oktober :
Ludwig Wilhelm, Vater Friedrich Häsner , Hilss-
Weichenwärter . — 4 . Oktober : Luise , Vater Heinrich
Schule , Schlosser .

Todesfälle. 3 . Oktober : Friedrich Mössinger ,
Schreiner, ein Ehemann , alt 60 Jahr « . — 4. Oktober :
Emil Ott , Schreiner , ledig, alt l9 Jahre : Berta , alt
10 Monate 27 Tage , Vater Franz Riesterer , In¬
stallateur : Magdalena Schmohl , alt 62 Jahre ,
Ehefrau des Bierbrauers Friedrich Schmohl: LuiseAlt in ger , alt 78 Jahre , Witwe de» Sattler¬

meisters Karl Altinger ; Friedrich Fuchs , Architekt ,
ein Witwer , alt 78 Jahre . — 5. Oktober : Elise
Nestler , Privatiere , ledig, alt 70 Jahre .

Veerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Der-
storbenen. Sonntag , 6 . Oktober : 2 Uhr : Robert
Ben kert , Schüler, Winterstraße 27 : >43 Uhr :
Emil Ott , Schreiner, Dahnhofstraße 32 ; 3 Uhr:
Magdalena Schmohl , Bierbrauersehefrou , Schiller¬
strobe 33 ; >44 Uhr : Friedrich Mössinger ,
Schreinermeister, Augartenstraße 7 ._

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,

den 8. Oktober 1912 , vormittags 9 Uhr. 1. Kel¬
ler , Karl Walter , Kaufmann von Zuhieren , Zeh ,
Adolf Christian, Taglöhner von Weingarten , wegen
Diebstahls i . R. bezw . Hehlerei. 2 . Kaiser , Fried¬
rich Otto, Kutscher von Pforzheim , wegen Diebstahls
i. R . 3. Dörner , Heinrich Konstantin , Gold¬
schmied von Neuhausen, wegen erschwerter Körper¬
verletzung . 4 . Zimmer , Berta , Kellnerin von
Lauf, wegen Diebstahls. 5. Lanz , Hermann Wil¬
helm, Goldarbeiter von Teinach, wegen Diebstahls.
6. Heilmann , Hermann , Kaufmann von Düssel¬
dorf , wegen Betrugs . 7 . Wessinger , Gustav
Adolf , Witwe, Emilie Wilhelmine geb. Rupp , von
Pforzheim, wegen Unterschlagung. 8. Weiß ert ,Karl, Kartoffelhändler von Maulbronn , wegen Ueber -
tretung des 8 366 Ziffer 11 St .T .B .

Hh Karlsruhe , 4 . Okt. Sitzung der Strafkammer 1.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Huber .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den
früheren Reisenden Kurt Roch aus Karlsruhe wegen
Zuhälterei zur Verhandlung . Das Urteil lautete auf
6 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter-
suchungshaft.

X Heidelberg . 5. Okt. Der 17 Jahre alte Blechner-
lehrling German Weber aus Osterburken und der
Blechnergeselle Max Meinhard spielten in der Werk¬
stätte ihres Herrn „Duell" . Dabei jagte Weber dem
Gehilfen unvorsichtigerWeise eine Kugel in den Kopf ,was den sofortigen Tod Meinhards zur Folge hatte.
Weber erhielt wegen fahrlässiger Tötung 3 Monate
Gefängnis.

: -Offenburg, 5. Okt. Wegen Brandstiftung
hatte sich das 16 >4jährige Dienstmädchen A. Huber
von Peterstal vor der Strafkammer zu verantworten .
Das Mädchen hatte das Anwesen des S . Braun in
Freyersbach vorsätzlich in Brand gesteckt. Der ganze
Hof wurde eingeäschert . Das Urteil lautete aus ein
Jahr Gefängnis.

Spork.
Rudersport .

Der Rheinklub Alemannia schließt sein überaus
erfolgreiches Ruderjohr offiziell durch ein internes
Dauerrudern am heutigen Sonntag in Maxau ab.
Das Dauerrudern beginnt nachmittags S >4 Uhr und
wird aus dem Rheine zwischen Maxauer Schiffbrücke
und Daxlander Altwassermündung ausgesahren .
Zwei Rennen sind für die Klubmannschasten oorge-
sehen, ein Iunioroierer - und ein Seniorvierer -Ren¬
nen, zu denen je 3 Boote gemeldet sind. Besonderes
Interesse gewinnt die Veranstaltung aber dadurch,daß die Kludleitung ein weiteres Rennen für fremdeNudervereine eingeschoben hat , an dem sich Mann¬
schaften des Mannheimer Ruderklubs , der Rudergesell-
schast Speyer , des Rastatter Ruderklubs und des
Rudervereins Sturmvogel Karlsruhe beteiligen wer¬
den . Rudersportinteressenten haben daher gute sport¬
liche Leistungen zu erwarten . Nach Schluß des
Dauerruderns findet im Klublokale Restauration
Melcher in Maxau , die Verteilung der Ehrengaben
an die Sieger mit anschließender Familienunterhal -
tung statt._

Der Spott des Sonnlaas.
Bevor die deutsche Flachrennsaison mit den letz¬ten Renntagen von Hoppegarten und Grunewald

am 25. und 27. Oktober in der deutschen Reichs¬hauptstadt ihr Ende erreicht , kommen vorher nocheinmal die großen Prooinzplätze zum Wort . Zu¬
nächst ist es Frankfurt a . M ., das die Renn¬
ställe zu Gaste lädt , dann folgt eine Woche späterKöln . Das bereits begonnene Meeting in der
alten Mainstadt bringt am Sonntag im Frank -
furter Gold - Pokal eine mit 25 000 «<t aus¬
gestattet« bedeulende Prüfung für dreijährige und
ältere Pferde . Trotz des ansehnlichen Preises fehlt
die erste Klasse in dem 2000 Meter -Rennen . Royal
Blue hat sich durch seinen leichten Sieg im Deut¬
schen St . Leger von einer so guten Seite gezeigt,daß ihm keiner seiner Gegner gefährlich werden
sollte . Für die nächsten Plätze kommt einer seiner
beiden Trainingsgesährten aus dem Hanielschen
Stalle , Aschonti und Alvarez , in Betracht . Eine
Ueberraschung könnte der Weinbergsche Pelleas auf
seiner Heimatbahn bringen , wenn es dem unzu¬
verlässigen Hengst einmal einsallen sollte, ehrlich
zu gehen. Eine ausgezeichnete Besetzung hat das
mit 15 000 -K ausgestattete Frankfurter Handicap
gesunden, da nicht weniger als 16 Pferde am Start
des über 2400 Meter führenden Rennens zu er¬
warten sind . Dos Ende sollten Adjunct , der in
Baden -Baden siegreich gewesene Franzose Don
Diegue und Moslem unter sich ausmachen . Am
Dienstag , dem Schlußtage des Frankfurter
Meetings , wird dann im Wäldchens - Rennen
eine weitere klassische Prüfung zur Entscheidung
gebracht, in welcher dem unverwüstlichen Fervor
ein neuer Erfolg winkt . — Hauptsächlich dem Hin¬
dernissport ist das Meeting in Dresden gewid¬
met , in dessen Mittelpunkt das mit 15 000 aus¬
gestattete Herb st - Jagd - Rennen steht. Das
Rennen erhält dadurch eine besondere Bedeutung ,daß in Moose ein Pferd des Kronprinzen Wilhelm
von Preußen , wie der Besitzer des Wallachs offi¬
ziell im Programm angegeben ist, zum erstenmal
in einem Jockey-Rennen laust . — Weitere Mee¬
tings finden in Düsseldorf, Dortmund , Halle a . S .,
Königsberg i . Pr . , Straßburg i . Eis ., Hamburg -
Farmsen , Kottbus und Gnesen statt . In der deut¬
schen Reichshouptstadl konimen die Traber zuWort . Das Herbst-Meeting aus der mit Schluß der
Saison dem Abbruch verfallenen Rennbahn in
Weißensee bringt im Großen Preis von
Berlin eines der bedeutendsten Ereignisse des
Trabersports . — In Paris versucht der Deutsche
Cambronne nach seinem dreimaligen erfolglosen
Lausen nun zum vierten Male in dem mit 100 000
Franks ausgestatteten Prix du Conseil Municipal ,in welchem es um seine Chancen nach schlechter steht,da der vierjährige de» Herrn Paulsen » hier auf

die beste französische Klasse stößt, sein Glück. Der
Ausgang des Rennens sollte zwischen Motchleß und
Rire aux Lärmes , die in umgekehrter Reihenfolge
als Erste im Großen Preis von Baden einkamen ,
liegen . — Die ihrem Ende entgegengehend « Rad -
rennsaison bringt als Schlußrennen der Ber¬
liner Olympiabahn eine Neuheit in dem
ohne Führung ausgesohrenen Dreistundenrennen ,an welchem Riitt , Stol , Berthet , Egg, sowie eine
Reihe der bekanntesten Straßenfvhrer wie Petit
Breton , Garrigou , Lapize , Gebr . Suter , Roselien,
Aberger , Georget usw. teilnehmen . — Zwei Er¬
eignisse von internationaler Bedeutung bringt der
Fußballsport . Den Reigen der Länderspiele
eröffnet die zum erstenmal erfolgende Begegnung
zweier repräsentativer Mannschaften von Deutsch¬
land und Dänemark in Kopenhagen. In Wien
gelangt zum 17 . Riale der Städtekamps Berlin —
Wien zum Austrag . Eine weitere große sportliche
Veranstaltung der Reichshauptstadt bildet der 8.
Wettbewerb Deutscher Pferde auf der Grunewald -
bahn . Von den übrigen sportlichen Ereignissen
ist das Internationale Schwimmsest des S . E. Hel¬
las in Magdeburg hervorzuhebrn.

Unsere Voraussagen für die Pferderennen :
für -Frankfurt a. M -, dm 6. Oktober .

1. R. Stall Weinberg—Stall 4. R . S-nnenblick —Kohinoor H .
Haniel- t . -i . ^urka - Morilblan.

S. R . Don Leiar- Stall Weinberg . 4. R . Mon Schert —La Loledab.S. R . Royal Blue—Nuscha .

Luskfahrk.
X Mannheim. 5. Okt. Anläßlich des dreitägigen

Fkugmeetings vom 13. bis 15. Oktober haben
sich für das Schaufliegen folgende Flieger gemeldet:
Paul Senge ( Dr . Hübner- Eindecker), B . de Waal
(Tödecker - Eindecker ) , Ernst Schlegel (Aviatik-Ein¬
decker ), Pippart Noll (Flieger noch unbekannt ), E.
Schmitt (Kühlstein -Torpedo-Eindecker), Schäfer (Grade-
Eindecker ), C . v . Stöphasius (Grade - Eindecker ), Frl .
Möhrig ( Grade-Eindecker ) , Bruno Werntgen (Doppel¬
decker eigenen Systems), Robert Ionisch (Otto-Ein¬
decker ). Prinz Georg von Bayern , der Protektor des
Süddeutschen Fluges, wird mit den Herren der Ober¬
leitung so zeitig aus München hier eintreffen, daß er
bereits das sonntägige Schausliegen besuchen kann .

Hannover, 5. Okt. Die beiden Fliegeroffiziere
Leutnant Carsten und Oberleutnant Niemül¬
ler , die gestern mittag >42 Uhr von Döberitz kom¬
mend, auf einer Rumplertaube auf der Fahren -
walder Heide gelandet waren , sind heute mittag 1 .3S
Uhr wieder ausgestiegen .

Königsberg. 5. Okt. Das Luftschiff „P . 3",das unter Führung des Hauptmannes von Wibe -
ser nachts 12 Uhr in Berlin ausgestiegen war »
ist heute früh hier glatt gelandet.

Vom welker.
Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 5 . Okt. 1912.
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr

erheblich verändert . Das Hochdruckgebiet , das bisher
den Nordwesten bedeckte , hat sich vor einer tiefen,bei Island erschienenen Depression zurückweichend , auf
Mitteleuropa verlegt; in seinem Bereich herrschte am
Morgen messt wolkenloses Wetter mit Frost . Starkes
Fallen des Barometers im Nordwesten der britischen
Inseln läßt erkennen, daß sich die Depression weiter
südwärts ausbreiten wird. Wahrscheinlich wird der
hohe Druck seine Wanderung nach Südvsten sorlsetzen ,
doch werden wir morgen wohl noch in seinem Bereichbleiben. Es ist deshalb vorerst noch heiteres , dabei
untertags etwas wärmeres Wetter, dann aber ist ein
Umschlag zu erwarten.

Witter »ng- bcobachtnngender Meteorologischen Station « arlSrnhe .

Oktbr.
Baro¬
meterWM

Tberm.
i» 0 Feuckt.

Feucht,
iu Pro».

Wiud Himmel

4.» . SU. r
5.M.7 U. §
b .« itLU. 2

765,8 2.5 8,9 70 NO wolkl.
764,3 - 0,8 8 .7 87 U »
762,4 7H 3.0 89 *

Höchste Temperatur am 4. Oktbr. 9,2 , niedrigste i»der darauswlgeiiden Nacht —2,1 . Niederschlagsmenge am5 . Okt. früh 0,0 mm.
Wasserstand de» Rhein » am 5. Okt. früh.Schusterinsel 220 , Stillstand, Kehl 298 , gestiegen 22,Maxau 445 , gestiegen 28, Mannheim 354 , gestiegen24 cm .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 5. Oktbr. 1912. 8 Ubr vorm.

Stationen Varo*
maer Tderm

Lelüur WmbrichNing
uns Stark

Bortuin . 776 -i- 7 SW 3
Hamburg . 777 4- 4 SW 2Lwuicmünde 77« 10 SW 3
Meinet . . 771 9 WNW 6
Hannover . 777 -i- 2 S 1Dcrtul . . 777 ch 1 SW 1Dresden . 779 1 2vresiau . 779 0 W 1
Metz . . 776 — 1 NO 4
^latüsurt (M .) 778 — 1 NO 2
NuNsrrche ^ 776 0 NO 1
g/tuncyeu . 777 — 2 NO 4
Lciüy . . 774 -i- 11 SSO 3
Abrrocrn . 770 6 SW 2
Ile d 'Äix . 772 4 NO 4
> ans . . 776 0 NNO 2
ri-Usimgen . 777 7 S 1
zzewer . . 776 6 S 1
Lyvtsyaon 757 -s- 9 SSW 7« .ciMsijvci» 754 -i- 10 SSO 2
tsyuluanituid 763 8 SW 4
Klagen . . 769 ch- 10 WSW 4Ntwenyagen 773 -t- 7 W 3
-LWUYVtttt . 765 4- 6 WSW 2
,̂-aMttuwa 757 — 2 N 2—

-peict-vi-mg 762 -i- 2 SW 3
angil . . 769 -s- 2 SW 2
Lr.-al >chau . 776 — '4 WSW 1

. . . 78 0 N 2

. . 764 -st 17 N 3
owrenz . . 767 -t- 12 NO 7

. 761 ch 22 NW 4Brunn,i . —
e.ue>l . . 771 ch b ONO 8
eugano . . 771 ch 8 SSW 1
Nizza . . 765 ch 14 Stille
Biarritz . . 769 5 O 2
Lanks . . 566 7 NO 4
Zugspitze . 532 — s ! O 2 !

Wetter

heiter
wolkig
bedeckt
wolkig
heiler

wolkenlos

wolJg
halbbcdeckt
wolkenlos

heiter
halbbedeckt
Regen

Regen
wolkenlos
dunstig
Heuer
wolkenlos

bedeckt

wolkenlo -
hencr
bedeckt

beiter
bedeckt

!ha !bbedeckt
ŵolkenlos

Ihciter
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7o/s/ ->4w/r TiM/c/re/r , Os/ 'F/re/r , / ) /rvs/r -^ 7L§c/r- tt/re/ / ^eL5e-/ ) e^ /r e/c.
§o/r/rtsF , c/e/7 6 . 6/s §o/7/rtsF, r7e/r 75. O^ koLen

/ ä L////FV,O/VS/ ? ^ / ( e///778
_ .- ,_ L>» » c, «s/1 oo X7 -- 51/7 5L7/1 5/7/1 5 0/1/ >̂ L5L7FeK .- -sfL / s . - 20 .- 30 . - 40 . - so . - 65 . - 75. - so .— / oo . - /25 . - / 50 . - 760 . - 7S0. -

l^ /^/sF5 w/r 7 - L5 26 7/^r F6§c^/s5§e/r. - 5o/r/r7s§3 w/r 77 7 7/^r FwWre/ .
»W»VW WVWV»W^

. . ^ » i « Lt

1gi2°'
8Ü88KN üll' illgkl'.

Wie brauerei ?rinlr , Kemn^ e 4,
Empfehle

ff . hell und dunkel Printz -Bier ,
reine Weine , gnte Küche.

Spezialität : Echte Da tierische LeberknSdel mit Kraut ,
Samstag , 12 . Oktober:

Schlachtfest mit der bekannte» Schlachtplatte.
Trau kng. Nammerl Awe.

Neuen Lürsen
I^aiserslWer
-mpi >-d„ Wiener kof .

vivivivlvlvisisiv

Münchner tMenbrau

Märzenbier
rtänäig im llusrchank

I . Möloth.

V1VIVIVIVIVIVIVIV
ksdnkofmrkokslt Vörtk s. Kd.

^Vexe MIM koi »» TI,» t»» >-» ngenpe »»g gellten , smpüokit
_ » _ _ tu j >4«r radsrsttaog

m jsüsr 7»g «srsit .
8pesi»litSt : ISlI « n Viinmeiaing « »' unä « «u « n

kn. Svkoiiile»

«

ImM .
ir .

lisutv 8onn1sg bis Dienstag :

^ Krolle Kxtls -Voretsllunxvli
DE" bvi Preise »» !

2nm ei 'stsnmalo! OLnr von!

Ilsrlil»8i!srloilss ! l
>-
»-

Lin ssroütirtisse8 Lelmusplel
im Zeitraum von 100 .Irrkrsn io 3 ^ .kton

sovis 6L8 tlbrisss praedtvolls
gnollv WvIlslsrK -pnugnsrnni .

LrmLssigts ? roiss !

^
r « s !ter plsti 30 ptz . krsier ?lstr 80 ptz

« UNS!

Hes ' i' ON Hüte
fün tlenbst und Winten

I^ ein Lager umkakt eine bulle «ler
allerneuesten V.oliescköpkungen ctes

ln- uncl Xuslancies.

Veioun - Ilüte
dralle ^ usvvabl neuester barmen

uncl barben .
^ 'oll -piascli

kilc. 3.- , 3 50 , 4.— di, S.—,
Naar -Velonr

« Ik. 7.—, S.- , 10 50 dis 24 .-

bleben «ien ersten bsbrilcaten lies
Auslandes lege ick biauptvvert auk

allererste , soUlle

llellNciie kllüMllke
welcke «len ausiänliiscken , sovokl ivas barmen, als auck (Zuali-

tätea anbelangt, minciostens ebenbürtig sincl.

Hüte
Das Neueste cler Laison. — 1°L§Iick I^eu -binxLnZe.

lecie ?reislL§e.

Wük . IZauep
6boLK. Noflieserant

84 ^ nisenstnaKe 84 .

kUgene k̂ epL5atu5- V^ erIi8tätte im fl2U8e.

mit
NM eliigelMeii üliMkMm
^ vnrielen <lis vorrvxlivdste 7'onvieübrx » db bei sod^nsl«

LI»rnilLrb«, erm ^ liedsv virNlivst wusikallscste Ke»f,n>-
ÜLleÜonea von Vok »t-. lnsbbvmettt »l . n . OrodaaLsr-KuML

Wir liskerv «olod« als
MlUMlilM llSbel

«1ns»vk« U. r*»ickLU «8?«tLtL NolrkLsten. pLEvä rn
Isüer Salov.Linrioklunx. Leins »r«k d»rev Llsel»-

Lrietllvr . Vorkotlruvtzk doetevl»»» iw
Job . Leklsilo ,

U-üssrstr. IÜ7, Islepk. 339.

knoktierrogl. »tvflivfvi-snl ewpüskll ßroL» Lnsvakl
rrisüriek Zios Mme « ffrine «

b.VolkkL 8oka', vetail- barfümsria V h --- ------------
Ualserstrslts >04, lisrrenstr.-cok« Esekieciena Xuswbrrintren . ---

6Iss- , borrkllsn -, kmsil-, NicliSl-,
Aluminium - elo . -Wsi'ön

NUN gulv k^adnileslv
ewpLedlt 2a dUIix8teo krei8sv

^ raN2 l"IUZ , Ksrlsruks i . 3.
lelsption l42I. Xreursttaks 20.

Uoisl - unll Viirirekssir kinrieliillnxsn .
8pvi »s - unll

prompton Vsrssnl! . klabatt - LpLimiLi'Icvn.
s

mit eckten platinslitten in ^ eei^ iieten bällen
!a Oistonx inkl. Ksutsckulcplstte unter Qarsntie

kür §uten Litr uncl blaltbarlceit .
Nmardvitva ulcdk sttrviräsr Vedissv.
2srutrisdvll kssl scdmerrlos LL. 1 .—

Lüllstvalls klomdisnuigsll . . von LL. L— an
Nolä» u. Nrüclc61131'1>eiten nsek <ien Mixlsrnston Nstkcxisn .
Llsnullsru rur Lskvsiigmig ävs Kkbissvll, kolä,

lllk . 3. —, VikloriL-LlstLU kostenlos .
l,0llgLllkrollSll . '. LMrälmv.
LonsültLÜvllu. lkLodlragenkostsnlos .

2LKN - ? 53Xi5

/ UkrscI ( srov
Kaiserstrssse 114.

Spreckreit : 8— 12 uncl 2—7 Okr.
Sonntags 9— 12 Okr.

>
>
u

t

cde

l .
32
emp
tier
jeclekaut
tier
lagciien" »»,

Li

brisckgescküNsIts kßostSpksI ,
8Lare , kortvLlirencl billigst xu lmbon bei

Ißeinnivk I-s ^ ,
Leitsrsi , OsssmgstrsLs 1b.

8 !

LlsrlsllstraL«
1 'slvpkou 3222

soipiiekltslio Oiwensionon 8n « ttei » in T'snvs«,
bvrlon , Lucken, Lieben , Lrlvn , 8iinb»vt»>

t i ! ! ! - ^ bnspeln so^ . 8tsddi»«t1vr>, bal^dnetter,
VonItlSiaung «», k»kn,»n» «rkenU «^
t-stta « u->v .

W
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»KG» »»»»»GO», OM«»»» »«*««*»«*»»» »«»»»» »»»«

OesctiäktsverteZunZ.
deinen werten Kunden sowie 6em ti'tl. Publikum von Ksrlsruke un6

Om§ ebun§ rur xekällixen Kenntnisnakme , 6a6 ick meine

Ilmeii -Mlller-, Ileomitlik -, llllzel - M iremiziiiiN-lliMt

^ ZttpInZenstnske 41 s
Kostenlose ^ bkolunx unci 2ustellun § 6er Kleiner,

klockacktunxsvoll

von ^ 6lerstr. 28
nack » U "

1°e!epkon
2590 . I_ucIvviL ttnsmlick "

Nelepkon
2590 .

WelmnSllM vereknU IclMMMkter
1°eIepkon 114 einxetr. Oenossensckakt m. unbesckr . kkastpklickt Oe§ r. 1883

Karlsruks i . S . — ümslisnstrssse ZI .
Komplette >Voknun §seinncktun §en u . Linrelmöbel in allen Preislagen .
- -— - Oe6iegenste ^ uskükrung mit langjäkriger Oarantie.

klme kottter - Mä üekorMn ^ - MKMe . — keMtMng vlme Mkmkmg .

llslaan » « ,-. 132.

IVK 8-

Snirrtivlleiktu
ölSIllll llllk
küMMl -t.

Wreii er. 18t»m!e,
linä «eitere
errtlllrüize
tteeitsleii.

K .LiserLt -r. 180 7H . NS2Z .

rMtttcke Mcit - ütMM -

V ! V^ l_ i_-V

Ä 7<7Lü§r/rEt ^-'tt § eK

INsT' irr einsi- ArnckstsLe^uis äas Mrse/rinsTrsc/rrsrösTr sr^rnt /rat, m«/ a«^

VV ai/en A/Lr § Mnen
"

MM
»o scLrer- err Lönrreer, äa/ ? S7- -ir/liA unck lru/ >ec/rr »itKt, «eirr« ^kuj/sr» »»<«
au / «kL« ^/ «rse/tt »»s r>ko/tk«k unck ciaikurc/r

5/ « A»»e/ » »^ ksr « / « »» / cer » r»,
«skrr« vott/cor/r » r«rr «c/rorrk urrck /tö/esr »«» beLo-rrurk .

lDrsse ^ usöi/ÄunA srstreeLt sic/r akso

« r//
'

- SS S > SLle/rk
"

DE
aKsr ä'c/rrei/r-nasc/riTrerr ^Kollkaskakue-, ern/ac/re»' k/mse/ra/tr«-rA, äoMettsr k/m-
sc/ra/tunA) re-rä kre/ert in 7LO -es ikSO k/erkser-ic^kskuneksn

/ rk^ « // « H/tt » <-/rrner »

^ usLun/t «nä ^ nmeiäunAsn im Kontor cier AeL« is

Ks//r '§Ll?e Mr -ri/e ^ /e/kna -rLfa/ /
^ t « » / « » »»/ ««
!r «r«!pi»o»» 2»TL

M ?/e« Laiso »»- u . Lanrnr »trir ««s
- --------- - ^ ä/rs LkarLhilatL. — l

wir billig sie solide Schlafzimmer-Möbel im Reformhaus kaufen können undviele Brautleute wissen aber auch noch nicht , daß

Steiners
das vollkommenste, gesündeste, behaglichste,
eleganteste — dabei billige — Lest der
Ak !! dmÄcr

"
aus

"^ ' ^ ^ besitzen, sprechen sich begetstert

Eln ^ lhügb ! ) kl! l! !!ku !6 Holm Sie Auskunft Wer Beides im

Reformhaus zur Gesundheit, c.NMll. KllktMe,
Fabrikpreise . — Versand franko in ganz Deutschland . — Katalog gratis .

i >Lic

» Neeren - unci Oamenkleiclern g
i i^ Ier ^ rt, sowie tit. Oesckälts - »
» böuseni unci privaten im Deka - »
! ^ ren von 8tokken ru jecler -
» laßesreit bei sclinellster Le- g
» liienunx unll billigsten Preisen . »

blvllsrus

^ > NN 3 kmUNg 6 N
von vil ^ snw ete.^lgsn «, k-sialeeilsg « »»»

^ N8l 8Lkü ! kp ,5^ »tksno,uni,. Kaisor- Passag« 5 .

Wir empfehlen unser Lager
aller Sotten

Oefen
l" billigsten Preisen .

Berg L Strautz.

^ngliscbsr i-ialbwoll - Köpsr - plansll
wsiob wis Qsclimir, in 8sr Wäscbs nickt singsksn8

ist 8sr

Iu !<unfd3-^ s'ti !<6!
für

Damen - , s- lepren - u . KinclepbekIeiciunZ .
Vorrügliek bswLkrt rur ^ nksrligung von
t -tsm6blu86li Lpottksmäsn
^ orgsnrvcksn Pyjamas

lEropsnsusrüstung.
- — - ^ Iloinvsrlcauf 6sr sektsn „ i-loliins . Vi/slls « --

I-IimmellisbssiAVisi'
Lpsrial- Wäseks - u . ^ usststtungsgssLkäft Kaissrstr. 1?t.

« büren l»t einVeeLnügen , velcde »Sie »icb l» « lFeaen Uetm mit

06eoo-kLuzLIlvIsnen
versckatten können, vnser « 7'anr-
Lntnadmeo «ns im ricbtig-n r -nr -
rVtlunns gespielt ans erselren ein
gnte , ran - oreberter vollkommen.
Vorlenp«» Sir - V«r»«lon»t»»-a >- « ,, « » > » » , VorILNr» » «

»R » I » i8 « I » L» LL «
« nnlanubo

Lalssrstrasss 187 Vsloplioo 339
LeNreinrrri » b<äde >trsnrport
E»M>°> Iss

'MIni
ldckmr, l^ sktsruks lelekn

krls 6 i1cksds «1.
l-otrsi « I^»i»>»-M >»M>l>ention « n

goxsn ktdeumotiswu », 6iedt , keeumlgis, Isobiaa ,dssonäers vjrlisaiu rur lissorptioo alter Lxsuäata,naweotlieb bei obronirobea lsr»a«nltraoltd«lle».

ist

. >

l
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Lu vorueluuer , geälsgeusr ^.ustüliruug uuä liervorrageucL elülLsr kaükoriu . I ^a-gsr vorrätig

LHjeÄei ? L^L76L» 1^ Ae . LrL70 » » lS

M . 33 .

M . 36 -

M . 38 .—

M . 42 .—

M . 45 .—

M . 75 .

M 80 .

M . 85 .

M. 100 .
M . 43 . 50

M . 105 .
M . 53 —

M . 110

M . 115 .
M . 80 .

M. 120.

Msäerlags Ln engliseken ^ .^ ua86ntmn -IIl8t6r , I -onäon .

pnms k4vstspks >
8>n6 einxetrokken bei

rVUKelm IZencle »' , ^ or§enstrk»88e 5
Odsllcelterei mit elelctnscben Letiieb .

LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI O LI0

kar - lsi- ulis
1l6rrKN8tk-L88S 13

leleplion ! 652

emptivtilt siok bvi
vorlrommentlsn Osls ^salisitöil I

» » » » » » » » > » » » » » » » » « » » » » » » >
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